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Lüekbttck unel HusbUck.

Ucber der Brücke zwischen den amerikanischen Kon¬tinenten schweben so schwere Konflikte, wie sie die Geschichteihrer verhältnismäßig jungen Staaten noch nicht erlebte.Wenn wir die Gründe betrachten, die in den VereinigtenStaaten zu der kriegerischen Haltung gegenüber Mittel-amerika führen , können wir uns des Gefühls nicht er-wehren , daß hier ähnliche Beweggründe milspiclcn wieeinst in der Geschichte des Abendlandes , als das Gold aus
Ucbcrsee die Kolonialpolitik Spaniens entwickelte und Völ¬ker aus materieller Gier gegeneinander hetzte.

Tie Vereinigten Staaten haben in den kurzen Zeit¬räumen ihrer völkischen Entwicklung nach geschäftlichenMethoden ihren Machtbereich ungeheuer schnell auszu¬dehnen gewußt . Geradezu lächerlich ist es, wenn der Jaulte— oft an der falschen Stelle — im Falle Nikaragua ausseine Monrocdoktrin binweist und MexikoS Eingriss als
Krüskierung binstcllt. Allein das Beispiel des Weltkrieges,an dem er sich aus „moralischen " Gründen beteiligte , nach¬dem das Munitionsgeschäft nicht mcbr lukrativ genug warund die Sache der Alliierten durch eine amerikanischeWaffenbrüderschaft bessere Aussichten bekam, zeigt uns
deutlich , wo die Rücksicht aus die Monrocdoktrin aufhört.Wenn also die Bankkonsorticn Ncwvorks glauben , miteinem Schein des Rechts die Monrocdoktrin in die Wag-
,
'chale Wersen zu dürfen , so ist dieses Verfahren scheinheilig,wie so ost in politischen Handlungen des Nordamcrikaners.Und wie steht es mit „Amerika den Amerikanern ? " Er-laubt man sich die Frage , was ein Amerikaner überhaupt
ist, dann stellt sich heraus , wieweit die nationale Verschie¬denheit der nord - und südamcrikanischen Staaten geht. Wirkönnen uns keinen größeren Unterschied der Rassen denkenals den zwischen den Angelsachsen Nordamerikas und den
herrschenden Romanen Mittel - und Südamerikas . Tie
Verhältnisse in Raste und Kultur sind also längst noch nicht
„amerikanisch" .

Es ist ein sehr gefährliches Unternehmen , das jetzt vor
de« Augen der WeÜ unverhüllt in Washington betriebenwird . Gin Unternehmen , das von der gleichen geschicht¬
lichen Unkenntnis der Tollarycschästsleutc zeugt wie ihre
Haltung gegenüber Europa . Mit Spekulation und Gcld-
lraft allein sind die Schicksale der Völker auch heute noch
nicht zu gestalten.

Ter Betrieb des Panamakanals genügt dem Schiffs¬
verkehr der Vereinigten Staaten und ihrem Rüstungszu¬
stand csscnbar nicht mehr -, sic denken an die befestigte An¬
lage einer zweiten Verbindung des Atlantik mit dem Stillen
Ozean in Nikaragua Mit diesem Projekt rücken sie Mexiko
militärisch und wirtschaftlich auf den Pelz , und Mcriko ver¬
spürt deutlich den Truck aus seine Selbständigkeit . Tic
Union bat sich den Zeitpunkt des Vorgehens nicht ungünstig
ausgesucht, denn Mcriko ist durch innere Wirren so ge¬
schwächt , daß cs mit Sorge einem kriegerischen Konflikt mit
dem heute stärksten Volk entgegenseben muß . Calles , der
Präsident MerikoS, glaubte mit wirtschaftlichen Maßnah¬
men, die den Besitz der ausländischen Lclinagnaten gefähr¬
den , antworten unv Vorbeugen zu müsse » . Zu dem Zwischen¬
fall in Nicaragua gesellte sich nun die Gesetzgebung L alles ',die bei Inkrafttreten wahrscheinlich zum Avbruch der Be¬
ziehungen zwischen beiden Mächten führen wird . In
Washington spekuliert man auf das Zerwürfnis der politi¬
schen Kräfte mit der starken Kirche in Mcriko . Tabci erbebt
sich die Frage , ob Calles wirklich in seiner Unterdrückungder Kirche, die in seinem Lande wie in allen
lateinischen Gebieten eine ungeheure Rolle spielt, nicnt zuweit ging . Den „abriistungssrcnndlichen " Coolidgc und
Kellogg wurde cs also durch Calles selbst leicht gemacht, die
Gefahr eines niittclamcrikanisckcn Bolschewismus an die
Wand zu male» Und wie das Moskauer Gespenst auf die
angelsächsischen Kapitalisten wirkt , das wissen wir ans unse¬
rem europäische» Schicksal zur Genüge.

Auch hinsichtlich der Vereinigten Staaten kann man
von einem „ca nt "

, von einer zweckmäßigen Doppelzüngig¬
keit, sprechen , die jetzt in dem nach außen hin „moralisch"
ausgezogenen Kamps der Regierung und der Opposition in
Kongreß und Senat sichtbar wird . Ist die Opposition auf¬
richtig oder soll sic nur das Gesicht einer parlamentarischen
Diskussion über die Heiligkeit des Privatbcsitzcs oder des
Sclbstbcstimmungsrcchtcs wahren ? Ist die Opposition nur
bestellt , den Handlungen der Regierung festeren Boden und
Ansehen der Mehrheit zu geben ? Dir Mittel , mit denen
die Kanal - und Oclpartei arbeitet , erinnern wiederum an
den Weltkrieg : Gefährdung der Sicherheit und des Eigen¬tums amerikanischer Bürger . Hinzugesügt werden Grcucl-
mcldungcn aus den Kampsgcbictcn und den feindlichen
Ländern . Das kenne» wir.

Trotz allem ist wohl die Zeit für daS Reisen der nord-
amerikanischen Pläne noch nicht gekommen. Vorläufig er¬
scheint das Ueberschluckcn so selbständig gewachsener Lander,mit älterer Entwicklung als die Vereinigten Staaten , mit
einer durchaus anders gearteten kulturellen Lebensweise,
unmöglich. Im Höchstfälle wird ein Krieg daS Regime in
Mexiko über die jüngste Revolulionirrung zurückwersen und
den Zustand wiederberstellen , der vor C alles herrschte
CallcS Absicht , Mexiko vor der Gefahr des Nordens durch
Organisation eines demokratischen Staatswcscns im mo¬
dernen Sinne zu schützen , scheiterte allerdings an der fal¬
schen Methode gegenüber den natürlich gewachsenen völki-

schen Zuständen des eigenen Landes , und an der Hilse, dieer selbst den Eindringlingen damit leistete. Sieht man je¬doch ticser, so wird man die lächerliche Stellung der größte»Demokratie zu dem mexikanischen Versuch, dcniokratischeGrundsätze in dem jetzt bedrohten Staaiswesen ausleben zuschen, erkennen. Wieder ein Zeichen, daß fremde Gesetze,weil sie an einer Stelle gut sein können, nicht an anderer
angebracht sind.

Südamerika , daS selbst unter ähnlichen Verhältnissenlebt wie Mexiko, bringt den Vorgängen in Mittclamerikanur eine Art Grenzintercsse entgegen . So lange die Bewe-
gungen des Nordens nicht südlich von Panama fühlbarwerden , nimmt man offenbar an , daß der Auseinander¬
setzung am mexikanischen Golf keine Kraft über den Acqua-tvr hinaus inncwohnc . Dos mag vorläufig richtig sein,aber die Weltgeschichte lebt unter anderen Zeiträumen alsGenerationen . Tcnken die Vereinigten Staaten beute schonin Ozeanen und Erdteilen , so werden auch die südamerika-
Nischen Staaten einmal nicht anders können, als ihre Zu¬
sammengehörigkeit ^ rls national gleichartig entstandeneStaatcngebilvc über ihr noch beschauliches Einzcldascin zu
setzen . Bon diesem Augenblick an dürste es unterdrücktenationale Minderheiten in Mittclamerika geben, die An¬
spruch auf Schutz durch ihre Blutsverwandten erheben.

Die Vereinigten Staaten verfolgen in ihrer Politik die
Spuren ihrer Väter im britischen Weltreich, das es besserals Rom verstand , die Reichskolonien an das „ Mutterland"
zu fesseln , durch Eingehen aus Selbstverwaltungswünsche.So weit ist nun die nordamcrikanische Union noch nicht,aber sie könnte schon jetzt aus Fehlschlagen, die selbst dem
geschickten England unterliefen , allerhand lernen - Auch Eng-land hat nicht immer den richtigen Zeitpunkt für seine Poli¬tik herausgcfunden , wie sein neuer Fehlschlag in Hankaubeweist.

Unser Interest « an den weltpolitischen Vorgängen wirsdurch die innere Krise, in der wir leben , kaum gemindert.Die Vorgänge um die Bildung einer neuen Reichsregierungsind uns zu gewohnt , als daß sie noch das Augenmerk ganzaus sich lenken. Wir verlieren allmählich den Mut , an das
Zustandekommen einer Regierung zu glauben , die einigeAussicht aus Tauer besäße. Ties « Krisen sind keine Krisenmehr im Sinne eines gefährlichen Zwischenstadiums , son¬dern sie sind durch ihre periodische Wiederkehr ohne hoff¬nungsvollen Austrieb sich gleich bleibende Ereignisse , die einJnternum cntwicklungsseindlichcr Parteien darstellen . Solange diese uns nicht eine Ueberraschung bringen und unse¬ren Optimismus zu wecken vermögen , sehen wir keine Hoff¬nung , nach außen hin die zahllosen , uns so bedrückenden
Probleme in ihrer Lösung zu beschleunigen. Tr . K . B.

Das Zentrum lehnt ab.
Absage an Vv Lurtius.

Berlin , 11 . Januar.Tie Zcntrumssraktion des Reichstages hat heute nach,mittag nach kaum einstündiger Sitzung als Niederschlagder Beratungen der Fraktion folgendes Schreiben an
Reichswirischastsministcr Tr . Eurtius gerichtet:

Lehr verehrter Herr Mt »istrrt
Ich bestätige dankend den Empfang Ihres Schrei-den« vom 11. Januar d. I . Derselbe ist Gegenstandeingehender Würdigung gewesen. AuS diesem Schrei¬ben haben wir ersehen, daß Sie , Herr Minister , ledig-lich die Ausgabe übernommen haben , sachliche Ver¬

handlungen zum Zwecke der Herbeiführung rincrKoalition zu führen . Unter den gegenwärtigen po¬litischen Verhältnissen unterliegt die von Ihnen be¬
absichtigte Regierungsbildung für uns nach wie vor
dem schweren Bedenken, die Ihnen von un¬
serem Bcnuflragtcn und auch namens unseres Partci-vorsinenden Marx dem Herrn RrichSaußrnministerSlrcsemann dargelegt worden sisid . Wir halten den
Versuch der Bildung einer Regierung der Mitte
nach der Lage der Tinge für den gegebenen Weg zurBeilegung der Krise. Wir können uns daher voneiner Fortführung ihrer Verhandlungen ans der
Grundlage Ihres Schreibens vom 11. Januar keinen
Erfolg versprechen. Ein Eingehen auf die in diesen,Schreiben milgrtriltcn Richtlinien dürste sich danach
erübrigen.

Unterzeichnet ist der Brief von Herrn von Guerardals stellvertretendem Vorsitzenden der Zentrumssraktiondes Reichstages.

Berlin , 11 . Januar.
ReichSminifter Dr . EuriiuS berichtete heute abend dem

Reichspräsidenten über die durch daS Schreiben des
Borsiürndcn der ZcnlrumSfraklion an ihn geschaffenen Lageund erklärte , daß damit sein versuch zur Bildung einer
MrhrhcilSregierung unter Zuziehung der Teutschnaiionalcn
gescheitert sei . Ter Reichspräsident behielt stch seine weitere
Entschließung vor.

*
IVeue VerkanUIungen.

Berlin , 11 . Januar.
Ta der Reichspräsident Herrn Tr . Eurtius erklärt hat,

sich seine Entschließungen übcr die weitere Bebandlung der
Regierungsbildung Vorbehalten zu wollen , so wird in par¬
lamentarischen Kreisen erwartet , daß neue Verhandlungen
morgen vormittag bereits in Gang gebracht werden . Der
Reichspräsident wird im Laufe deS morgigen Sonnabends
verschiedene Parlamentarier , darunter Herrn v . Guerard,
empfangen , um sich mit ihnen über die Möglichkeit weiterer
Verhandlungen zu unterhalten . In parlamentarischen Krei-
se» schließt man aus der Tatsache, daß Tr . CnrtiuS dem
Reichspräsidenten bisher seinen Auftrag noch nicht zurück-gegeben hat , daß die Verhandlungen auch morgen von Dr.EurtiuS weiiergesührt werden , um nunmehr eine Regierungaus mittlerer VasiS zu bilde», die sich im wesent-
liehen aus Deutsche volkSpartci , Vavrisch« Volk- Partei , Zen¬trum , Demokraten und toobl auch Wirtschaftlpartei stützenwürde . Dieses so gebildete Kabinett würbe bann vor den
Reichstag treten , um sich für sei» Arbeit - Programm ein
Vertrauensvotum zu erbitten . Ta dieses Nrdeitsprogrammin erster Linie außenpolitische und soziale Fragen umsastenwird , rechnet man in den Kreisen der Mittelparteien damit,rin Vertrauensvotum für das Kabinett zu erhalten.

Ter Brief des Tr . Eurtius an das Zentrum.
Berlin , 11 . Januar.AuS dem Inhalt des Briefes , den Reichswirtschasls-ministcr Tr . Eurtius an den Abgeordneten von Gue -

rard geschrieben hat , und aus den sich das Antwortschreibender Zentrumssraktion bezieht, erfährt die Telegraphen -Unio» :Dr . Eurtius skizziert aus Grund der Verhandlung mit denVertretern der Zentrumssraktion auf der einen und den Ver¬tretern der Teutschnationalen Volkspartei auf der anderenSeite für diejenigen Fragen , die den .Hauptgegenstand dieserBesprechungen bildeten , Richtlinien für ein Koalitions - und
Regierung -Programm . Er drückt alsdann die Annahme aus,daß die Deutschnationale Volkspartei diese Richtlinien alseine geeignete Grundlage für Verhandlungen über ein voll¬
ständiges Programm anerkennen werde . Er bittet die Zen¬trumssraktion , ihrerseits zu erklären , ob sie bereit sei , dieseGrundlage für weitere Verhandlungen anzunehmcn.Schließlich erklärt Tr . EuriinL , um einem Mißverständnis
entgcgcnzuircten , er habe dem Reichspräsidenten gegenüber
zunächst nur die Ausgabe übernommen , sachliche Verhandlun¬gen zum Zweck der Bildung einer Koalition zu führen , unddaß nach seiner Auffassung, die er dem Reichspräsidentengegenüber wiederholt , auch vor der Entgegennahme eines
Auftrages vertreten habe , bei sachlicher Einigung das Zu¬standekommen der geplanten neuen Regierung nicht an der
Frage der Führung scheitern dürfte

Die Sevttnev pvesse ruv neuen Lage.
Berlin , 15 . Januar.Tie Morgcnblättcr nehmen zur neuen Lage in der Regie¬rungskrise, die durch die Rückgabe des Auftrages zur Regie¬rungsbildung durch Tr . Eurtius geschaffen worden ist, aus¬führlich Stellung . Tic „Te titsche Allgemeine Zei¬tung" sagt, der Mißerfolg Tr . Eurtius liege nicht bei ihmund wohl auch nicht in seinem Programm . Es wäre zweifel¬los bei einem größeren Entgegenkommen des Zentrums mög¬lich gewesen , zu einer tragfäyigen Regierungsmehrheit zu kom¬men. Rach Lage der Tinge bleibe ein Kabinett der Mitte mitAnlehnung nach rechts zurzeit der einzig gangbare Weg , undman sollte nach wie vor alles daran setzen , ihn zu beschreiten.Wenn aber diese Lösung nicht ernstlich angestrebt werde, sobleibe kein anderer Weg als die Auslösung des Reichs¬tages.

Tie „Tägliche Rundschau" sagt : Dr . CurtiuS könne
ebenso wie die Fraktion der Deutschen Volkspartei aus die Re-gierungsverhandlunaen der letzten Tage mit dem Bewußtseinznrückblicken , daß alles getan worden sei , um die geplante Re¬gierungsbildung zu einem guten Ende zu führen. Tie Volks-Partei werde den Gedanken der Großen Koalition wahrschein
lich ebenso ablehnen wie den Gedanken einer Koalition derMitte unter Bindung »ach links.

Die » Deutsche Tageszeitung" weist darauf bi » ,daß der Brief des Zentrums tn erster Linie eine persönlicheAblehnung der Kandidatur des Wirtschaft- Ministers Tr . Curttus bedeute. Das Zentrum bade jetzt dt« Füdrung in derHand. Tte Teuttckinattonaien hätten niemals tbre Bereitschaftzur Mitarbeit nach sachlicher Einigung verweigert, sie würdenes auch unter anderer Führung nicht tun , wenn die Basis diegleiche bliebe. Allerdings würden sie doppelt vorsichtig in dieVerbandlungen gehen, da sie nach den bisherigen Erfahrungendoppelt Gefahr liefen, Opfer von Quertrcsbcreten und Sabo-tageversuchcn zum Zwecke ihrer grundsätzlichen AuSschaiiungzu werden.
Ter . Lokal - Anzeiger- sagt . Wenn vrt dieser Sach¬lage da - Zentrum tzte Forderung nach einer Regier» « « derMitte «leichwohl ausgestellt balle , so dürste man den Sinn die¬ses verlangen - »arln zu suchen baden, »aß das Zentrum »enpraktischen Nachweis einer Unmögiichleit » teier » riienltsungim esnielnen geklltzrt willen wolle, um danach seine Beichsüllezu treffen.
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Tic . »crcuz Zeitung " »evt dervor, dar Zentrum
dab« ü» In leine», Schrelve» a » Tr . Euntus die Möattaikel-
«en eine » Zulainnientomnien« mit den Teutlchnattonale» nicht
verdaut. Lie Teuiichnatlonale Voltspartet verharre wetierdtn
in tdrer avtoarlenden Haliuna

Die o r 1 e n z e t l » n a " veoaucrt das Schellern Dr.
Eurttu » ' und meint. Sirelrniann inlüle nuiimetir den Auftrag
ervauen , » ntcr Zuziehung der Dciiitamaiionaien eine Regle-
runa ; u vitde» .

Die , ö ! e r »i a » i a- meiiii, dein Vcrnevincn nach bade
die Antwort der Tclitschiiaiionaien den Mlndesisorderunac» ,
die dom Standpunkte der bisher to ersolgrctch gcsüvrie» Po
iiiik der Mine aeticui werden muhten. noch lanae nicm «enuat.

Die » Poiiiseue e > e t I u n a " lagt . das Ergehnis hatte
sclion im Sezcinvcr voransgesagi werden könne » . Die Vor-
auslepung iür cm ehelingen der Regierungsvlidung durch das
Zentrum meide, da seiwn der Inhalt des Auftrages dem
mit tiii » Pcirauien eine genillc Ellvoaensretbetl lasse , dir Aus¬
nutzung aller Mögllchteiicn des Betbandeln « geslallc.

Das . Berliner Dagevlatt" rechnet nur der MSg
lichkeit , das; Mar , mir der :>!cg !crn»gsvlidu » g beauftragt wird,
und inetni, cs würde zweite» « « die vom Zentrum gewünschte
Kabinettsbildung crieichlcrn, lven » die zu beauftragende Per¬
sönlichkeit von vornberein darauf verzichten würde . Dr . Gehler
ans die Miniilerlisic zu ieven.

Ter . Vortvärts" incii» . bisher bade sich die Krise
nur im Krciie gedreht. Seihst lven » si» die Sozialdemokratie
dazu cntschlicszeu tönnkc . ein neues Pündcrbeitekabineit zu
toleriere» , mühte sie dielen Entschlui; von der Zusammen¬
setzung dieses Kabinetts und von seinem Programm avbänglg
machen.

*

Vei » EruriÄ «lei « Absage.
Ur . Eurtius ist dem Zentrum nicht genehm.

Berlin , I I . Januar.
Zu ihrem „ in der Schwebe" überschriebcncn Kommeittar

zu de » Verbaiidlunge » über die Regierungsbildung bemerkt
am Freitagabend die „Germania " u . a . : In einer Zeit , die
ganz unter de :» Zeichen der sozialpolitischen Gesetzgebung
steht, fällt cs dem Zentrum, unter dessen Anoän-
gcrn die christliche Arbeiterschaft eine so wesentliche Rolle
spielt, schwer , die Führung der Reichsregie¬
rung einem Erposcnlen des wirtschaftlichen Liberalismus
anzuvertraucn . Deshalb bält man in parlamentarischen
Kreisen noch immer für wahrscheinlich, daß Herr Tr . Eur-
tiuS binnen kurzem den Auftrag zur Regierungsbildung an
den Herrn Reichspräsidenten zurückgcben wird . Tie Be¬
mühungen des Zentrums müssen nach wie vor daraus ge-
richtet sein, zunächst die Einheit und die beschlossene Zusam¬
menarbeit zwischen den Parteien der Mitte wicderbcrzu-
stcllen, und wenn das Zustandebringcn einer Mchrheits-
regicrung sich als völlig nnmöglich erweisen sollte, von
ncueni den Versuch mit einer Regierung der Mitte zu machen,
sür die eine parlamentarische Mehrheit zu finden durchaus
nickt hoffnungslos ist.

*
Die Besprechungen mit den Dcurschnationalcn.

Berlin , II . Januar.
Heber die Besprechungen von Tr . Eurtius mit den

Deutschnationalen verlautet in unterrichteten Kreisen : Tr.
Eurtius beronle zu Beginn , das; er sich keineswegs als Mitt¬
ler zwischen Zentrum mid Teurfchnaiionalcn betrachte und
daß nicht etwa bestimmt sormuliertc Forderuitgcn des Zen¬
trums den Temschnationalen vorzulegen habe ; er erwarte
aitch keine bestimmt formulierte Antwort der Deutschnationa¬
len . Tie Beratungen drehten sich im wesentlichen um vier
Punkte , erstens um die Auswärtige Politik , zweitens um
Verfassuttgssragen , drittens um Sozialpolitik und viertens
um Kulturfragen ( Schul- und Kirchenpolitik) . In deutsch-
nationalen Kreisen wäre man der Auffassung, daß für di«
sachliche Leite der Beratungen eine Basis gefunden werden
könnte.

Sünstige bntAslekelung
«»er iLesstpunkreverkaniIIunsen.

Pari « , II . Januar.
Bon zuständiger franzäflschcr Leite wird mitgelrilt , daß

General von Pawels z und Legalionsrat Dr . Förster
in der heutigen Nachmitlagssstmng des Versailler Militär-
lomitee« schriftlich Vorschläge Deutschlands über die Frage
der dcutsäscn Osibesestigungen vorgelegt hätten . Diese ko » ,
treten Vorschläge würden nunmchr durch die Lachverständi
gen geprüft . In französischen offiziellen Kreise» sei man nach
einer vorkäusigen lledcrprüsung dieser Vorschläge recht opti¬
mistisch , und man glaube , noch vor dem 31 . Januar zu einer
zufriedenstellenden Regelung in der Frage der Ostbrsestigun-
gcn ko »,men zu können.

V» wird an zuständiger Ltclle verst ört , daß ebenso die
heute beim Versailler Komitee von der Interalliierten Milt-
tätioiitrollkoinmisfion eingetrossenen Informationen über
den Stand der dortigen Verlmudlunge » über die Frage de»
Kriegsmaterials den Schluß zulasten, daß bereit« eine große
Zahl der Tcilfragrn gelöst sind. Man zeigt sich auch hierin
optimistisch und ist überhaupt der Ucbcrzeugunq, dost man
zu einer baldigen Verständigung über die lstesamtsranen ge
langen wird.

6rünäung eines „ CuropLifeken kUIubs" .
Berlin , II . Januar.

lieber die Gründungsvcrsammlung des „Europäischen
Klubs " teilt der „Bund sür Europäische Verständigung"
mit : „Aus Anregung des „Bundes sür Europäische Ver¬
ständigung " und im Beisein der Vertreter des Teutschen
Landesverbandes , cbei » . RcichsiagSabgcordneter Heile und
Freiherr von Reibnitz , versammelte sich gestern im Hotel
Adlon zu Berlin ein internationaler Kreis zwecks Vorbe¬
reitung der Gründung des „Europäischen Klubs " .

Wie aus den einleitenden Aussührungcn des General¬
sekretärs des Bundes , Tr . Rosig, hcrvorging , ist der Klub
als gesamteuropäisch« Justituricu gedacht, die in den euro¬
päischen Metropolen ZwcigklubS errichtet. Der Klub setzt
sich zur Aufgabe , unter seinen Mitgliedern das europäische
Geineinschastsbewußtsciit zu pslegcn und in rein gesell¬
schaftlichem Rabmen sreundschastliche Beziehungen von
Ration zu Ration entstehen zu lassen. Er wird die intcr-
nationalen Kreise, die in den Hauptzentren Europas sich
zusammcnsindcn , wie Diplomaten , Vertreter großer Unter-
nebmutigeit und der Auslandprefsc , mit den Spitzen der
Gesellschaft der jeweiligen Metropole im Zeichen der
europäischen Ideen -usammensasseii.

Rach einer regen Diskussion wurde ein Arbeitsausschuß
gewählt , der sich mit der weiteren Ausgestaltung des Klubs
befassen wird . Im Lause der nächsten Zeit ist das Entstehen
anderer Zweigliubs , besonders in Paris nud London , zu er¬
warten . Tie Konstituierung des Europäischen Gcsamtllubs
dürfte im Juni erfolgen.

Mnittev StellAei » übei»
«lie I^snrlvvii 'tsekLft.

Berlin , II . Januar.
Im Hauptausschuß des preußischen Landtages nahm

beute Landwinschafisministcr Steiger bei der Beratung
des landwirtschaftlichen Haushalts das Wort . Eingangs er¬
klärte Tr . Steiger , daß die Finanzen des Staates neue Zu¬
wendungen an die landwirtschaftliche Verwaltung verbieten
würden . Der Minister wandte sich schon aus sinanziellcn
Gründen gegen die Vcrreichlichung oer Wasserstraßen. Für
die Siedlungspolitik von Reich und Preußen sei es bcmcr
kenswcrt , daß bereits 113 71» Morgen Siedlungsland ange-
kanst seien. Tic verheerende Maul - und Klauenseuche sei mit
Serum erfolgreich zu bckäinpsen, jedoch stelle sich daö Serum
immer noch zu teuer . Im Interesse deö preußischen Ostens

Modern nationales Drama.
Zur Erstaufführung des „Neidhardt von Gneisen «»".

Von Alfred Wien.
Blicken wir auf die Jahrhundertwende , so kam deren

Zwiespältigkeit mit dem aus Eindruck des Wirklichen in
der unmittelbaren Gegenwart ausgehenden Naturalismus
aus der einen , dem in überfeinerte Acsthctisicrung cniartelcu
Romantizismus aus der anderen Seite dem nationalen ge¬
schichtlichen Schauspiel mit nur geringer Anteilnahme ent¬
gegen. Ein einziger Versuch in der Kunst des Natura¬
lismus liegt vor , den modernen Wirklichkcitsstil aus das
moderne historische Drama zu übertragen : Verklärt
Hauptmanns „ Florian Geher "

. Er glückt nur
halb und ist , bei anerkennenswerter Ausgestaltung einzelner
Züge , als Ganzes doch eher geeignet , die Unzulänglichkeit
der Impression für den großen Wurf der Geschichte klar zu
erweisen . Tie Reurornantikcr , soweit sie nicht gerade Selbst-
kultivierung pflegen, in der das verzärtelte Ich als Tcka-
dcnzcrschcinung seine Verherrlichung findet , greisen wohl
aus Sagcnstosse der Vorzeit , aus Mysterien und Mvthen
auch des historischen Zeitalters zurück . Aber nicht einer
schasst das aus sachlichen Tatsachen begründete , ein zuver¬
lässiges Abbild aus der Vergangenheit ausrollende histo¬
rische Drama.

Zu Ende der achtziger und in den neunziger Jahren
setzte nun allerdings eine Bewegung ein , die dem Volk
etwas anderes aus der Bühne zu bieten gedachte als lediglich
Massen - bczicvuitgswcisc Persönlichkcitskultiviernng , sein
Empfinden und seine Gedanken hinleiicn wollte aus „die
größeren Fragen und wichtigeren Konflikte der Mensch
heit . " Dem „deutschen Volk in seiner Gesamtheit " zn die¬
nen , ist das Ziel dieser Dramatiker , in vaterländischen
Stoffen wollen sie ihm einen Spiegel Vorhalten dessen , wo¬
zu es seinem Werdegang nach berufen sein sollte. Volks-
schickial muß das Tkcater vermitteln : „Das Schicksal des
Volkes aber ist seine Geschichte . Darum ist und bleib« das
bistorischc Drama das eigentliche, und je mcbr ein Drama
sich davon entfernt , umso mehr büßt cS den Charakter seiner
Gattung und damit seinen Wert ein ." Ter diese Forderung
ausstellt, ist Ernst von Wtldcnbruch.

Ein nicht geringes Kunstideal schwebte Wildcnbruch
vor . Nichts anderes , als Shakespeare in seinen nationalen
Stücken getan , wollte er dem deutschen Volk als Offenba¬
rung seiner großen Vergangenheit schenken : die Darstellung
heldischen Geiste« in seiner Geschichte . Mit einer von star¬
kem Glauben durchdrungenen Begeisterung tritt er an seine
Aufgabe heran ; ln seinen Dramen ist die selbst empftm-

dcne Erschütterung zu spüren , eine heilige llebcrzcugung,
die ikn vor sich selbst zum Verkünder und Scher erhebt.
Aber diese Erschütterung im Innern des Schöpfers wird
nicht eine auch auf den Zuschauer überstreifende , ihn zum
allgemein Menschlichen bin fortreitzcnde impulsive Bewe¬
gung : sie verhebt sich im Rausch, versandet im Schwall,
bleibt stecken in der schöngcbärdigen Pose . Ein Prunk der
Rede ist cS , den Wildcnbruch treibt , ein aus Entfaltung
pomphafter festlicher Szenen bedachter Prunk a »,ch der gan¬
zen Handlung . Bewußter Effekt ist da« nicht; an der
Ehrlichkeit dieser Patkictik darf nicht gczwcisclt weroen.
Aber der Dichter gibt sich gesällig bin an da« schimmernde
Klangwcrlzeug der gesprochenen Ekstase, sie trägt ihn über
sich selber hinweg , er füllt fick an mit diesen sarvig gesättig¬
ten Rede - und Haiidlunasgcbildcti , unter denen der End¬
zweck der Sachlichkeit leidet . Er will objektiv sein, aber
geschichtliche Wahrheit bietet er nicht. Die Menschen, die
er darstellt , sind nicht tvviscker Zcitausvruck ihrer Epoche,
nehmen keine uns selber packende Gegenwart an . Sie treten
aus der brokatenen Umrahmung , in die ihr Tun , da.S ge¬
samte Geschehen gefaßt wurde , nicht in uns hinüber.

Was an diesen Dramen banal wirkt , ist die ständig ins
Publikum sich ergehende Gcsühlsübersteigcrung , diese immer
unter dem nämlichen Truck gehaltene Erhitzung , von welcher
der Kritiker Heinrich Hart einmal treffend bcnicrktc: der
Dichter befinde sich stets, wenn er schasse , in Siedcglut . Der
Tcmpcraiurgrad bleibe dabei , gleichviel woraus die Begdi-
sicrung sich beziehe, überall unv ständig der gleiche . „Wildcn-
druch kamt Donner rollen lasse «, uni einen Spatzen vom
Acker zu scheuchen , Stürme entfalte » , um ein Nachtlicht aus-
zulöschcn"

Von ähnlichen Grundsätzen wie Wildcnbruch gehen
dann auch die Vertreter der Hcimatkunst aus.
Sie verlangen zunächst und vor allem : Entlitcrarisicrung
der Dichtung . ,Jbr Literaten "

, schreibt Friedrich
Licnbard in seiner „Fastc .iprcdigt "

, habt ja alle Füh¬
lung mit der deutschen Familie , mit dem deutschen Volks-
gcist da draußen über das Reich hin verloren .

" Was er
der Poesie seiner Epoche zum Vorwurs macht, ist die Ziel¬
losigkeit der an Grübeleien und Spielereien bingegcbcncn
künstlerischen Einfälle , die Formung der Unreife zum „in¬
teressanten Kunstwerk.

" Sie habe nickt mehr zum Zweck
die moralische VolkSerziebuna . sondern die Literatur als
Salonsackic enger Acfthekcnlrcise. „ In unserer Literatur
ist nicht der PitlSscbiag der Volksseele"

, saßt er zusammen
und stellt die Scheid» »« aus zwischen „Bott oder Literatur.
Menschentum oder Künstler , Persönlichkeit oder Technik " .
— LienbardS Mitkämpfer Adolf Bartels hglt dem
Internationalismus der Achtung , wie sic ist, einen Ratio¬

habe das Ministerium neue „ ordcrungcn an da» Reich ge-
stellt . Die Zahl der jetzt beschäftigten ausländisch « ,, Arbeit«!
solle im Interesse der Beruhigung der Landwinschast sür die
nächsten zwei Jahre ausrecht erhalten bleiben . Die Handel« ,
btlan , Januar bis November 1926 babe sür die landwfth
schastlichcn Produkte eine Besserung gebracht. Neben der g«.
ringercn Mcbreinsuhr käme dafür auch eine stärkere Ausfuhr
in Betracht . Die Krcdi«a» spa» »t,t» g bei der Preußenkasse ft,
zurückgegaugen. Ter Minister stellte die Realvcrschutdung
Preußens mit 1,93 Milliarden gegen 9 Milliarden vor dem
Kriege scsi. Wegen der Aufwertung werde die Zinsbclastung
aber von 339 aus 797 Millionen im nächsten Jahre steigen.

0 «i> §) *orel ! gegen Lsnckgeriekts «1ki'ektor
Füngens.

Berlin , II . Januar.
Lanvgcrichisdireklor Jürgens und seine Frau werden

sich in der nächsten Schwurgerickisperiode dcsLandgcri » «» ! ,,
zu verantworten baden . Das Ebepaar , das jetzt ll Monate
in Untersuchungshaft sitzt , ist des Versicherung»
betrugs und de» K r c d i t s ch w i » d c l s „„geklagt.
Frau Jürgens wird außerdem des Meineids beschuldigt,
den sic bc , einer ErbschaftsaliScinaiidersctzung zwischen der
Mutter ihre« erste » Mannes und ihr geleistet bade» soll . Sic
soll wegen des Pflichtteils über etil wertvolle « Patent ihres
Mannes unrichtige Angavcu gemacht haben.

Der Versicherungsbetrug wird in fingierten Einbrüchen
gesehen, die da» Ehepaar zur Erlangung von großen Ver¬
sicherungssummen vorgctäuscht haben soll . Der Prozeß , der
am 21 . Februar beginnt , wird zehn Tage dauern . Drei der-
schieden - Staatsanwaltschaften werden durch ihre Vertreter
die Anklage führen . Der Oberstaatsanwalt vom Landgericht
in Stargard. ein Mitglied der Gcneralstaatsanwallschast
in Stettin und ein Staatsanwalt v » n Landgericht III,
wcrdci, gemeinsam vor dem Schwurgericht plädieren.

Di : Verhandlung leitet Landgericklsdirektor Bombe,
der in letzter Zeit vielaenanntc Schwurgcrichtsvorsitzcnde : als
Verteidiger fundieren Justizrat Tr . Wertkauer -Bcrlin und
Rechtsanwalt Tr . Priewe - Siargard sür Landgerichtsdireftor
Jürgens , sowie die Rechtsanwälte Tr . AlSderg -Berltn uni
Dr . Moses - Stargard sür Frau Jürgen « .

Ter Lbrrbürgermriftrr von Gotha Protestler«.
Der Oberbürgermeister von Gotba. Ir . Scbcsslcr . erbecn

ln einem Telegramm an de » Kölner Poltzctprälidenten und
an den preußischen Jnnenmtntster schärfste » Protest dagegen,
daß die Prelle angcbllch au« der Quelle der » ölner poltlis»en
Poli - et ungeprüfte Lügen des Schwindler« Daniela verbreite,.
Tr . S .vesflcr vevält si » alle wetteren Schritte vor.

Kelne Grippegefahr ln Hamburg.
Na» etner Erklärung de « Hamburger Gelundheltsamie«

kann zurzeit von einer Grtppegesabr in Hamburg nicht -c-
lprochcn werden.

Sechs Meter hoher Schnee tu Zentralrußland.
Wle balvamtlich aus Moskau gemeldet wird , dauern dl

Schiieesiürmc in Zentralrußland weiter an . Der Schnee Nee:
tcitweile sechs Meter b o cd. Unwett Samara lst eln P -:i>
sonenzug tiinf Tag « lang stecken geblleven.

Sin « « » fache » tndesmörderin.
In » taloftol wurde eine Frau verduftet, die Sü »>>>

der ermordet und nachher verbrannt bat . Sle nalio
Kinder in Verpflegung und ließ sich für jedes « in» elre
bestimmte Lumme zadlen. Tie Mütter wurden btnftchti .Si
der Niuervringung betrogen, da ihnen getagt wurde, die Sin¬
der befänden s>« aut dem Lande.

Wieder zwei Skiläufer vermiß».
Seit Sonntag werden wieder zwei Münchener Slüäufck

im Gebiet der roicn Wand vermißt.

nalismus entgegen , wie sie ihn vertreten sollte. Nicht um
die Menschheit dürfe es geben in der Kunst, sondern in erster
Linie unis Volk, ihm müsse die Poesie die Schätze seines
eigenen Wesens , das Gute und das Besondere seines Volls¬
lums erschließen: „Was wollen wir denn aus der Well,
wenn wir nicht Deutsche sein wollen , Deutsche in Staat und
Recht, in Handel und Wandel , in Kunst und Wissenschaft
Ich danke dafür , ein moderner Europäer zu sein, deuisca
will ich süblen und denken, deutsch leben und sterben.

" —
Ein reiner Idealismus beseelt diese vaterländischen Heimat-
künder, die im Volk den „Mutterboden sür alles ursprüng¬
lich Junge und Reue " bloßlegen , zu den Quellen des
Deutschtums binabftcigcil möchten, aus ihnen eine Dichtung
dcrzuleiten voll stolzen nationalen Bewußtseins , reich a»
Kräften des Gemüts und deS Geistes , eine Edel - und Leibe-
kunst in Lvrik, Roman und auf dem Theater . Dieses soll
wieder Nationalbübnc werden , aus der das Leben und Trei¬
ben deutscher Menschen zur Acußerung kommt.

Aber wie meist bei den trefflichsten Theoretikern : sie
versagten gegenüber der Tat . Im Drama wenigstens , wäl,
rend ibre Bemühungen um den Roman von glücklicherem
Gelingen begleitet waren . Menschen- ober Künstlertum.
Persönlichkeit oscr Technik batte Licnbard als einander aus-
schlicßcndcs, nicht durchdringendes und ergänzendes Em
weder — Oder getrennt . Als wäre Menschentum an uns
sür sich schon genug sür die Kunstgestaltung , als könne die
Persönlichkeit im Schassen der Technik entbehren ! Aucb
hier zeigte sich, daß ernstes Wollen allein , eine noch so belle
Begeisterung den vollendeten Kunstausdruck nicht zuwege
bringen . Was Lic .ibard wie Bartels im Drama geleistet
haben , reicht ini Eharaftcr nicht über Fcstspieldichtuug bft
aus . Es ist sebr schön , wenn der eine um die Wartburg,
der andere um Luther ganze Trilogien verfassen; was aber
Wartburg und Luther der geschichtlichen deutschen Vergan¬
genheit waren , vornehmlich waSsiederGcgenwart
find, beziehungsweise was sie sür uns bedeuten sollten
und konnten , kommt darin nicht zum Klingen.

Wenn Kleis: im licfttc» Unglück des Vaterlandes d :c
„Hermai .nichlacht" schrieb, so war sein Drama nick «. w >c
Bartels bescheiden fordert , „Kristallisation " aus Gewese¬
nem , sondcril Ankündigung eines Zukünftigen : deS dcu>
scken Vottersrühlings von ISIS . Und man schlag « Grabdc«
„Hannibal " ans : es ist , als wäre er aus unser ganz pcrso » '
lich erlebtes und erlittenes Volksschicksal Zug um Zug und
Szene um Szene geschrieben. Beide Tichiungln eben sind
von einem überzeitlichen Lascinsgebaft . nick « dramatisier»
Nachcrzänlungen au» dem Geschichtsbuch, cs ist vielm» :
so viel an Persönlichkeit in sie hineingetan worden , daß M

' ein» - miz ander - geartet « Gegenwart aus der als Gleich'
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Beweisanträge der Verteidigung.

VerUn , 1t . Januar.
Zum heutigen dritten Verhandlungstag de« Barmai

Prozesse « ist auch der Angeklagte Henry Barmat nicht
erschienen

Da« «Bericht nimmt die Bewei - an träge der
Verteidigung entgegen , nach denen u . a . unter Beweis
gestellt wird , dast die Staatsbank niemals über den Umfang
de« Anexima Konzerns im unklaren war , und das, dieser
Konzern nicht günstiger behandelt wurde , als alle anderen
Banken . Die Staatsbank habe Anfang 1924 erheblichen (8elb-
Überfluß gehabt und darauf gedräirgt , da« ttzeld schnellsten«
tvetter zu leiten . Ohne Befragung der Generaidireklioir batten
die zuständigen Beamten auf Grund der allgemeinen Be-
lcchungsgrundsähe Kredite geben können. Im ganzen wur¬
den von der Verteidigung etwa 2 0 Zeugen, darunter
Obersinanzrat Rühe und der sozialdemokratische Landtag«
abgeordnele Heilmann benannt.

MS erster sachverständiger Zeuge wird dann Oberfinanz¬rat Soldat von der Preußischen Staatsbank über die Gc-
schästSgrundsätzeder Staatsbank und ihre Richtlinien für die
Kredit Rentenmarkkreditc und alle Kredite von mebr als
300 Goldmark nur mit Zustimnning der Gencraldircktion ge
geben iverden . Rach einem Protokoll der Generaldircltion
vom IS. 5 . 1924 hätten Kritisier, Barmat und Michael Kre¬
dite im Gesamtbeträge von 35 Millionen besessen . Danachbade die (̂ enrraldirektion auf die Abtragung dieser Kredite
gedrungen . — Tr . Hellwig erklärte, daß er davon erst viel
später erfahren habe.

Die nächst « Sitzung wurde auf Montag anberamnt.

vertu », 14. Januar
Ein völlig unaufgeklärte« Drama veschäfttg » fett gestern

dt« Kriminalpolizei . Die beiden Schwestern de« Pollzciasfl-
sieuteu Weber, die ISfävrig« Tharlotte und die 2ljährige Dora,
sowie die lüiährtge kontortsNn Friede Schössow , Tochtereine« ArbetierS, sind wahrscheinlich in der Nacht zum 12.
Januar gemeinsam in den Tod gegangen, indem sie sich in
der Nähe von FriedrtchShagen in den Müggelsee stürzten-'-Ille drei waren gemeinsam in einer Firma als Kontoristinnen
»Lüg. Die AbschiedSdrtefe der SelbftmSrdcrtnnen an ihre
Eltern bieten auch keinerlei Anhaltspunkte für die Tat.

*
« »» Seat » UM» « rr geschri eben. .
Dte Wasser de- Müggelsee haben eine Tragödie ,u er-

Ahlen, die infolge ihres Gebeimntsse« und der sonderbaren
Umstände , unter denen sic geschah, ganz Berlin in Schrecken
verseht Hai. Man stelle sich vor : drei junge, blühende Men-
ichenkinder , junge Mädchen, die allgemein als lebenslustig und
lebensfroh bekannt find, dte mit ihren Eltern im besten Ein¬
vernehmen leben und die auch keine Nahrungssorgcn zu be¬
tünchten hatten , gehen gemeinsam in den Tod, ohne daß
ngend jemand der mit ihnen Lebenden aus einem geringsten
Anziehen entnehmen konnte, welch schweren Entschluß diesedrei Menschenkindermit sich berumtragen . Sie verabschieden
sich im Büro und rufen lachend tdren Kolleginnen zu : .Adjcs.wir geben jchi fort und nehmen uns gemeinsam da« Leben! "
So heiler und scherzend , so uuinSglichan die Verwirklichungdes
besagten glauben inacheiw , Nangen diese Worte, daß niemand
auf den (Hedanken kommen konnte , daß es blniiger Ernst sei.
So fest muß der Entschluß zu der Tat , und s» uncrscbüiieriichbet den zwei Schwestern und ihrer gemeinsamen Freundin
festgcstanden baden, daß kein Zittern der Stimme , kein«
Exaltation des Benehmen«, irgendwie aus dte grausige Tat
schließen lassen konnte . Erst als die sungen Mädchen nicht nach
Eause kamen , und von der ätrercn Schwester ein Brief an die
Elter» gelangte der den Rest de« Gelder (20 Mark) und den
Willen zum Scldsnnord mitteiltc . erstatteten die Eltern An¬
zeige. Ihnen war der Freitod ihrer Kinder ebenso rätselhaft

laufserscheinung empfundenen Vergangenheit im Blitzlicht
der genialen Intuition verstehen lehren.

Ueber die sonstigen, recht zahlreich unternommenen,
aber obne Widerball verlaufenen , weil durchgehend« mit
untauglichen Mitteln in- Werk gesetzten Versuche in ähn¬
licher, wie der von der Hcimattunst vertretenen Richtung,
können wir Wohl hinweggehcn . Rur eine Erscheinung der
letzten Krieg «- und Nachkriegszeit fordert die schärfste Ab¬
lehnung heraus : der ganz in den Spuren von Adolf
Bartels wandelnde Eberhard König, den politisierte
Kreise al« ihren Gcistcshcros verherrlicht scheu möchten.
Der Himmel bewahre uns vor einer derarrigcn Entartung
de« Dramas in Rcimklänge schüttelnden Dilettantismus!

Nicht Wiederbelebung genügt — Neuverleluiidigung ist
notwendig . Das verkannten auch die R c u k l a s s i z i st c n ;
sie beachteten nicht, daß der Klassizismus , den sic zu wieder¬
holen aiistrcbten , keine bloße Kunstsorm gewesen ist , son¬
dern der dem Empfinden seiner Zeit cnisprcckunde Kunst-
ausdruct eines Gesühlswesentlickc » . „Ein große « Drama " ,
so führten sic aus , „spielt mit Vorteil in entlegener und
phantastischer Zeit, " und wir erhielten nun daraufhin
was ? — Tragödien vom Herzog Widukind , Aufwärmun¬
gen des von Wagner und Hebbel erschöpften Nichclungen-
flösse « . Ergänzung « - undWiederbolungSversuche des falschen
Demerrios — kurz : Historicnftüike aus allen Zeilen und
Vorzeiten der Völlergcschichte. Vaterländisch , wie cs die
Heimatkünftlcr verlangten , brauchte eS nickst gerade sein,
nur zu spielen in möglichst entlegener Zeit ; damit allein
war dann schon der Zug der Größe gegeben . Lauter Vor-
bildlichkeiten bekamen wir vorgcsetzt, aber hatten sie un¬
serer, um ganz andere Probleme kreisenden, mit weit wicb-
ri -zcr brennenden Fragen beschäftigten Epoche auch nur das
Geringste zu sagen ? Gleich den lehrhaften Dozenten der
Heimatkunst erschöpfte man sich in geistvollen Thcoriccn,
die das neue Drama yeraufführcn sollten , entdccltc dabei
zum ersten Male in den Jahren um 1900, das Drama wäre
lein Zufallskamps mit ZufallSausgang , sondern ein Kampf
zwischen dem Mcnsciten und feistem Schicksal , also zwischen
zwei bestimmten notwendigen Mächten — als ob Hcbbcl
da« nicht scyon erkannt und ähnlich ausgedrücki hätte . Wei¬
ter : daß dte dramatische Form wie jede dichterisch« des¬
gleichen in keiner Weise Geschöpf de« Zufall « sei , sondern
eine metaphysische „wunderbare " Verbindung , „ erzeugt
durch die ewig gleichen seelischen Ansprüche der Mensch¬
heit" . Ob davon nicht auch hie antike Tragödie gewußt
baden mag ? Man wandte sich ab von der Sittcnvcrwilde-
rung . kehrte zurück zu dem vom Aesibetisckcn nickst zu tren¬
nenden EtboS , verlangte für die „neue" höhere Kunst den
höheren Benschen , weU rr allein „die größtmöglich« Rcin-

und unbegreiflich, wie allen Freundinnen , den Kollegftnoenund alle » Menschen , die die lungen Mädchen kamsteu . Ein
ilescr, gedeimnisvover Schleier, etwa« zu tiefst Brunrubtgende«liegt Über dieser Tat , die Viellettin nie ivr« Ausklärung «inden
wird

Ju zwischen sind die Lccchcn der drei jungen Mädchen ans
User geichwemini worden und tin Schauhause ausgcstelli . Klei¬
dungsstücke , die Handiajchc» wurden den Eltern üvcrmitiett.
aber nicht « , nicht ein« Spur ftidtt dinier da« Geheimnis diesesselitamcn und grausigen Schrittet Hand kn Hand, ohne zuzaudern, intt den , festen Wille » , diesem Leben ein Ende zu
machen , müssen die drei ihr Vorhaben ausgesüiiri haben,
den » die Spuren , die zu der Stelle am See führen, an der
sie ivreu Plan verwirklichten, sind vollkommen gleichmäßigund
abgezirkelt, wie die Spuren von friedlichen Rehen, die zurTränke lausen, « ein Zeichen von Reue, von Kamps mit dem
Leben für das Leben . In hoffnungsloser Vcczweislung müssen
sie sich in dlc wintertalien Fluten des Müggelsees gestürzthaben.

Die Briese, die die drei an ihre Eltern geschrieben haben,zeigen da » vollste Einvernehmen mii ihrer Familie . AuchLiebeskummer scheint nicht , wie man annchme» könnte, derGrund zu sein , wenn auch djr Aelirste der Schwestern mancher¬lei Liebesabenteuer hatte, derentwegen sie der aus strengeSitten lebende Vaier des öfteren zur Rede stellte . Doch kanndies unmöglich ausschlaggebend gewesen sein , und besondersder Tod der beiden anderen ist au » diesen Gründen niemals zuerklären. Der Abschicdsbries der Jüngste », der folgendermaßenlautet : „Liebe Ettern ! Da ich mein Lebtag nicht mehr srohwerden kann , habe ich mir vorgenommen, mir das Leben zunehmen. Ich habe noch mein Gehalt und 20 Mark Ersparnis.Da» könnt Ihr alles nehmen, um Euch keine Gedanken darüber
zu machen , wie Ihr mich unter die Erde bringt "

, läßt wenig¬stens erkennen, daß die Tat doch nicht so grundlos geschah , und
daß ein ticser Kummer die Herzen der jungen Mädchen be¬
drückte . Sollte also doch ein Geheimnis bestehen ? Tie Krimi¬
nalpolizei untersuckst , und vielleicht wird ihre Arbeit Beweg¬gründe an de» Tag bringen, die da« Geheimnis lüften und unSerklären, weshalb drei blühende Menschenlebenso unerschütter¬
lich fest das Leben verlassen wollten. to.

L>ie A .S .U . «reite *.
Ein Beschluß der amerikanischen Regierung.

New York, 14. Januar.
Die Washingtoner Regierung hat angeordnet , daß di«

amerikanischen Truppen jede einigermaßen bedeutend; Ort¬
schaft auch im Innern Nikaragua « besehen.

In ganz Mexiko finden zahlreict-e Protestkundgebun¬
gen gegen das Vorgehen der Vereinigten Staaten statt. Der
vierte mexikanische Studentenkongreß erklärte in einer
scharfen Resolution , daß ganz Latein -Amerika der brutalen
Gewalt der Washingtoner imperialistische« Regierung ge-
genübcrfteh«. Tie amerikanische Presse veröffentlicht weiter
Grcuelnieldungcn aus Mexiko. So sollen in der Nähe vou
Mexiko wieder 16 Rebellen ausgchängt worden sein . Nach
einer Meldung der Associated Preß ist es der mexilauischcu
Regierung gelungen , die Putsche nirderzuwersrn.

»
Vermittlung Evstarica «.

Washington , 14 . Januar.
Im Auswärtigen Ausschuß des Repräsentantenhauses

wurde ein Antrag Huddlcston auf Zurückziehung der
amerikanischen Truppen aus Nicaragua abgelchnt , ebenso
ein Antrag , dem Staatssekretär Kellogg eine Vorladung
zngchcn zu lassen. Die republikanische Mehrheit war straff
diszipliniert und stellte sich geschlossen hinter die Regierung,
die nun nicht mehr mit ernsten parlamentarischen Hinder¬
nissen zu rechnen hat.

Ter liberale Präsident von Nicaragua , Sacasa, hat
das Angebot des Präsidenten von Eostarica , Jimency,
eine Vermittlung mit den Konservativen zu versuchen, an¬
genommen . Präsident Diaz har sich die Entscheidung noch
Vorbehalten.

1 L 5
Letzte KaMorrieläungeri.

Die „Kölnisch« Zeitung " zum Scheitern Dr . Eurtiu » .
S - ln , IS . Jammr.

.-Zu der neuen Lage in der Regierungskrise schreibt die
„Kölnische Zeitung "

, da« Zentrum bade mit seinen»
gestrige» Beschluß eine große Verantwortung übernom
men . Im obliege jetzt die Pflicht , dem deutschen Volte zu
zeigen, mit welcher Regierung praktische Fortschritte ge
macht werden könnten. Dabei scheidet die große Koalition
ohne weiteres aus . Die Deutsche Volkspartei sehe nach der
Brüskicrung Ihrer Verhandlungsführer durch das Zen
trun , keine Veranlassung , der Zentrumssraktion entgegen
zukommcn und ihr den Weg au « der Sackgasse , in die sich
da« Zentrum hinein manövriert habe , zu ebnen . ES werde
letzten Ende « nur eine Frage der Zeit sein, wie lange sich
auch das Zentrum der einzigen Möglichkeit, die großen
nakionalcn Ausgaben durch eine bürgerliche MehrbeitS-
regicrung zu lösen, widersetzen werde.

« eine » nkgabe der Hankauer Konzession durch England
London, 15. Januar

Der Bericht über die Hankauer Verhandlungen zwischen
dem britischen Geschäftsträger und dem Kantonescr Außen¬
minister ist gestern abend vier eingegange». Tie Besprechun¬
gen werden beut« tn Hanta » fortgesetzt . In Londoner unter¬
richteten Kreisen wird darauf htngewtesen, daß England
nicht daran denke , setne chinesische Kon,esston
aus , ugeben. TaS englische Kabinett wird sich kommenden
Montag erneut mit der Lage in Ebtna befassen.

In Hankau fanden gestern groß« Kundgebungen zur Be¬
willkommnung der Führer der Kanoncser Truppen statt, wö¬
bet General Tscyankcischek der Hauptredner war.

ist
Da- Sechstagerennen.

Berlin , 15 . Januar.
Bei der 4-Uhr -Wcrtung am Sonnabendsrüh teilten sich

Gooffens und Van Kempen in die ersten Plätze sämtlicher
Spurts. Ter Stand des Rennens ist nunmehr folgender:
Degraevc -Thollcmbccck 119 Punkte , Mac Namara Tietz 78
Punkte , Kochrielens 63 Punkte , Buschcnbagcn -Frankcnsteln
57 Punkte , Tonani -Lorcnz 57 Punkte , 1 Runde zurück Ban
Kempen-Bauer 140 Punkte , Goosscns- Stockelvnck 97 Punkte,
Wambet -Lequehav 22 Punkte , 2 Runden zurück Pctri -Junge
62 Punkte , 3 Runden zurück Mannschaft Bebrendt -Gottfricd,
jetzt Behrendt - Skupinski 50 Punkte , Rausch-Hürtgen 19
Punkte , 4 Runden zurück Seiscrtl, -Mühlbach 44 Punkte.
Manche» fährt zurzeit noch als Ersatzmann . Am Sonn-
abendmorgen 6 Ubr waren nach 56 Schaden insgesamt
1 559,560 Kilometer zurückgclcgt.

Vss ItzoeklVLfsei».
Das Hochwasser der Elbe bat heute mittag 12 Uhr

den Pcgclsiand von 234 Zentimetern erreicht und die Ufer¬
straßen überflutet . Das Wasser steigt noch langsam , doch
dürste der Höchststand heute nachmittag erreicht werden , da
vom Oberlauf der Elbe leichtes Fallen der Flut gemeldet
wird.

Koblenz, 14. Januar.
Da der Regen nachgelassen bat und die Temperatur

etwas gesunken ist , ist in dem Steigen der Flüsse ein Still¬
stand eingctrcten . Der Rhein geht langsam zurück . Auch
für die Mosel wird aus Trier ein Fallen des Wassers ge¬
meldet . Aehnlich laute » die Meldungen über die Lahn . Tie
Hoehwassergcsahr ist als beseitigt anzuschcn.

sst
Schwere Tankexplvstoti auf einem Dampfer.

Im Hasen von Tampico ereignete sich aus einem eng¬
lischen Tancpfer eine schwere Tankexplosion. 37
Werst - und Hafenarbeiter , die mit der Ladung de« Schisses
beschäftigt waren , sollen ums Leben gekommen sein.

beit des tragischen Konfliktes " gewährleisten könne. Da¬
mit schwebte man in überwclrlichcir Regionen und vergaß,
mit Goethe ins volle Menschenleben hincinzngreiscn . Man
leitete die Zwecke des Dramas der aus seiner Zusckauer-
wirkung , sprach von Allgcjühlcn des Volks , die durch das
Theater ausgelöst werden sollten, und schrieb gleich den
Hcimatkünstlern , die Gleiches wollten , dem Volksempfin-
dcn , das dem „mit Vorteil in entlegener und phantastischer
Zeit " spielenden Drama sehr gleichgültig gegenüber stand,
in der denkbar abgelegensten Weise daneben.

Wie klang all das schön , und von wie ehrlicher, der
Notwendigkeit einer Regeneration des Dramas gewiß ge¬
wordenen Ucberzcngung ist cS diktiert worden ! Und doch
war in alle den so beherzigenswerten Thcoriccn garnichts
enthalten , als zwar brauchbare , aber längst bekannte All-
gcmeinwahrbcit . Und das Ergebnis der Leistung teilte
das Schicksal alles Tbeorciisicrtcii . das aus dem Lehrsatz
und nicht dem Gefühl entsprang : Die Rücksicht aus groß-
gebärdigcn Formalismus erstickte da« Leben . So sind sie,
doch nur Praktiker aus der Theorie , für die Erneuerung
des nationalen Drarnas nicht von Bedeutung geworden.
Nichts hat sich in die Nachkriegszeit hinübcrgercttct , die
doch ein so überaus starkes Verlangen nach der Darstellung
des Hcldcncharaktcrs trägt . Nur daß dieser eben den Aus¬
druck aujweisen müßte einer weniger gcräusch- und aus-
wandvollcn Pathetik von heute.

Das junge nationale Drama der jüngsten Ent¬
wickelung sucht aus neuen Wegen ein neues Ziel . Liegen
vorerst auch nicht eben zahlreiche Versuche vor , die das ge¬
schichtliche Schauspiel einem zukunstSgiltigcn Zettausdrucke
entgegenfübren — die wahrhaft große Gestattung ist ja
immer vereinzelt gewesen —. so sind doch einige Dichter der
letzten Gegenwart der Erfüllung zu minocstcn nahe aclom
men . ES ist vaterländische , zugleich aber auch Weltgeschichte,
die in ihren Schöpfungen nicht etwa Abklatsch, sondern
Wirklichkeit wurde , so packend , daß wir bis hinein in unser
Empfinden den Hauch der gewaltigen Vergangenheit
spüren , die aber in solcher Darstellung für uns nicht bloß
ein Gewesenes ist , sondern im Schlag unserer Herzen schon
wiedcr Verheißung auf Künftige - bin . Es ist jungdcutschc
Schule , die das Beste, das tatsächlich Fruchtbare der Aus
bruckskunst sich zu eigen machkc , die vielmehr nicht einmal
erst eS sich ancigncn brauchte, weil sie eS gefühlsmäßig in
sich

" fand . Genannt seien der „Prinz Louis Fer¬
dinand " de « Fritzvon Unruh , HcrmannBoet-
ticbcrs zweiteiliges Schauspiel „ Friedrich der
Große " und . , Batcr und Sobn " de - Joachim
von derGoltz. Sic sind entstanden : das erste 1914 . also
unmittelbar vor Ausbruch des Weltkriege«, das zweit« 1917

aus der Höhe seines Verlaufs , das dritte 1922 nach seinem
tragischen Ausgang . Bei dem ersten selbstverständlich noch
gar nicht, aber auch bei den zwei anderen Werken kaum
wird man von irgend welcher Abhängigkeit zu den Ereig¬
nissen des Weltkrieges sprechen können. Aber sic alle kom¬
men , ähnlich wie einst Heinrich von Kleist, der Sehnsucht
nach Offenbarung des Heldischen in so hohem Maße ent¬
gegen , daß man meinen könnte, aus keine andere Epoche,als gerade die unsere , dürften sic besser anwendbar sein.

Im Einzelnen mag gewiß Kritik angebracht scheine » ; so
zeigen das Friedrichsdrarna des Joachim von der Goltz und
auch der zweite Teil von BoettickurS Schauspiel in Auffassungwie Gestaltung merkbare Schwächen. Immerhin — hier ist
Kunst und nicht dilettantische Schönrednerei . Bei der mannig¬
fachsten Entwickelung , in den farbigst gesehenen Zett¬abdrücken doch keine Weitschweifigkeit, starke Spannung in
einem nie schleppenden Tempo . Geschossen sind diese Dramen
jedenfalls aus dem Drange einer Vision heraus , sie bedürfendarum nicht des Flickwcrks und keiner Aushilsc-verlegen-hcitcn . Bei Fritz von Unruh und — mit einiger Einschrän¬
kung — auch bei Boctticher mag die Darstellungssorm leicht
an moderne Ausdrucksstilistik erinnern . Doch hält sie sich fernvon jeder , dem Expressionismus anhaftenden starren Manier.Tie Straffheit der Sprache ergibt sich wie selbstverständlichals Ltimmungsmoment der preußischen Disziplin , des sol-
dattscktcn Geistes. Auch wird keineswegs in Verschraubungenoder Verschränkung des Satzstils gesprochen, wie dies so oft
bei dem entarteten sogenannten Ausdrucksgenre der Fall ist.
Erzielt wird lediglich der Eindruck einer jäh wechselnden, rast¬
losen Lebhaftigkeit. Vor allem : das Gefühl des Natürlichen
wird nicht verletzt, die Grenze des in der — allerdings Kunst
gewordenen — Wirklichkeit Möglichen nicku überschritten.Alles in allein : cs ist nicht Epigonentum . Und — in Unrnhs
„Prinz Louis Ferdinand " wenigstens und in Bocttickurs
„Kronprinz "

, den zwei fraglos überragenden Leistungen
dieser jüngsten Epoche des nalionalcn Dramas : es ist ein
ausgesprochen monumentaler Geschichtsstil, der sich mit
Kleist und mit Grabbe würdig vergleichen läßt.

In diese EittwicklungSreibc lnncin gehört nun auch das
Schauspiel d«S Wolfgang Goetz : „ Neidbardtvon
Gneisen au "

, dessen Erstaussübrultg im Landcstheaterwir heute abend erlebe» werden . Mögen auch diesem Werk
Mängel anbaften — eS ist doch daran etwas Kraftvolle - , wir
spüren den Atem einer uns als unmittelbar gcgcnwärtiae-Erlebnis ansprechenden, vaterländisch großen Geschichte . Undda- nicht in pathetischer, blasser Rbelorik , sondern In einem
Helden . oder vielmehr einem Menscbenschicksal , da- in desDichters reifer , geistiger Gestaltung mitunter die Züge unseres
eigene» annimml . ,
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ktilimer Ini
Sonntag:

Tanzkränzchen
Hierzu ladet sreundltchst ein

Fr . Ltüdrenberg.
AurobuSverbtndung ab Marti:

6 Ubr. 11 .00 Uvr.
Autobusvervtildung ab Evdorn:

6 .30 Uhr, 11 .30 Udr.
Hält an sämtlichen Haltestellen Lldcnburg-

Etzdorn.
Zuaverbindung : 3. 16 . 7 . 18 Udr ad Olddg.
Zuaverbindung : 6 .28 . 9 .28 Uhr ad Stzdorn.

LlHillmirlsAllWör vMlii
Elsfleth

Am Sonnabend , dem SS . d. M ., abends
8 Uhr

Versammlung
in GräperS Gasthause zu Bardenfleth.

Tagesordnung:
1. Bortrag des Herrn IIr . Vovn über

rationelle Fütterung des Rindoieds und
die Miichiuilerirage.

2. Rechnungsavlaae.
3. Neuwahl des Vorstandes.

ES ladet zu zahlreichem Besuch ein
Ter Vorstand

WM Ue Me
8eutv , 8ono » d « n «ir

Grotzes

Bockwurst. Kavven.

laMrölubknM
lSofa
5 PMkrsliilile
3 llkiiik TWk
2 Kooiinovkii
IMUniSran!
l Klkiöerlitzrank
1 WMlW
2 Bklljlkllkll

mit MatratzenSknikgel
Mkükr ii. kabkln

» . svniiigc Haucgerate
Zu erfragen in der

Geschäfts » . d . Blattes

IISMIIR!
<Aufdauschule)

in Slckenburg
Knaben und Mädchen . welche das Biel

der Volksschule voll erreicht habe » , lönncn
zu Astern in die unterste Klasse tUnter»
tcrtia - ausgenommen werden. Tie schule
bat 6 JavreSklassen u . vcrletvt mtl ihrem
Reifezeugnis dtefclvcn Berechtigungenwie
die anderen » ödere » Schulen.

Ter Meidui.g sind betzulegen: GcburtS-
schein und Jmpsschet» . scrncr in verschlot-
scnciii Umschlag eine Abschrift des Schul-
leugnisses und ein Gutachten der zulcvl
besuchten Volksschule Uber Bcsühtgung u.
Stets; des Bewerbers.

Aiiincldungcii vis 1. Februar erbeten.
Tie Alisnavmeprüsiiiig sinket statt an>

21 . «schristlicht u . 22. Februar tmündlichl.
Sprechstunden des Untcrzeichiicie » täg¬

lich von 12—1 Ubr.
Oldenburg, de» 15. Januar 1927.

Dr . Modick.

Zu verk . eine neue
Miidoline

btll . Tonnncrschw.
Krahnbcrgstr. 111.

Burwinkcl. Habenoch
eine 7—8 Juck große
erstklassigefe
zu verpachten.

G. Glovstcin.

an ruh. Lage , preis¬
wert ; u verkaufe » .
Etovpcnburg. Ltr . 197.

vümmersteüer kvmiei
Soaatsg IreN O

Eintritt frei. Jazz . Bremer -Auto ab Vlacki—
Courier 11 Uhr. ab Courier—Markt 12 Uhr

Bostautoverbindung.

Widerruf!
Unser diesjähriger Säagerball sinder nicht
am 13. sondern am
Freitag , dem 11 . Februar , statt

Hierzu laden sreundlichsr ein
Gesangverein Ebarlottendors

H . Landes

6perirl- Lbt»illlaxI
kürIrsuei

8 >u »on
Döoks
Xoalllms
ii/Illntsl
iiloicioi-

luscraklseoäg . u.
Semieruagüll

sokovt.

äcklung ! lklsknbukg!

Den verehrten Einwolmern von Oster»-
vurg-OIdeiiburg zur geil . Kenntnis, daß

ich mit dem heutigen Lage

Vremvr 8ttsye K8
ein

fmeus - KöZeliskt
eröffne ! habe . — ES ioll mein Bestreben
iein , mir durch erstklassige und vromv
teste Bedienung das Vertrauen meiner
Kundschaft z» erwerben, und bitte ich,
mein junges Unternehmen wohlwollend

zu unterstützen.
Parsümcrirn - Totlette - Artikel

I ' vlvi ' ILök » , kMllk

Gesucht aus sofort oder 1 . Februar ein

in sehr gut gebende Bäckerei , mit 2—3000
Mark. Wohnung nebst kl . Garten steht zur
Verfügung . Umständehalber ist selbige
auch aus 6 Jahre unter günstigen Bedin¬
gungen zu verpachten. Lfsertcn erb. unter
N L 462 an die Geschäftsstelle d . Bl.

lüo liM
junger, letstungssäh.
8 üiiitimsitlei 'kiiei! 1.
Gelegenheit, sich Cri¬
sten , zu gründen?
Angb. un«. M N 443
an die Geschst. d . Bl.

Emvschlc mich zum
Waschen u . Reinm» .
Angb. un«. M R 446
an die Geschst. d . Bl.

Zunge Mädchen
könn . sich im Tchnct-
dcrn ausbild . an ctg.
Garderobe. Zu ersr.
Geschäftsstelle d . Bl.

kkkkS
oticck i< I «u br ! rri rnsr kOr

i-tockirsitso cu Qsssliscekisftsti.
Wscri ^ irrirnsr

Qcutgspfksgt -s Sisrs
^ rsttcissscgs Wslns

-ä>ri sr ic so rit guits i< öc : kis

viel u. keilsursnt
t-i « >>ig»hg«isi»,, !i 14 / ffecnzpr . die . ZS5 , Iz/allstr . 1s
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ZkrMeeksiir— «eil
st u k 2 2 2 5.

Looatag . Soll 16. Januar:

Xukaug 4 Udr.

VW

Cescsimsckvolle Lilcker- ^ simiung

Kllstistlisik -tcilg . I,sppsiu»
C»rl L. Oacken)

Lenttilugen - Kutter!
Heutiger Breis 1 .60 Jt.

» einri» Liiei -z M'^^ r iL

Oldenburger Landesthcater

Dienstag. 18' ^ - 108 Uh,
chiilerkart

Donnerst . 20.
8 - 1» ' ., Udr

Zonnabd. 22.
7' /, b ll Ubr

chulerkart.

onntag, 23
3'/. d . 5 ' . Uhr

vsmen - Nsskeii-IloslSme
zu verkaufen oder zu verleihen
k ' rau ^ c. Hüdv » , I 'ulrAssckSsl

Oladorster Chaussee 51

Zll« Mii
vom Lande, 24 I -,
sucht nette, gebildete
Freundin , am liebst,
aus der Stadt Lldb.
Angcb. uni . N H 459
an die Geschst. d . Bl.

Habe meine Praxis
lisch Mkidurg,
iiglinoM - II.

verlegt.
Telepdonntttnmer

bleibt 1873.
0r . KLM.

prakt . Tierarzt.
A . K . 1 VV.

erbitte Nachricht bis
zum 20. Januar.

stvirutsiozuoko

Herr, 42 I ., mitt
lere Figur , sol ., an¬
genehm. Aeußere, w.
Dame mtttl . Stand
kenn , zu lern . TtSkr
zugestchert und erbet
Angeb »nt . N A 452
an die Geschst. d . Bl.

Ziaültbeaiel
kremen.

- onntag, den 16
Jan ., abends 6 Uvr:
„Gstterdämmerung?
Gast : Eugenik Burk
Hardt.

Montag , 17. Jan .,abds . 8 Uhr: „DaS
Grabmal des unbe
kannten Soldaten

Dienstag . 18. Ja¬nuar , abds . , .3y U.
Die heilige Joftan

na ."
Mittwoch. 19. Ja

nuar , abends 7 Uhr
„Aida."

Tonnerstag . d . 20
Januar , abends 7 .30
Ubr: . .Sin Walzer
«raum ."

Freitag . 21 . Jan
abends 7.30 Uvr <ge>
schloffcne Vorsiellg.l
Tannhäuser ."
Sonnabend , d . 22.

Januar , abends 7.li0
Ubr: „Das Grabmal
de» unbekannt. Lol
baten"

Sonntag . 23 . Ja¬
nuar , » achmitt. 2.30
Ubr: „ Lchneid . Wib-
bel ." — Abend« 7 .30
Ubr: „Sin Walzer
träum ."

Montag. 10 . Jan.
abend- 8 Ubr lae
schlossen» Vorstellg.)
„ KönigSktnder."

Datum

oiinabd . , 15.
' . b . g. 6 Ubr

X b. 10 ' .,Ubr

Sonntag . 16.
3 >, - 58 Uhr
Schülerkart.

7- 10 Ubr
chiilerkart.

Montag. 17.
78 - 9 Uhr
Tchülerkart.

Mitt och . 19
'I«b .n . 5 ' ,Uhr

8 d . IOKUHr

Freitag . 21.' .,v . ' 08 Ubr
Zchülerkart.

7- 10 Udr

Ab.

050 bis
l .50 ^

DaSMärchcn vom
Hänschen , das
seine » Groilticn

verlor

72

Er-
mäßigte
Breite

78

Ausw
24

Freie
Bolks-
bübne

74

75

76

0.50 bis
>.50 Mk.

Vorstellung

Zum ersten Male
-ieiddard « von

vlnclienau

2! tederd. Bübne
Zum lebte» Male

Silvester
Komödie von
B . Lchnrek

Schaktenivrel
Lustsviel von
H . Boßdors

Gaitiviei
Richard Dresdner
Zum lebten Male

Der Freiichüh

» . SumvOonie-
Konzert

Russische Musik
Solist Wladimir

Horowiv
Chor: Sldenbg.

Smgverein

Neidbardt von
Sineiicnau

Zum lebten Male
DaS tilradmal des

unbekannten
Soldaten

DaS Wintcr-
märchcn

Der Qrlow

Neidbardt von
Gnriiruau

In n. Inszenierung
und Ausstattung

Lobeugriu

DaS Märchen
vom Hänschen,

das seinen
wroichen verlor

Der Qrlow
Moderne

Lanzoverette

» >»»l>SWlie .
Mittwoch, -d. 19. Jan . . 7)4 Uhr: „Das

Wintermärchen." Gruppe .4 von 1—l>00.
Zu vieler Vorstellung kann Gruppe v

Karten außer der Reibe erhalten.
Der Lichtbildervortrag am 15. Jan . in

der Lcminaraula fällt aus.

Verein evenMerMlerimiöll
Her üMMüillle

neute , sooo»d«« i . a« xz
adenä » 8 Dür:

1»ou«r.

KeieWerlseMml
in äer Durnkall » 6er Lücilienticüuls
am Uaarenuker . — 5lu » iie . D » » r.
Deklamation . — Drvnramme . ciis
» >« küntritwicarte gelten , kür » ikgiikäer
20 stfg .. kür k' reunäe 6e » Vereins unä
6er Lckuie 50 ? kg. im Vorverkauk im
Dürerüaus . Ileiiigeneeistvail 1 un6

aden6s an 6er Kasse.

keblirtS 'Anzeigen.
Die LiückUcde lleliurt eine»

DOcktei -cken»
reigen Iiockerkrenl »n

Or. lüde » uoü rr »,
Ottilie geh . Sueben

OUlanVneil l. S . , 6 - n 14. ckanuar 1927.
rrt . Kräng . Krankenhaus.

Die Llücklicks ( ,, -duN einer
Dockten

reigeu >u 6ankkarer Kreu6e an
1. «s«mv« nna kt»

Ileiene ged . Klockgelber.
Okimiiail«

rrt . Kanaiskraüe.

lodes -Aiizeigkii.

Cilcrndurg , den 13. Januar 1927
Heute morgen 6' i, Ubr starb nach

mit großer Geduldertiagener Krank
beit »nlere liebe , gute DochierSchwester, Schwägerin, Dante und

I Kiiiiiie

üiims Wen
in ihrem 25. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
August Ablers und Familie

liebst Augcböriacn.
Die Beerdigung ffndet Montag,

den 17 . Januar , nachmittags 2 Uhr.
vom Sierbehauie Herrenweg 4>
aus statt . I

N »» ck«>inxK, Olilcodoro , 13 6» n
Heute morgcu , starb nacl , kurrer

Krankheit meine liebe Krau , meiner
KIncier lreusorgerxle 5lutker . meine
ließe Doedker . .̂ cßvesi - r , .8ch « ü

^ geri » unä Dante

^ NNS
geb . kleiner»

j in ihrem 50. Dedensjadre.
In tieker Drauer:

! »vor « »» luilur una kioaer.
iiikw« kleien« kletaers.
Jost , stvstten ontk kr» » ged . » einer »,

j Jost . Vstvsteo ooü keou ged » einer «.
Die kleeräigung ünäet »uk 6em

Krieäkok in Lckackensieken statt

Wardenburg . >4. Januar 1927.
Nach kurzer, hestiger Krankbeil

^ starb heute morgen 8 Uhr liniere!iiede

NSHLS
j ün Aller von 6' , Jahren.

In tieser Drauer
Familie Heinrich MeincrS

Beerdigung DienSlagnachmiuag
^ Trauerandacht 18 Udr im Hauke . !

steoeostrost , 6eu 13 . Januar 1927
Heute adenä 9 Ddr entsckliek I

«ankt un6 ruhig nach mit großer ( »e-
6u >6 erkrageneml,ei6en meine liehe.

^ gute Krau , unsere kerrensguts
Slutter . kickviegermutter . Ornll-
mutter , Lchvester , Lckvkgeriii unä
Dante ^

Für Geschäftsmann I
mit ca. 10 bis 15000 Rmk . Kapital bietet
sich eine äußerst gewinnbringende, konkur¬
renzlose Existenz durch Uebernabnie elneS
alten Geschäfts mit tcchn . Lclcn u . Fetten
usw. Großer Umsatz nachweisbar. Schöne,
neue Wodnung mit Lager bezugsfrel. Ev
kann großes Geschäftshaus m . noch einem
weiteren Geschäft mit erworben werden.

Fr . Bteleseld, Auktionator,
Lamme t. O.

kamllien- WekriMen.

LeMliiW -Anreigen.
Als Verlobte empfehlensich

Gertrud Ahlers
Teo Fiderius

Donnerschwee Duisburg

8t » tt Karten.

Ivwume IvdmüNer
Pani Konst

Verlobt«.
16. Januar 1927.

«ek. krau
im 60. Diodensjakre.

Die » dringen tiekbstrüdt rur!
Unreine:

«orstonk kk«»«e.
Oie irooonukgo »at>est0tio«n

öeeräiguo « am Donnerstag , äem !
20. Januar , naedmittag « 38 Dkr. l

^ » uk äem Krieäkok ru Xeuendrok. >
Draueranäaekt im Hause.

Danksagungen.
Für die berzUchc Tcllnadinc beim Hin¬

scheiben unserer lieben Entlchlgscnenspreche
ich . gleichzeitig im Namen meiner Kinder
und Schwiegermutter, unseren

aus.
tiefgefühlten Dank
Oldenburg, Januar 1927.

Otto Gardelegen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Htnicheiden unsere» lieben
Enti -blasenen sagen wir atzen denen , die
ihm da « letzte Geleit g«ben. inStzesondere
den Kriegcrvereinen Wiefelstetze -Molltzerg
und 2t « blbelm- » ieseiftede . sowie Herrn
Pastor Meder für seine trostreichen Wolle
im Hause und am Grave, unfern

innigsten Dank.
Dringenburg , den 14 . Januar 1927.

Fnm . Sngeldar ».
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1. Beilage
zu Nr . 13 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend , dem 15 . Januar 1V27

Au» «lem
SlckenbupgeH - Lancke.

* Oldenbnr « . IS . Jan 1VL7.

rNokNälßgkeltsabenÄ «les «ler
Sp «ti,ung »poNr«1.

Ter Verein sür Leivcsübungcn der Ordnungspolizei Ol¬
denburg Halle seine Kraft in de» Tiensl einer guten Zache ge-
siclll und gab zum Besten der Kriegsbeschädigtenund Krieger-
dinlerbliebcnen gestern einen WohllätigkeitSabend im Ziegel¬
dos. Leider war der Taal nicht so besetzt , wie man es mit
Rücksicht aus den guten Zweck und aus die erstklassigen Dar¬
bietungen hätte wünsche » sollen , die mit grobem Beifall aus¬
genommen wurde» .

Ta wurden zunächst gvmnastische Uebungen gezeigt, neu¬
zeitliche Freiübungen , die bei craklcr Ausführung den körper-
bildenden Wert der modernen Freiübung an den nur mit der
kurzen Turnhose bekleideten muskulösen Turnern so recht her-
vorlreten liehen.

Ganz neu, da öffentlich hier noch nicht gezeigt, war die
siugclgnmnaltik, die die vollste Aufmerksamkeitund Geschicklich¬
keit de» Ausübenden verlangt , da sie sonst nicht ganz ungefähr¬
lich ist. Besonders gefielen die Pnramidcn , die, von einfachen
Gruppcnpvramidcn mit hübscher Bildwirkung ausgehend , sich
dis zu den hochragendsten Bauten steigerte» , die trotz ihrer
Schwierigkeitdurch Kraft und Wagemut scheinbar spielend ent¬
standen und sowohl den wackeren Turnern als ihrem bewähr-
, en Leiter. Polizciassistent Bohne, ein glänzendes Zeugnis
ihrer tuincrischen Kunst ausstellen.

Fm 2 . Teil solgte dann das mit Spannung erwartet « neu
einstudicrte vaterländische Festspiel „Lieber tot
als Sklav "

. Tic Ziisammcnwirknng der prächtigen von
Major Zassenberg mit feinem Kunstverständnis entwor¬
fen:» , von Mitgliedern der Polizeibereitfchast mit Hingabe ge-
stellten Bilder , der von Mitgliedern der Reichswckrkapclleaus-
gciübrtcn, die Stimmung vertiefenden Begleitmusik und des
packenden Wortes , um so packender , als vom Verfasser, Profes¬
sor Tr . Burgbar dt, selbst gesprochen , ist unbeschreiblich.
Niemand konnte sich ihr entziehen, und brausend erklang am
Schlüsse von der ganzen Versammlung das Tcutschlandlicd.

Sert Sneekt.
BortragSabrnd der Vereinigung sür junge Kunst im

Landcömuscum.
Wie rasch wir heute leben — ist es wirklich so wenige

Jahre her , daß die drei groben B — Barlach , Brecht , Brun¬
ner — aus den Schild gehoben wurden , als die Zukunft
des deutschenDramas , die Hoffnung einer neuen Generation,
wutend bekämpft und stürmisch umjubclt zugleich? Heute
darf man sie kaum noch in einem Atem nennen , ohne zweien
von ihnen Unrecht zu tun . Barlack , der große Bildner,
findet seine stärksten Ausdrucksmittcl aus andern Gebieten;
Brecht, der mit seinem leidenschaftlichen und erschütternden
Erstling „Trommeln in der Nacht" als einziger das Theater
wirklich gewann , ohne es mit den folgenden — Baal , Im
Sickicht , Leben Eduards VN , Mann ist Mann u . a . — un¬
bestritten zu behaupten , erarbeitet sich einen neuen Stil,
llar, knapp, sachlich und doch von zwingender Kraft , mehr
dn Lyrik als dem Theater neue Wege weisend . Von Bron-
ecr ist es , was Zukunstshossnung betrisst , stiller geworden.

Brecht liest. Die Tischlampe bcscheint ein kluges, geist¬
volles , scharsgcprägtcs Gesicht . Die Wort : kommen schein¬
bar schlicht , bewußt nüchtern , nur berichtend. Aber bat sich
das Obr an den stark gefärbten Dialekt gewöhnt , horcht es
aus : Da siebt etwas hinter diesen trockenen Worten , nicht
zu hören , nur zu fühlen , und ist das Wort verhallt , beginnt
das Herz zu suchen , weil cs ahnt und weiß — hier muß
noch etwas verborgen sein. To in den Sätzen aus dem
Lesebuch sür Städtebewobner , in den Kurzgeschichten, die
erst recht zu leben beginnen , wenn schon das nächste Blatt
knistert . Man wird gezwungen , fast schmerzhaft angestrengt
zu lauschen. Man muß , denn Brecht zwingt!

„ Sa schnell schwimmt keiner, daß er sich vor den Men¬
schen retten könnte — wenn er Glück hat .

" TaS ist der pes¬
simistische Schluß der scharf gezeichneten Geschichte eines
Menschen , der vom Glück verfolgt wird , und dieselbe Note
schwingt im Testamcntsmonolog aus dem Drama „Das
Leben Eduards VII " .

Kalt nnd hart , rücksichtslos im Ausdruck auch die Bal¬
laden, besonders jene vom ertrunkenen Mädchen, das strom¬
abwärts treibt , von Tieren und Pflanzen beschwert, bis cs
untersinkt: „und wird , im Flusse schwimmend, Aas bei vie¬
lem Aas " . Wie sehr aber hinter der gewollten Kälte der
Worte . das Feuer glüht , beweist jenes Gedicht aus das
Grab des unbekannten Soldaten , das , prachtvoll gesprochen,
die ungeheure Ausdruckskraft der nüchternen Satze in ge¬
waltsamem Ansbruch offenbarte.

Ter große Dankchoral bildete den Schluß mit seiner an
Nietzsche gemahnenden schonungslosen Feststellung : „Es
kommt nickt aus euch an , und ihr könnt unbesorgt sterben. "

Eine gleichzeitige Aufführung seines Dramas „Trom¬
meln in der Nacht" hätte daS Bild dieser starken Persön¬
lichkeit noch klarer gezeigt, auch so aber war der Albend für
die Zuhörer , die den schönen Raum im alten Schloß bis
auf den letzten Platz füllten , ein Erlebnis . A . Hinrichs.

«
* Landesmnscuni Das Lesezimmer bleibt am

Sonnabend und Sonntag wegen Einbau eines Wand¬
schrankes geschloffen.

* Ter gesellige Tccabcnd , den der „Verein ehe-
maliger Cäcilicnschülcrinncn heute in der
Turnhalle der Cäcilienschule veranstaltet , bietet den hoffent¬
lich zahlreichen Besuchern Musik, Tanz und Deklamation als
Unterhaltung . Die heutige Anzeige besagt das Rähcre .Pro-
grainme , die als Eintrittskarten gelten , sind noch an der
Abendkasse zu haben . Es wird erwartet , daß viele ehemalige
Schülerinnen sich an der Veranstaltung , die ein Zeugnis für
das Zusammengehörigkeitsgefühl abgcbcn soll , beteiligen.

* Der Fall Margarethe Machan . Die Absichten, die
mit der Veröffentlichung über das Blich „Vom Leben
getötet (siebe unsere Nummer vom Mittwoch und
Tonnerstag ! ) verfolgt werden,scheinen , um Ziele zu führen.
Tie sozialdemokratische Fraktion der bremischen Bürger-
schast bat beschlossen , eine Interpellation über den
Fall Margarethe Machan einzubringen , in der der Senat
gefragt wird , ob ihm daS im Herdcrfcken Verlag erschienene
Buch und die darin enthaltenen Beschuldigungen gegen

Oie Veerciiguiig «les k ^iegsminifleps von 6olUev

„ "ko

In Gegenwart des Reichspräsidenten v . Hindenburg und des Generalobersten a . T . v . Pleffcn als Vertreter des
ehemaligen Kaisers , sowie in Anwesenheit zahlreicher hoher Offiziere des alten Heeres fand gestern nachmittag auf dem
St . Mattbäikirchhof in Berlin die Beisetzung des im 86. Lebensjahre verstorbenen ehemaligen preußischen Kriegs-
ministcrs , General der Infanterie a . T . v . Goßler statt . — Wir zeigen im Bilde die Traucrseier am offenen Grabe des
Verstorbenen , im Vordergründe Rcichpräsidcnt v . Hindenburg , daneben die Angehörigen des Generals und die Ver¬

treter der Reichswehr.

Polizei und Krankenhaus bekannt seien, und waS er zu
tun gedenke, um Wiederholungen ähnlicher Vorkomrnniffe
zu verhindern.

* Staatliche Deutsche Oberschule (Ausbauschulc) .
Eltern , deren Kinder nach vollendetem Besuch der Volks¬
schule die Ausbauschulc besuchen sollen, um das Reifezeug¬
nis zu erwerben , werden auf die Bekanntmachung im An¬
zeigenteil verwiesen . Genaue Auskunft wird gern erteilt
von dem Direktor der Schule, der täglich in seinem Amts¬
zimmer zu sprechen ist.

* Karncvalozcit . Tic Karncvalszcit rückt heran . Bock¬
bier - und Kappcnscste, die Vorboten und Begleiter des
Karnevaltrubcls mit seiner tollen Ausgelassenheit , er¬
scheinen schon in verschiedenen Lokalen der Stadt und Um¬
gegend, sowie auf dem Lande auf der Bildfläckc . Aber auch
Prinz Karneval ist im Anrücken, und überall werden schon
in den Vereinen usw . die Vorbereitungen getroffen , den
närrischen Prinzen , dem cs an Anhängern und Trabanten
niemals gefehlt bat , würdig zu empfangen . Große Maske¬
raden sind wieder in Aussicht genommen , trotz der herr¬
schenden Zeitnöte.

* Siedlung Klosterland . Die auf dem Kloftcrlanoe
hinter der Hovcrschcn Brauerei zunächst in Aussicht genom¬
menen Neubauten , nenn an der Zahl , sind sertiggcslcllt und
zum größten Teil schon bezogen. Mil Front und Vorgarten
an der Klosterstraße belegen, trägt die lange Reihe der
schmucken Wohnhäuser nicht wenig bei zur Belebung des
ganzen Geländes.

* Ter Landrsvorftand der Oldcnburgischcn Zentrums-
Partei tagte in Cloppenburg . Unter den zahlreich Erschie¬
nenen konnte der Partcivorsitzcndc , Rechtsanwalt
Tr . Reinke die Ehrenvorsitzenden Staaisminister Tr.
Driver, Dechant Höckmann, sowie Reichstagsabg.
Ministerialrat Wegmann und verschiedene Landtags-
abgcordncte begrüßen . lieber die augenblickliche politische
Lage im Reiche referierte Reichstagsabg . W c g m a n n , der
u . a . ausführte , daß das Zentrum jede Verantwortung sür
diese ohne jede sachliche Berechtigung berbeigesührtc Re¬
gierungskrise ablchncn müsse . An die Ausführungen schloß
sich eine Aussprache . Ter Parteivorsitzcndc rcsericrie übe:
die politische Tätigkeit der Oldenburgischcn Zcntrumspartci
und wies u . a . aus die stattgcsundcncn Landcsvcrsammlun-
gcn der Akademiker und der Beamten hin , die beide einen
guten Verlaus nahmen . Diese Ständc -Tagungcn sollen wei¬
ter fortgesetzt werden . Es ist geplant , in den Monaten
Mär ; und April in Eloppcnburg eine Mittelstands -Tagung
sür Handel und Gewerbe und in Lohne eine Tagung sür
die Landwirtschaft abzuhaltcn . In der ersten Versamm¬
lung werden voraussickulich der Vizepräsident des Reichs¬
tags Abg . Thomas Esser und Landtagsabg . Lesscrs
und in der landwirtschaftlichen Tagung der Rcichsministcr
a . D . Dr . Hermes und Landtagsavg . Meyer - Holie
sprechen . Für die übrigen Stände sind ebenfalls beson¬
dere Tagungen geplant . Am 2l . Mär ; findet ein Vertreter-
tag der Partei statt . Eine längere Aussprache entspann
sich über Angelegenheiten der Landespolitik , insbesondere
Finanz - und Sicucrsragcn.

* Ter Linulcumtrnst baut die Preise ab ! In der
deutschen Presse ist wiederholt mit Recht kritisiert worden,
daß die Fusionen und Kartellbildungen bisher noch nie zn
einer Ermäßigung der Preise geführt haben . Dem Zu¬
sammenschluß der Linoleumindustric , der im Dezember v . I.
endgültig vollzogen wurde , sind erfreulich rasch preisver-
billigcndc Maßnahmen dieser Industrie gefolgt . Tie Deut¬
schen Linolcumwcrkc A .-G . , die nahezu die gesamte deutsche
Linolcumproduktion umfassen, haben mit Wirkung vom
15 . Januar eine Herabsetzung der Preise vorgenommcn,
und gleichzeitig die geschützten Händlcrausschlägc aus das
äußerst mögliche Matz herabgesetzt. Durch diese beiden
Maßnahmen tritt eine fühlbare Preisermäßigung sür die
Verbraucher ein , die teilweise bis zu I t Prozent beträgt.

* Tie Uebrrlandzentrale Cloppenburg' dar ihre neue Hoch¬
spannungsleitung über Sandkri ' g nach Berne vor einigen
Wochen in Betrieb genommen. Tie alte Leiiung , die über
Littet—Wardenburg nach Oldenburg lTranssormaior bei der
Wagenbauanstali ) gebt, und dadurch überflüssig geworben ist,
wird jetzt beseitigt.

* Deutsch Evangelischer Frauenbund . Tie am 12. Januar
im Jugendbcim veranstaltete Mitgliederversammlung stand
ganz im Zeichen des sozialen Gedankens, dessen Auffassung,
Bedeutung und Auswirkung sclost in den gebildeten Kreisen
der bcuiigcii Zeil oft falsch , und vom Geist der Selbstsucht
dnrchrräntr ist. Für Volk und Vaterland wirklich erwas leisten
können nur diejenige» , die fähig sind , starke Persönlichleits-
cpscr zu bringen . N» l> dieser Opfer bedarf es auch bei der Mit¬
hilfe an der Arbeit des Wohlfahrtsamts , in deren Einzelgcbicte
Herr H a h » e n k a » : p , der Leiter des hiesigen Wohlfahrts¬
amts , die 'Mitglieder in llar verständlicher Weise entführte.
Außer der Sozial - und Kleinrentner - sowieder Kriegsbeschädig¬
ten- und Kriegcrhintcrblicbencn-Fürsorge war cs hauptsächlich
die Arbeit des Jugendamts , die Herr Hahnenkamp den Zu-
börcrinncn verführte , und warm ans Her; zu legen verstand.
Hier können die Mitglieder der Frauenvereine reiche Betäti¬
gung finde» , indem sic sich bereit erklären. Vormund-
I ch a j r e il bei unehelichen oder verwaisten Kindern oder
S ch u y a u f s i eh t e n zu übernehmen. Bei der großen leider
von Jahr zu Jabr zunehmenden Zahl der zu behandelnden
Fälle ist die Zuhilfenahme der freiwilligen Licvestätigkeit
durchaus notwendig , da die behördlich arbeitenden Stellen bei
aller Gewilsciibastigkei, dock nickt imstande sind , jeden einzelnen
Fall so individuell und mit der so ganz besonders wertvollen
persönlichen Hingabe zu behandeln , wie das bei ehrenamtlichen
Kräften , die nur ein oder zwei Schützlinge zu betreuen haben,
möglich sein würde . Wollen wir wirklich an der sittlichen He¬
bung unseres Volles arbeiten , dann ist den Frauen hier eine
naheliegende und dankbare Gelegenheit geboren, die auch ge¬
wiß von mancher deutsch -evangelischenFrau freudig ausgenom¬
men werden wird . Sehr zu bedauern war es . daß infolge der
an demselben Abend staltsindcnden Vorträge die Zahl der Zu-
hörerinnen nur gering war . Es wäre daher sehr zu wünschen,
daß dieser Appell an die soziale Gesinnung der Frauen auch
ein Ecko fände bei den Mitgliedern , die die belehrenden und
zum Teil erschütternden Aussübrungen des Herrn Hahnen-
lamp nicht gehört haben. Meldungen können erfolgen im Wohl¬
fahrtsamt.

* Ter NicdcrsöchsischeHandwrrlcrbund , Landesverband
Oldenburg , bat aus Grund einer Erhebung über die
Schätzungen der Friedensinietc , die eine starke Bela¬
stung des gewerblichen Mittelstandes ge¬
bracht haben , beim Ministerium und beim Landtage eine
Eingabe cingercicht. in der die Zurückfübrung der im Ver¬
hältnis zum Brandkaffcnwcrt zu hoch geschützter Mieten auf
ein angcmciscncs Maß und der Verzicht auf die Hebung des
vierten Slcncrguartals gefordert wird.

* Ter vckannie Präsident des „Platldütichen verren ",
Bremen. Hin rieh Warncke, ist nack jahrelangem Leiden
verstorben. Er war ein recht volkstümlicher Mann von großer
rednerischerBegabung und ein eifriger, warmherziger Förderer
der Heimatsache . Sein Andenken wtrd wett über Bremen hin¬
aus in Ehren bleiben.

, . 0D0/.
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pBogsBammpeite «>es neuen
li ^ kkkäuser Präsidenten.

In der außerordentlichen Vertretertagung des Deut¬
schen Reickk -Kriegerbuildes „Kvsstzäuscr "

, zu der aui 8 . Ja
>»uar 1 '.iL7 l„ Berlin alle Vertreter der Landes Kriegerver-
bSnde zusainiucngekomtileil waren , lcgie General der Ar
rillcrie a . D . von Horn, der als Nachfolger des verstor-
Venen Generaloberst von Heeringen das Amt des 1 , Prä
sidentc » diese » :t '.Oiistio . lenvundeS übernommen hat , das
Programm der Kriegen ereine dar , Sr führte ans , daß
restloser Einsatz für vaterländische « und Staatsintecesse,
politische Acutralität , Äahrung der alteil , soldatischen Tw
gcnden und des Genies , der unser altes , ruhmreiches Heer
zu seine » unvergleichlichen Helocntaten befähigt bat , ebr-
furchtvollc Pflege der Tradition , die Grundlage der deut¬
schen ttricgervereine >:» d , die unbedingte Befolgung der
Grundsätze , die Generaloberst von Hccringcn vorgezeichnet
bat . Dazu trete als sundamentale Ausgabe gerade in der
heutigen Zeit die Weckung der deutschen Seele,
der deutschen Gcmütswcrtc , und damit der idealen Weltan¬
schauung , aus der allein die Soldatentugenden gedeihen
können . Unser Volk muß wieder religiös werden , es muß
wieder erkennen lernen , daß nicht alles käuflich ist , sondern
daß das Niehiküuflictie den Wert ausmacht . Das Materielle
muß zurückireten , die Jugend zur Sittlichkeit geführt wer¬
den . Alles das umfaßt das Programm der Kricgervereint,
die das Gemeinsame des deutschen Volkes be»
tonen und alles Trennende beiseite kaffen : aus dem Pa¬
nier des Knffbäuscrglaubens und der kivffhäuscrzuversicht
sollen drei Worte besonders hell leuchten:

Stolz , Kraft , Vertrauen!
General der Artillerie von Horn schloß seine mit gro¬

ßem Beifall aufgeiiommcncn Ausführungen mit dem Wort
des Generaloberst von Hccringcn : „ Wer Deutschlands
Söhne kämpfen sab . der kann den Glauben an Deutschland»
Zukunft nicht verlieren"

*

^ »« «testkeater.
Die , .K n c i s c n a u " - Premiere beginn ! beute abend 7L0

Uhr . Beschäftigt sind Siemens Schubert (Gneiienau ) , Hans
Ai tschl «Alexander I .) , Josef Traun eck ( Franz II . «, Carl
Aandr ( Friedrich Wilhelm III . ) , G . R . Seltner Knese¬
beck ) , Fritz Hancke ( Kalckrcutbl , Re in ecke ( Möllendorfi,
Carl Hein ; Wortb >Scharnhorst «. Hans Sin , « Häuser
«Leurn . v . Scharnhorst ) , Imin . Mede » waldt (Blücher ) , Fritz
Marcks (Uorck) , Cnrt Thiele ( Müfsling ) , Walter G „ ß-
mann ( Clausewitz ) , Georg Stacrkc ( Stosch ) , Werner Hinz
( Zastrow ) , Carl Hein ; Worth ( Wallinvdcn ) , Maria » och
«Caroline , Gncisenaus Frau ) , Curt Lehre ( Stein ), HanSAi Ischl (Hardenberg ) , Hans Hillcr ( Unteroffizier ) , Franz
Aarisch (Gefreiter ) , Werner Hinz ( Ordonnanz ) , Hcdda
Ewald ( Zigeunerin ) . In der Premiere werden während der'Dausen im Fober von einem Teil der Militärkapelle alte Mili-
rännärscbe gespielt.

Tie Cintritrspreise zum „Märchen vom Hänschen,
das seinen Groschen verlor "

, das heule nachmittag
3.15 Uhr ausgesührt wird , betragen Ost)«) bis 1,50 Mark.

Morgen nachmittag 3S0 Uhr spielt der Kring zum letzten
Male die Stücke „Silvester " und „Schattenspeel " .

Morgen abend 7 Uhr singt in der von Werner Ladwig
musikalisch gclcilcrenAufsübrung des „Freischütz " Richard
Dresdner vom Siadttheaicr in Krefeld den Mar als Gast.
Aegie : Intendant Gsell.

Die Ausstellung der preisgekrönten Kindcrentwürse im
Foyer des Theaters ist morgen früh von II bi » I Ubr für den
öffentlichen Besuch srcigcgebcn . Eintritt : Erwachsene 0,20 Mk .,Kinder 0,10 Mk,

*

^ ieäeRÄeutfcke Sükn «.
Am Tonmagnactnnuiag findet im Laudcslhcalcr dielchtc

Ausführung der beiden so überaus erfolgreichen Stücke
„ S ch a t « c n sp c e l " von Boßdors und „ Silvester" von
Schurck statt isiebe beuiigc Anzeige ) . Tic überaus drastische
Eharakierzcichnung . die übeuvaliigenoe stoniil der Handlung
und nicht zuletzt die gmc Besetzung durch die besten Kräfte unse¬
rer Kringbühnc schufen hier eine Leistung , die zu dem aller¬
besten gehört , was unsere Aiederdeutschc Bübnc » :>» je geboren
hat . Da wegen verschiedener Umstände — Verpflichtung zu aus¬
wärtigen Gastspielen und Beginn der Proben zu dem Trama
„ Sec " von Erich Schiss nach Heiermann » — eine Wicoerbolung
vorläufig nicht möglich ist. sei nachdrücklich aus den Besuch
dieser Lonniagsvorstellniig hingcirucsen . Karlen nur an der
Theaterkasse zu den üblichen Bedingungen.

«- Ein Untnll ,r » g sich gestern nachmittag beim Fällen
eines Baumes am Wallgraben zu . Trm Gehilfen de« Licll-
inachermcisterS E . fiel von , Jlaichcn - ug ei» Siück Eisen auf
den Kopf , io daß er eine schwere Wunde erhielt . Nachdem vom
Arzt ein verband angelegt war , wurde derselbe seiner Woh¬
nung zugcsüvr . . — D » ra > einen L a> w ü ch c a n f a l l fiel
der schon tzeiabrie Tisclilcr . iiciücr P , so ungllicklici , daß er
sich eine schwere ScimUerbcrlcLimg zu '.vg.* Lnndcsbibliothrk . Vericiboar werden vom stl d . M . ab:
1 . Julius Bab , Tlc Cbroni : de» deutsche » Dramas . 5 . Teil:
Deutschlands dramatische Prodnlllon 1919- 1926. -.>. Nikolaus
Berdiafcw , Das iiruc Mittelalter . Betrachtungen über das
Schicksal Rußlands und Europas . (Ans dem Ruff , übers , von
Alerandcr krcslina . ) 3. Bismarck « Tic geiammciien Werke,
l . Ausl . Bd . 9 : Gespräche . Hrsg . n . vcarv . von Willv Andrea «.
3. Bd . : Von der EnlGiiung bl « znm Tode BieniarckS . 4 . Ott»
Boclttz , Das «drein und Austanddcuistitum , seine oieschichlc
und seine Bedeutung . 5 . Agaloon Jean Franco !» Fain , Neun
Jahre Napoleons Sekretär , 1306 —1815. Memoire :' Hrsg , von
Ernst Klarwill . 0 . Fannu Lcwald , Römtsche » Tagebuch,
1845-46 . Hrsg , von Hcinr ' ch Tvtcro . . Rill 8 Taf - 7. Zwei
deutsche Lustichikshäscii der ullcnee , Ahlhorn und Wildrs-
banscn . Eriuucruug - u uuo "niksäbe von Ernst Beck ( » . a . .
Gcianlmc . l uns nrsg . von Fritz S . >ab, » : ani !. N ' tt 120 Atzv.
und Plänen . 8 . Bruno Meißner . Könige DabnionlenS und
Affvricns . Cbaraltcrolldcr aus der nltoricnialffchei : Geschichte.
!' . Palästlnaiahrbuch de« deutschen evangelischen Instituts für
AlterinmSwlstcnscvast de« Hcillgcn Landes zu Jerusalem . Im
Auf » , de » Stift .- Borst . brsg . von Gustaf Talma » . 22. Ja
>1020 «. Mit Ab » . 10. Geert Scclig . Klaus Grolb . Sein Lebe»
und Werve » . II . Friedrich Stein , Die Zivilprozeßordnung für
da « Tcuischc Aeln >. In Fortseziina des von L . Gaupp be¬
gründeten Kouiincntars ertäutett . l2 . u . 10. Ausl . , vcarv . von
Martin JonaS , 2. Bd . 12. Jultus Wagcmann . Tte Stellung
des Apostels Paulus neben den Zwölf In den ersten zwei
Jabrbundcrlcn . 13. Mar Wallraf , Aus elnem rbcinischcn Le¬
ben . 14. Hermann Weimer . Psv » ologte der Frblcr . 15. Atl-
delm II .. Aus meinem Leben , INS — 1888, 2. Aufl.* Ein Ammerland FUm . Unter Leitung von Tier-
zuchtinspcktor Tr . v . Schwichow wird gegenwärtig mit
Unterstützung der Hennatvercine , landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen und der kommunalen Verwaltungen ein
Ammerlandfilm hergesirllt , dem eine gelungene Idee zu¬
grunde liegt . Ein « Anzahl LandschaftSaufnabmen si» d schon

vorgenommcn worden , setzt soll der Klootschießersport ge¬
filmt werden , vor allem kommen noch Tirrauinahmen in
Frage . Schon jetzt liegen Anfragen nach den « Film von
auswärts vor.

* Der Eisenbai,nervcrrin „Lrauzspcndr " dielt eine Ver¬
sammlung ab , di » nach der Mirglieberzaftl ( über 800 ) nur
schwach besucht war . Umer aiiderm wurde beschlossen , das dies¬
jährige Stiftungsfest , da « einzigste Fes «, das der Perei » ver¬
anstaltet , in « Februar in der „ Harmonie " in Osternburg zu be¬
gehe » . Ein Vergnugungsausschiiß , bestehend aus fünf Mit
gliedern , soll alle Vorbereitungen dazu » esse» . Ferner wurde
angeregt , aller zu versuche » , um dar Interesse ver Mitglieder
an dem Verein wieder zu Heden und da - schöne Vcrbiilliiis , das
vor dem Kriege zwischen den Mitgliedern und dem Verein be¬
stand , wiederherzustellen

* Auszahlung der Renienerh - huuq und des örtlichen
Sondrrzuschlag « auch bei Kapitalisierung und Ruhe » der Ren¬
ten . Der Verband ver Kriegsbeschüdiglen « ns kricgcrbinicr-
bliebene « des Deutschen Rcichskriegerduntcs „ Kus,Häuser " .
Landesgrupp « Oldenburg , teilt mit : Asch einen « neuen Erlaß
de» AkichSarbeirLmittistcks sollen hinfort die Reiilen-
erhöhung ( zurzeit 19 Prozent ) und gegebenenfalls der örtliche
Sonderzuschlag auch an diejenigen Versorgungsbercchiigien lau¬
send zur Auszahlung kommen , deren Rente kapitalisiert ist oder
ruht . Die « gilt naturgcnzäß nur insoweit , als Reuicucrböhung
und örtlicher Sonderzuschlag nicht schon bcrucksichügl waren.

* Bramtrn »rchefter -Verein ehemaliger Miliiärinustler . Im
Zeichen festlichen Glanzes stand auch das dicsjabrige Slis-
tungssefi des Vereins , das am Diensiag in der Loge gefeiert
wurde , vorweg einige prickelnd « Mustlstücke . vis sich der
Saal mit gestteilnehmern , die sich an diesem Tage wie eine
große Familie sühlirn . gefüllt halte . Warme Bcgrüßiings-
worte de« ersten Vorsitzenden , Herrn Ändert, leiteten die
Feter ein . Hierauf folgt « die Festrede . Mit de » Worten:
» Seid elntg tm Wollen , übt gegensetttgeS Veriic -' c » . Gesellig¬
keit und vor allem Geschlossenheit, "

schloß der Redner . Tann
wurde mit den Vorträge » begonnen : Herr Weller » , der , als
Slrcichbassist den meiste » von der Miliiärzeit der » och bekannt
ist, stellte sich als Cellist vor mit einem Selo von Eckhardt,
tonlich rein und fei » empfunden gespielt . Man bönc nur eine
Stimme de« Lobes über di « schwierige Umstellung des Kunst
lerS . ES folgte nun das KünftlerJodler - Tuett Förster . Was
hier geboten wnrde , gereicht den Darsteller » zu höchstem Lobe.
Als Zugabe wurde die Glanznummer einer der Künstlerinnen
vorgetragen , die große Lachsalven hervorrtef . Sehr angcsprochen
bat auch da « von Mitgliedern des Vereins ausgesührt « Musil¬
stück : „Gedämpfte » Trompeten Ragout mit Posauncnbeilagc " .
Herr Burmeister «Posaune » leistete , wie immer , Vorzug-
liehe« . Die Klavierbegleitung zu sämtlichen Vorträgen lag in
ven Händen des Herrn Schmidt, der mit großer Hingabe
und zur vollen Zufriedenheit der Künstler seinen Play aus-
iüllic . Auch spielte er die zweite Rbapjodic vou Liszt meister¬
haft . Die Feier erreichte ihren Höhepunkt bei Einsetzung der
Torfniusik «Blechmusiti . Tie Kapelle spielte vornehmlich alte
Tänze . Keim Stuhl i», Saal blieb besetzt : alles tanzte , jung
wie alt . Es war kein Wunder , daß die ganze Gesellschaft der
der ursröhilwcii Stimmung bi» ii : weit vorgcrückicr Stunde
geschloffen zusammen blieb.

» Bereit « kür Feuerbestattung <C B .) Bet Einäscherungen
Verstorbener kommt für de» Lau .deSlell Oldenburg nach wie
vor in erster Linie da » Bremer Krematorium in Belracht.
Die Zavl der Einäscherungen dort ist wie im Vorjahr « auch
1928 auf Uder 1000 gewachsen , nämlich 1053 gegen 1003 im
Jahre 1925 . Auffallend ist , daß von diesen nur 50 Mitglieder
des Bremer Verein » waren , ein Zeichen dafür , daß auch in
der übrige » Bevölkerung der Gedanke der Feuerbestattung
festen Fuß gefaßt . Seit Eröffnung de» Krematoriums , tm
Februar 1907 , sind 14 675 Personen clngeälcher » worden . Unier
den 29 im vcrsloffencn Jahre au « Stadt und Land Oldenburg
Etngeäicherten waren auch nur 7 MitgUdcr de» Oldenburger
Vereins für Feuerbestattung . Dieter würde es jedoch mit
Freuden begrüßen , wenn diejenigen , die im Herzen schon An¬
hänger der Fcucrb .' stattuitg sind , auch dem Verein angebören
wiirden , der im Fälle eines Todes durch die Geschäftsstelle
den Angehörigen alle « Lästige und Verstimmende abnimmt
und die Kosten der Bestattung gegen wirklich müßigen Jahres¬
beitrag zim allgemeinen l .st monatlich » bezahlt . Je mcßr
Mitglieder aber der Verein bat , dessen Ausgabe eS ist , einen
Grundstock zu sammeln zum Bau eines Krematoriums ln
Oldenburg , desto eher kann vier ein solch«» ersteben , wodurch
die Feuerbestattung und auch die MiiglicdSbctträgc wesentlich
verbilligt werden könnte » .

g . Der Beer !« der Cisenba :»» Ruhcftandsbcamlen viel»
seine erste dicsiävrigc gut besuchte M o n a t « v e r i a m m-
lung unter dem Vorsitz von Herrn Zugführer G . Bokker
in der . Wohlfahrt " ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der Vorsitzende ln zu Herzen gehenden Worten dcS
am 3. Dezember 1926 » ach schwerer Krankheit verstorbenen
Werkstätten - VorsteberS E . Scbclin, der ein fleißiger ver-
samiulungSbesuchcr gewesen fei und den Bestrebungen des
Vereins das größte Interesse cntgrgenaebracht vave . Zu Ehren
deS verstorbenen erdoben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen . Anläßlich der im November ftairgefundenen Silber¬
hochzeit des Betriebskontroveur » Flchncr wurde demlcibcn
ein Blumenstrauß tivcrreta ' t , worauf eine Danksagung erfolgte.
Der 1 . Schriftführer verlas die Ucberstcht über den Stand der
Beamtenlitlfs .' affc . Ter Wcrkstältenvorftchcr Tbole konnte
da « Fest der goldenen Hochzeit feiern : >>»» wurden die Glück¬
wünsche dcS Vereins ausgesprochen . Am 24 . Januar feiert
auch RcchnungSrat K . Scveltn ielnc goldene Hochzeit . Er
ist c >n reger Versammlung » ^ » » ««: und bat N« um de» Ver¬
ein fcnr verdient gemacht . Ter Verein wünscht dem Juvüar
und seiner Frau fllr die Zukunft da « Allerbeste und hofft , daß
RcchnungSrat Sebeltn auch fernerhin leine reiche Erfahrung
dem Woble der Mitglieder widme » inögc ! — Mit herzlichem
Tank an die zahlreich versammelte » schloß Herr Bakkcr die
sehr anregend verlaufene Versammlung.

* Auf der Großen Internationalen „Lipsia " >GeflUnelsrtzau
ln Leipzig vom 7. bis 9 . Januar 1927 , auf der über 10 000
Tiere ausgestellt waren , erhielten Jos . Lampc - Oldendurg aus
Pier auSgeftellte Tiere sGcfperberlc Mecßelner ) 4 mal sehr gut
und 3 Ehrenpreise : Kammersänger Moran -Oldenvurg aus neun
ausgestellte Tiere ( Zwcrgvühiicr ) 7 mal sehr gut , 2 mal gut
und 2 Etzrenprctsc.

* Osicriiülir -z . 15. Jan . In T . Hanken « Wirtschalt zu
O sternbnrg sand ein « Versammlung des Bürgervcr «
ein« Ost stall , um Stellung zur F r i e d h o f « fr a g c zu
nehmen . Die Versammlung war der Ansicht , daß man zu dem
geplanten Friedhof auf den . Lehmplacken seine Zustimmung
nicht geben kann , Sic beschloß , Sonmagnacknnittag in T . Han¬
ken« Wirtschaft eine Proiestvcrsammlung einzuberusen.
Auf die Bekanntmachung in , Anzeigenteil sei hingewiesen.* Rcusüdende , 15 . Ja » . Wie in der ganzen Gemeinvc , so
finden auch vier am I « . Januar zum Beste » pflege¬
bedürftiger Kinder allerlei Veranstaltungen , wie
Scheiben - und Saalschicßcn , Lkatspiele , GtsaiigvortrSge und
abendl in beiden Sälen Bälle mit besonderen Abwechselungen
statt . Im Interesse der guten Sach « ist der Besuch Wohl zu
empfehlen , zumal der Einsatz , Eintritt und da » Tanzgeld
niedrig gehalten find.

* Wiefel » «»«. 15. Ja » . Der auf so tragisch « Weis « um»
Leben gekommene frühere Schuhmachern, « ister « erd Kuck
au « PiefelNeder - Moor wuide mit einem gewaltigen Traucr-
gcsolgc veerdtgt . Da » zeugt von der Bettehtbkii de« Verstor-
denen , die au « in den zahlreichen Ehrenämtern ihren Aus¬
druck fand

^ mtak -»n «tweBkeBbu »i «> gegen «Ue
lionkuBBenr «tes ttästtlfeken Merke

! Delmenhorst . 13. Januar
Eine stark vcsuchte Mitgliederversammlung de« Amtshand

werlervunde » veichälttg »« i >cv mit einer vor « iuiger Zeit vo.
den diesige » städtischen Werken derausgegedenen Denn » ! ,,,
üver die Frage wirtschaftlicher Betätigung der ölsei » ,st,.-ei«
Hand . Allgemein war man der Ansicht , daß d» rch diese Tei .i.
schritt das « nseven des Haiidwerl » und de» Ktetuhandel » i,h,
geschädigt wstrde Gegen die städtischen Wert « ist seitens dcr
Handioertsiammer und der Handelskammer Strafantrag wi
ge » » nlanicrcii Wettbewerbes gestellt . Dte Differenzen mi,
de»« städtischen Arveitsnachioeiie sind detgelegl , so daß da»
Arbeitsamt wieder in Anspruch genommen werden wird . Ge.
gen dte sog . Sanvarzardett soll scharf vorgegange » we . b >n.
indem Gesellen , dte nach Feierabend solche Arbetlen verrichte » ,
fristlos entlassen werden . Da » Landesverdandssrft sinder in
diesem Jahre in Delniendorst statt » nd »war am 2. und 3.
Juli . Die Vorocreiiu » gen sollen ungesäumt in Angriff gc.
nommen werden Nach einem eingehenden Referate vom Sbn.
dtkus de» Hauptvervandes deutscher Jniiungskraukenialse,,.
wurde die Errichtung einer Jnnnngskrankentaffe beschlossen,
lieber die Notlage de « Handwerk « referierte der Svndika » de»
Niederdeutschen HaiidwcrlcrbundcS . Tr . I u st u « an « Olden-
bürg . In Umlauf gegebene Fragebogen sollen Material de,
veischaffen.

*

HustzvtaKsveBsitzinmIung«lei ' Satll «* unä
- r «-s » g»1« »,ung

für Stadt und Amt Oldenburg und Amt Westerstede.
Im Saale der Handwerkskammer sand die erste Quarlalt

Versammlung der Sattler - und TapezierrrzwangStnnung statt,
dte von etwa 60 Mitgliedern besucht wurde . Der Obermeister.
Tapezierermrifter H . Harms, Oldenburg , erstattete zunächst
den Jahresbericht, der mit Beifall ausgenommen wurde.
Die Rcchnungsablaae ergab insokern ein ungünstige«
Bild , als viele Kollege » » ich , in der Lage waren . Beiträge zu
bezahle » . Die erfolgten Wahlen der Vorstandsmitglieder er¬
gaben einstimmige Wiederwahl.

SteuersvndikliS Metasch dlelt einen Vortrag über
„ Stenerangelrtzeuhcilen ".

Redner verbreitete sich über die Gewerbe , MietzinS - und Ei » -
rommenftcucr , erteilte Ratschläge für die Bewertung der Lager¬
vorräte bei Ausstellung dcS Betriebsvermögen « und klärte so¬
wohl in dem beifällig ausgenommen Vortrage als auch in der
sich anschließenden lebhaften Aussprache manch « Zweifel und
Unklarheiten ans diesem so schwierigen , aber wichtigen Gebiete.

Zodaun sprach Gewerbelehrer Janßen von der Släd,
Gewerbeschule über da « Thema:

„ Sind Eignungsprüfungen wünschenswert '? "

Redner stellte folgende Leitsätze aus . die durch die Versammlung
angenommen wurden

1 . Im modernen demokratischen Siaalsweien ist dafür zu
sorgen , daß jeder Staatsbürger auf den Posten gelang ' ,
aus welchen , er zu 100 Prozenl leistungsfähig ist.

2 Dazu muß u . a . eine öffentliche Berufsberatung verbelscn,
die überall bei den »fsentllchen Arbeitsämtern elnzurtckiien
Ist und In Zusammenarbeit mlt Wlrlscbast und Schule
wirkt.

3. Bi - zum Ausbau dieser Organiiatton haben die einzeln :»
Wirtschaftszweig « sich selber »u Velsen.

4 . Das Handwerk muß im Hinblick auf seine Bedeutung
dafür Sorge tragen , daß sich ihm guter Nachwuchs zu-
lvendet.

5. Durch Prei c , derusSkuildiich « Belehrung und perfönltche
Werbung der Metfterfchaft sind möglichst viele LebrltngS-
anwärtcr zu gewinn » «» .

6. Au » diesen sucht sich die Innung durch eine Lignunas-
Prüfung unter Berücksichtigung der Schulzeugnisse , der sitt¬
lichen Eigenschaften und der körperlichen Bejchassenheil die
geeigneten Lrdrltnge au «.

7. Eine Eignungsprüfung sür Sattler , Tapezierer , Polstere
und Dekorateure »ruß iowohl allgemein theoretisch , als auch
speziell sachlich gestalten sein . Sic hat neben der Intelli¬
genz die Geschicklichkeit der Hand zu prüfen.

8 . Tic Prüfung findet in Oldenburg in der Handwerkskam¬
mer stall . ES wird kein Lehrling eingestellt , der sich ißr
nicht unlerzea.

9 . Hält ei» Mciiier einen durLoefaltcne » Lehrling trovdcm.
für geeignet , io dai er da « Siecht, ihn auf eigene » Risiko
rinzuttellen . Dir Prüsung will nur beraten.

10. Es wird eine Koinmiffion gebildet , die sich mit der wette¬
ren Verfolgung der Angelegenheit besaßt . Herr AtSma
von der Städtischen Gewerbeschule ist bereit , bet der Etg-
nungSvraknng mitzuwirken.
In die Kommission wurden 6 Mitglieder gewählt , die die

weiteren Vorarbeiten leisten werden.
An dem im Februar geplanten Schult , uaS - und

Führerkursu« will eine größere Anzahl Kollegen icil-
nchmen . Weitere Anmeldungen müssen beim Obermeister er¬
folgen.

»
* Wiefelstede , 15. Jan . Die Generalversammlung

de « hiesigen RcttervcrcinS muß «« aus bcloudcren Grün
den ans ^ .ounrag , ven 23. Jan ., nachmittags 3 Uhr . verlegt wer¬
den . Sie findet bei Wwc . Martens , Pökel , statt.

» Vad Zwtf «l»rnavn , 15 . Ja » . Da « Fährhaus, das
letzt in jeder Beziehung einen ausgezeichneten Eindruck mackn.
lüd « für Sonntag « zum Konzert « I» . SS ist so recht zum AuS-
slugslolai für weitere Kreise geworden.

* Bad Zwischknalm , 15. Ja » . Sine Vergrößerung
de « jetzigen BootSstasenS zur weiteren Förderung
de » Segel - und Ruderspo - lS auf nuferem schönen Gewässer
plant der Ort sür de» kommenden Sommer durchzutührcii.
Ter jetzige Hafen , der sich als zu klein erwies , soll eine Er¬
weiterung erfahre » , und zwar derart , daß von seiner inneren
Sette , parallel mit der Aue zur Straße hinlaufend , ein etwa
10 Meier breiter und 20 Meter langer rechteckiger Einschnitt
aiigcschloffcn wirs . Tic scharfen Kanten deS fetzigen Hafens
werden avgcruiidct werden , damit eine beaueme Ein » nd Aue-
sabrt der Beo »c möglich ist. tz' uch sür eine genügende Au:
baggcrinig sowohl de« altcn Haien « als des neu hinzukommcn-
dcn Teiles soll gesorgt werde » . Turch die geplante Vergröße¬
rung wird eine gaiizc Anzahl » euer « ulcgestcllen geschallen , die
eine starke Vermehrung unserer McereSslottr zur Folge haben
werden.

» Bad Zwtkchrnahn , IS . Ja » . Die HauptlabreSversamm-
lung deSAmmrrländischcnRadsavrervundes fand
t» diesem Jahre in Luercustede statt . Di « Beteiligung der
einzelnen Vereine , bei sämtlich vertreten waren , b ar gut . Ter
1 Bundetvorsttzende D . Vo he mann, Tänikhsrst . eröffnet«
dte Versamm ' nng mit herzlichen Begrüduilgsworten . Ter
Schrift » und Kaffciisüdrcr erstattete daraus den Kassenbericht
der einen Ueberschuß von 4 .55 Rm . auswte « Di « Wablen ballen
da » folgend « Ersetzt » « : l . Vorsitzender W . Harm » . Oster¬
scheps , 2 . Sands « « de, Edewecht , 1 . « Srtstsübrer Lod¬
müll er. Dänikhorst , 2. » . «Lord « » , Obrweg «. Preffewart
Corde » . Lürweg « . l . Wanderfahrt »«« D . « oh « mann.
Aschhttttsen . 2 . Job . Oeltien, ZwI 1cl>«nahn . Das dicsiäßrise
Biindes - Lommeriril wurde aus den 15. Mai in Odriveg » sei -'
gclegt Da « WiUterses « soll t„ Rschbausen stattstnre » . K^r
1227 stad drei Aandcrsahrtrn vorgesehen.
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kanckesor ' eÄel 'tüi ' .
Nikolai Jakoivlcwttsch M 1 a 1 kowskv wurde am 2« . April

1P1 in der Festung Nowo Geergiewil bei Warschau g . borcu.
oinrr Mftftärsainiiic enftu -minend sollie auch er urspningftch
kle miliiänsche Lausvadu ergrcittii . Er gav ,eooch u » Faftre
iS«»7 diese »larrterc aus . uui sich der Musik ;u widmen . Er
sludterie u . a . bei G » rc . Ltadow . Wiioi , N :n , : !; -Kor !ako!s und
absolvierte da » P . iertvurgcr Noniervaiorttun , m Lahre 1911.
riomposiiio » ardclieie er selbständig.

Seine 6 . Sinfonie w :"."oe >m Lause der Jahre 1921 23
cnuoorseil und vollenScl . Sie entstand linier dein Eindrücke
zweier ihm ilabesiciienecr Perionc » , einer Vci oandicn . die an
ibm Muilerstelle venrai >:» » eines 2lr >: .- , , inu dem der Lsm-
xonil » wähee . id des Kriege und wäbrcno der -oluttonszeft
k„g besreundcl war . Einige Momente der S .!sen,e send auch
p„ r« eine Dtastuug des L > igicrs E . Verv .' rren . . Le -2 « über - ,
beeiuklnstt . Zur Gegcnias zu Tschatko '.vjl » . der in seinen
Werken in '-llw vc .u deutlichen Einst » '-, der S humann -Mr - siett-
sobnschen Musik stem . uiiv - u Alii 'soeg kb . der der stärkste <
kiinder des voikseasi . urio .i« si rm Rustland «st. ilr die '.- instt
Miaikonoskys klar crkennoar vom liierarischcn rilnbland veeinsiunu
Tie 6 . Linsvrr . e almei sSrur '. uch Tostoieivirvschen Eieis, aus . Erft
i „, Lchlutz ' av oricrr die primitive , kraftvolle Mnsi .ftrcuvc des
lilusscn durch . Te >« Merk ist viersätztg , der erste Latz in der
monumentalen Grütze seiner Schmerz - und Vcrzweiftungs-
stimmung ein erschütterndes und quälendes Stück . Ter zweite
Satz . Presto lendcroio , stellt e n geipensterdasi dadinjagenbrs
pievilde dar . dessen irioahnlicher Mttieisav mir weichen Eelcsta-
ftängen doch nicht mehr als eine Episode bleibt ; « rund»
stinunung auch hier : Düsterkeit und Trostlosigkeit eines ae-
guälten Menschen . Ter 3- Satz ringt sich nach drängender,
Nevato -Ginleitung endlich zu einer . unendlichen Melodie " der
Klarinette durch , freilich immer unlustig (Takiwechsel '
steigend uitd fallend , sigurten , dazwischen stehen wieder Sätze
der drängenden Linletmng , so das, auch hier im langsamen Satz
nie der Zustand der Ruhe und Spannungslösung erreicht wird.
Ter Schlußsatz beginnt zunächft mit einem volkSarrig -kräftigen
Hornthema . ganz positiv und freudig , so datz jeder Zusammen¬
hang mit den vorhergehenden Sätzen zu fehlen scheint . Gin
marfchariigeS Tanzgedilde der Blechbläser unterbricht das erste
Thema , wird von diesem dann wieder abgeiSst , bis uns endlich
das dritte Thema mtt leinen Klageschretrn belehn , datz wir
dem dunklen Element der ersten drei Sätze noch keineswegs
entronnen sind . Hier ist die Tragik der Werkes am gegenständ¬
lichsten, di « Klarinette stimmt einen uralten russischen Trauer-
gesang an . der am Ende von einem Chor unter feierlichem Tam-
lamklängen ausgenommen wird : die Seele geht zum Himmel,
der Körper tn die Erde . Damit lüst sich auch die ungeheure
Spannung , die das Werk bi « hierher tn sich »rüg . eine kurze
Erinnerung an dar GcsangSthema dcS dritten Satze « läßt uns
seine Bedeutung nunmehr klar erkennen , im versöhnenden ES-
Tur klingt da ? Werk auS — Mjakowlky kennt die Mittel eine«
Richard Dtrautz . ist aber viel zu primitiv und zu stämmig,
um sie zu Farbcnzwccken zu gebrauchen . Deine Karbe sind
schwere, seine weitverzweigte Harmonik gibt dem Ganzen eine
breite Grundlage , gleich der Schwere und Breite des russischen
LolkSchpu «.

*
Kd. LandeStheater . In der gestrigen zweiten Aufführung

d« S „ Lostengrtn " sang Slnnelies « v . Norinarm die Onrud.
Der Gast verfügt über ein mächtiges Stimmaterial , das die
sür dir Roll « erforderlich « satte Altfärbung besitzt . Auch im
Spiel erfüllte die Künstlerin , die zuletzt an der Stuttgarter
LandeSoper wirkte , ihre Aufgabe selbstschöpserisch und ses-
selnd . TaS Organ leidet nur beim Forzieren der Stimme
unter dem Mangel an Resonnanz . — Ter Gcsamteindrucl der
Ausführung hatte durch Ausgeglichenheit sehr gewonnen.

* AuS dem Bistum Münster , zu dem auch der Saude ? -
teil Oldenburg gehört , wird berichtet , datz im verflosse¬
nen Jahre 25 Geistliche gestorben sind , darunter 5 au « dem
oitcnburgischen Anteil der Diözese . Unter den Verstorbenen
besoldet sich auch der Eorendombrrr Prälat Brust auS t! lop-
peuvurg . Das Durchschnittsalter der Verstorbene » betrug
64 Jakre . Ucbcr 8k> Jahre alt wurdcn 6 Geistliche , über 70
Jahre 7 , über 60 Jakre 6 , über 50 Jahre 5 . Aeugcweiht
wüsten im Jahre 1026 57 Priester.

» Ter Biewemtsche Verein hielt eine sehr gut besuchte
Bcrsammiuug ab . Ter Vorsii >ende rrtlic mit , das ; die Mit¬
glieder M eher und 5i adle« gestorben seien . M . war Be¬
gründer und Ehrenufttglicd de« Vereins . Mi : eorcuden Wor¬
ten wurde seiner u » . .aag - und segensreichen Arbeit gedacdi.
Tie Versammelte » erhoben stcd zu Ehren der verstorbenen
von den Sltz .-ii . 37 Neuaufn .dme » waren zu verzeichnen.
> ine AuSspraaic über de» Bortrog de« Herrn NtelS - var-
s e n zeigte , bas ; alle damit zuirieveu ivare » . viächstens lall
ein Vonraa in Verbindung mit dem hiesigen Nalurheilverciu
üvcr die Jnwisrage siattsindcn . Ter geplante .fanttiienabend
sindct im Kcvruar i », . Ltndenhos " statt , viel Anklang bat
die Neuausstattung der Bereinszeitung gesunden . Niitcr den
Mitgliedern gab « S in letzter Zeit viele Kranke , eine Ursache
der leuchte » Witterung . ES wurde deshalb mit vielen Hei-
lung !.-trsolaen ausgewariet . Für die Jetztzeit waren beson¬
der « Ersolgc bet der Bekämpfung der Grippe ttttereffant . Um
kommenden Generationen Audeiuen an vcrdlente Mitglieder
zu erhalten , soll ein Album mit Bttdcru der betreffenden Per¬
sonell angelegt werden . Tie Schaffung eines vcreinsabzei»
chrnL Wurde vorläustg aus ZweckinähiLkeilsgründen abgelehnt.

»
* Bad Awlschenaha , 15 . Jan . Ein Wettrüsten hat

unter unseren Vereinen eingesetzt , die ihre Winlerveranstaltun-
aen vorbereiien . Der Turnverein drillt seine Mannen
schon seit Wochen ein , um in diesem Jahre etwas Besonderes
zu vielen . Reges Leben herrscht auch in den Gesangver¬
einen; die Singavende erfreuen sich eines guten Besuchs.
Man darf gespannt aus die VonragSfolge sein , die uns unsere
Sänger in diesem Winter zum Besten geben werden . Ten
Ansiakt zu de » Festlichkeiten bildet die hiesige Ortsgruppe de-
Deutschnationalen Handlungsgchilscn - Ver-
bandcs, die ihrem Festabeno eine recht gediegene Gestaltung
zu geben verspricht.* Helle b . Bad Zwischenahn , 15- Jan . Eine » histo¬
rische Stätte "

, die tn Verbindung mtt den tn den letzten
Jahren hier verschiedentlich vorgenommcnen Bohrungen nach
dcm versiegten Heller Gesundbrunnen des öfteren erwähnt
wurde , wcchselie jetzt ihren Besitzer . ES bandelt sich um einen
Tril der neben seinem Haus « gelegenen . Stockwtsch "

. den
HauSmann I . LüerS zum Preise von 500 Mark für den
Schcffclsaat an den Maurermeister H . Baasen, verkaufte.
Auf der Stockwisch " «Stock — OpserstoS -Wiese ) soll nach der
Ucbcrlicferung der Opserftoct gestanden haben , in den die durch
den Gesundbrunnen Geheilten ihre Taukcsgoben ntcdcrlcgten.

» Ohrwezr , 15 . Jan . Einen guten Verlauf nahm die
Generalversammlung des hiesigen Schieb - und Sport¬
vereins. die sich bet dem gestifteten Freibier eines be¬
sonderen Zuspruchs erfreute . Ans dem Jahresbericht ist daZ
Vorhandensein eines guten Kassenbestandcs bervorzuhebcu.
Die Vorstandswablen batten das folgende Ergebnis : 1 . Vor¬
sitzender G . EordeS , 2. H . Lütt mann, 1 . Schriftführer
T . Garben, 2 . Job . Becker, als Bcisitzende Wurden Joh.
Schröder und G . Bischofs gewählt.

* Elsfleth , 15. Jan . Am kommenden Sonntag findet im
VormittagsgotleSdieiifr die Einführung des Pastors Orde-
mann stall . Dieselbe wird vom Lberltrchrnratspräsidenten
v . Lilemann vorgeuommcn werden.

» Varel , 15. Jan . Postdtreftor Könlg «ft auf seinen
Wunsch von Varel nach Tclmcnborst verletzt worden . Zwar
war Postoircucr König nur einige Jahre in unlerer Stad!
aber er hat tn dieser lurzen Zeit sich die Svrnpathten der
Bürgerschaft erworben Alle Anregungen au « den Kreisen
der Wirtschaft fanden bet ihm stet« Beachtung , ebenst
Wünsch « auf Verbesserung «m Postwesen . Auch die Beamten¬
schaft cbrle ttrcn Vorgesetzten wegen seine « vornehmen , ge¬
rechten Wese » « . Postdtreftor König kam tm Mai 1S2< vo»
Chemnitz nach Darci.

«- Rvdeutirche » , 15. Jan . Da « verbandskloot-
schiebersest der Kreise 1 und 2 findet morgen statt.

- vtezm , G . Jan . Brand tu , Bleper Eleltrtzi-
täl « w « rk. Heute morgen gegen 2 Uhr ertönte plötzlich da«
Brandvoni nnd dle Brandglochc . Lager und Werkstatt dcS
Gemctndc -Elettriztlätswerls standen tn Hellen Flammen . Dcm
kräftigen Eingteittn der Vierer Feuerwehr »Ui ihrer Motor¬
spritze gelang cS , trotz der ic :w ungünstigen Wasicrverhälinisie,
bald das Feuer auf leinen Herd zu beschränke » und zu löschen.
Vcrv '. aitttt ift Mnierial im Werte von etwa 20 000 ^ k. Ter
Schaden ist voll versichert . In Mitleidenschaft gezogen wurde
das massive Feuerwchrdepot und dar Arrestlolai . Viele werl-
volle Hüvner und Tauben de« Betriebsleiters St ., darunter
vochprämiicne Ausstellungsstücke , sind tn den Flamme » uin-
gekommen.

* Delmenhorst , 15 . Jan Die Wirtebereinigungen sind bei
Magistrat und Släoira - vorstellig geworden um Erlab der
G e t r ä » l e st e u e r . Die Vereinigungen sind der Meinung,
daß seit Einführung der neuen Vierslcuer eine Doppelbesteue¬
rung srattsindet . In Bremen wird die Gctränlesteuer nicht ge¬
hoben ; so kommt es , daß die Bierpreise hier um etwa 20 Proz.
Hoher sind als tn Bremen . Tie hiesigen Lokalinhaber haben
so wie so schon unter der Rabe von Bremen schwer zu leiden.
A,l den Abenden vor den Festtagen fährt schon aller nach Bre¬
men . Ter Wunsch der Wirleverrinigung aus Erlab der Ge»
tränkesteuer ist also durchaus zu verstehen.* Friesoythe , It . Jan . Brand. Gestern mittag eriön»
ten die Signalhörner der Freiwilligen Feuerwehr . Inner¬
halb einiger Minuten war die Aulosprivc fahrbereit und die
Wehr rückte ab . Es brannre das Wohnbau « de « an der
Ehausiee nach Neuscharrel ( ca . eine baibe Slunde von KrieS-
ovrhe - wobnenden Holzschubmachers LSÜbbelS. Ta da«
Wohnbau « schon in vollen Flammen stand , war cs nichl mcbr
zu retten , wogegen die Scheune beim Hause , die auch schon
Feuer gefangen batte , gerettet werden konnte . Trotzdem da«
Hau « allein steht , konnte da « Vieh wie auch das Inventar
noch gerettet werden.

» Logabirumcrkcld , 1 >. Jan . Ein schwerer Unfall
mit tödlichem Ausgang, dessen Opier der « ^ jährige
Sohn des LandgebräucverS Evert van Rahden tn Loga-
birumcrfetd würbe , erregt hier allgemeine Teilnahme . Ter
Vater batte dem Kinde , um ihm eine Freude zu machen,
erlaubt , ihn mit einem älteren Bruder auf einer kleinen
Wagenfahrt zu begleitc .i. Durch einen unglücklichen Zusall
löste sich das Vorderheck des Wagens in dem Augenblick , als
das Kind sich vorne fcsthalien wollte , und der Kleine stürzte
so unglücklich ab , daß er auf der Stelle tot war.

MltteBunAsdeobLLklungenin SIÄenduNg
von A . Schulz , Lvtiker.

1» C, !«.'
Lu,nemperatur , Lstt.
« »NIU j »ras >N>«»«1»I»

14. Janr. 7 Uhr nm. -s- ö .l 743 » j l « . Janr . j w 5.1 '
,

15. Janr. 8 Uhrvm. < ü.ü 743,6 115 . Janr . 1 l

cannen - verkauf
Edewecht . Der Gutsbesitzer HanS

Leilten, vierscldst , lätzt am

AM . Ski» 2>. MM » . S ..
nachmittags 1 Mir aittangend,

im Dusche aus dem Linden , » Osterscheps:

» kü » Im«
passend zu Balken . Sparren . Unter¬
hölzern . Ltchttnastcii , Rtchcln , Lat¬
ten usw ..

össcntlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verlausen.

TaS Hol , befindet sich aus festem Bo¬
ten , unmittelbar an Straf «« — bet Olt-
mannS Ziegelei — und ist dar vcste in
riesiger Gegend.

Kauflicbbaber ladet ein Mcinrcnlcn.

Tweelbitte . Ter Landwirt Tiedrich
Lralle . daselbst , läßt am

WW . SM 21 . MM S . Z . .
nachm , pünlll . 2 Uhr ansg^

iici seinem Hau ' c . Bremer Ehausiee:
'25 stark « und mittlere Eichen

aus bei
20 drSal . Fuhren , schirre « Holz." "

, ür Tischler gccianct.
20 stark « Ellern und Birken sür Holz-

schuvmacher . sowie

sodann : oo Psander beste Tack" u . Futtcr-
hkibe,

össentli » rucisibiciend aus Zahlungsfrist
verlause » .

Schwarting L Gent . Oldenburg -Eversten.

aus dcm Stamm,
:S

VeiMktung wp . Vesksuf.
Gastwirt Jost . Narben «n Aschhausrn

b . Zwischruahn vcabfiwiigt , seine tii Moll-
berg (Gemeinde Wiefelstede » belegenc

oclWWM ..Sem« «",
verbunden mit Handlung

in Kolonial -, Eise » -, Kurzwarcn usw . . mit
Antritt zum 1 . Mai 1027 , aus 6 Jahre zu
verpachten.

Es handelt sich um eine äußerst gut¬
gehende Wirtschaft , bcleacn an der stark tu
Anspruch genommene » Bcrkcyrsftratzc
Wiefelstede - Spohle Varel , ist Vcreinslotal
mehrerer gröft . Vereine , bat Saal , Kl » b-
ztmmer usw . Tic kompletten Gebäude sind
aus das bene eingerichtet und erst kurz vor
dem Kriege neu erbaut . Einiges Inven¬
tar wird mit übergeben.

Tie Handlung gehr ebenfalls sehr gut
und kann mtt Erfolg auch noch aus Ma-
nusafturwnrcn ausgedehnt werden.

Eine früher in bestem Detrieve gewe-
lene Bäckerei ist leicht wieder etnzurtcbten.

Von den bei der Besitzung vesindltchen
Grnndliiickc » können Garten -, Acker- und
Grünlandrrrirn dt « zur Gröstc von 5 Hell,
veltcoig mit in Pacht gcqcvcn werden.

Termin ist augejevt aus

Freitag , 21 . Januar 1927 , -
nachmittags 3 Mir.

in der oben erwähnten Wirtschaft tn
Mollvcrg.

IM» - Robben ist , um Verkaufe auch
nicht abgeneigt.

Anki . Brötje , Oldenburg Ostcrndurg,
Bremer Strafte Nr . i-N_

Ginsarmtterrhaus
i .ft 2 >> Sch .- S . Land , bei . zu, Eversten.
Näh « Hundsniitlitt -r EVaussec . ist bet a020
Aiark Anzahlung zu verkaufen.

Aukt . Hillsr , Nadorster Ed - S. Tel . » tS.

Neue - , geräumige«

Wohnhaus
ca . 1 .50 Hektar leiten Ländereien , u

ausen . Eine Knd kann gcbaltcn wer
. BezugSsrei auw von auswärts , evtl,
ltt . Anzahlung 6000
ladvr ». « . « . DierkS , Autt.

» MMlM
billig abzugeben:

c !H . nn !> kies . Ballerl M Sohren,
ritz. FOdiivm. kün!- >ind revertzoiz.

ukrii Lenster.
Ludw . Freytag » VilügMst.

Bruiincnstrabe 1. — Fernsprecher 13t.

Knicke oder vertausche gegen hochiragende
Queue»

einige frisch abgekalbte

junge LMHe
A . Addicks , Boitwarden.

Die Zimmerer -Arbeiten sür 8 Zweisamtlten - und
i> Viersamilienbnuser am Melkhrint , 11 Dovvcl-
bäuier am Herrenweg und 8 Dovvelhäuler am

Mittelweg —Dieörichsfeid sind zu vergeben.
Ausgabe der Berdingnngsiinterlaaen tür alle
Häuser gegen Erstattung Ser Uindruckkostcn in Höhe

von 1.50 RM.
Abgabe der Angebote in verschlossenem Umschlag
bis zum 21. Januar >027, vormittags 10 uvr.
in unserem Geschäftszimmer Moilkestrabc Ai.

vemswutUrlge 8iAUuug » g « e » zevs ! l
meeovvllgwv » .

HVvUnm »?: » ISrzsrgers « reliseli8N üS,
rrsttlaster vlrkssvMg.

250 Pfd . . zu verkauf.
Blvfterscldcr Eb . 60.

Von .- onntagmlttag bi » Uontag bade
mehrere jinwo

bol u .ü ruin Veistank ktesten.
Netnr

» » „ » »„ -« ecftivr . Deü 21L

2um Orügsa Itsssn

lMÄsiiIriL: iMMrSvLeUell
Hierzu ladet sreundlichst ein

H . « üvkcr

Bürgeroerein Ost lSÜtNidorg)
Ani Sonntag , dem 16. Januar , nach¬

mittag « 5 Uhr , in T . HnnkenS Wirtschaft,
Bremer Ebausscc:

prvteltverlAMmlMg
gegen di « Anlegung « Ine » Friedhofes

auf dem Lcymplacken.
Alle Einwohner dieses Bezirke « Verden

dringend gebeten , »u dieser Versammlung
zu erscheinen . Der Vorstand.

Billig zu vcrk . eine

Heiligeng .str . 3 Hth.

Ofternburg . 4u vett.
: g . Littckerschiveinr.

»raiiaiwcg 0.

Hochs. Zuchthahn,
seow. Italiener 1V26,
billig abzugeben.

Prinzess, »weg 62.

Zu verk . 1 fette»
Schwein , ca . 220 Pi.
schwer . Nachziifr . in
Btschoffs Buchhdlg .,
Ofternburg.

iieu umj 5ffvk>
zu verkauf . Bloher-
>e: de. Schule A.

Zu pachten gesucht
IZi bis 2l - Hektar
grobe

Kleiweide
Pacht kann im vor¬
aus gezavlt werden.
Angev . unt . L N 422
an die Gcsch . d . Bl.

Kleins Lnreigsn.

3« Skttüliseo.
verk . Im März

laiSkMM ' liutür
« . DwchliS , Schlüte

vet Berne.

verkaufe den best«
Nachzucht liefernden

Men Ansgar
Nr . 8251.

gcb . 1923 (Original-
WcscrmarsL ) .

H . A . Metnardu ».
Oldenbrok,

Tel . Sirsickbauscn 63

Verkaufe ein mtt-
telschwereS , sebr zäh.

Arbeitsnlerd.
äußerst zugfest.

Auq . Wirchmann,
Bäcker , Delfshausen.

Lul eilinll. vkn
für Saal , Kegelbahn
oder Werkstatt,u vk.

Lindenfttatze <7.

zu
Xiitiknlli

verkaufen.
Emil « elltng,
Friedrichtfchn.

voplÄKM
nftt kompletter Be»
segelimg . Angeb . u.
M O <44 a. d. Ge-
ichSftSstelle d . Vl.

Zu verlausen zwei
Läufrrschwcine.
Joh . Bäckermann,

Osenerdiet.

. fM ?!- !>8söil! i«ü! M ümr
Zweigverein Oldenburg.

Die Sprechstunden <Lr Säuglings - sind
Kleinftnderftirsora, . sind r statt:
1 . In der Wallicbule . Gcorgstrah « . Mtft-

wochnachmittaa von 4 bi « ö Uvr.
L In Eversten , Schul « Hauvlstratzc , Mitt-

wo » na » m »ttag von 2 d>S 3 llvr.
S. I « Ofternburg . Ulmenlttafte Donner »«

tagnachmtnaa von 3 di « 4 Uhr
Der Vorstand.

Hausfrauen«
Verein

Dieneiag . de» i - . Januar , abends 8 N !>r,
>>» Rralgniiiuaiimn iWast : Vortrag 1 >,-. E.
» aniinaim München »Helicr dc -> tägliche»
Leben »". Gaste willkommen . Eiuniti sür
Mitglieder irrt , Aichtmiiglieder 50 ^

Verkaufe elegante

z '
i-W. sili !e

vom . Reinhardt " u.
Ikiäbrtge

Nmze SW
b . . Ludendo .' ss " , a » e
Pr - St . . Nobctine 3

Earl « ogge.
rchmalcuslelherwur»

Etolldamm (Umiabingeni . Z « vrrvachte»
zu Mat

1V HSmme
öelle WMMeM
zur Gröstc von je 3 bis 3 U » .

Franz HgrmS . anttl . Aukt.

rtablmgirade « . Kinderbetten günst . a . Pttd.
Kai . 214 ft . Esfenmöbelsadttk « uhl sittstrJ



1 ^ sl

L °° Ll ^ oNIisst - v

liielieräeulLclie Sülms
Am Sonntag¬

nachmittag
3 '

,2 Uhr
UN

" ^
KsMMM

t ' I zum levien Male:

LeliÄttsrispSsl
von Boßdors.

Lüvestsr'
von Schurek.

Karlen an der Tbenlerkastc. Kringmugliederermäßigte Ereile.

Vslüdaus LÜrgetteMe.
Sonntag , den 16. Januar:

Lrskes ksckbierkeft
Pari,er Bcsctruna.

wozu weundlichst einladet
<6 . Loacmann.

NaasVsrleiNor
lrilnsdsr : Oswscr Ztrrpsl

Neule:

Kr . kockdlesfezt!
I. Teil

8 .00 bi» 11 .20

ZMer Sockdm - Lvenü
Tsnr — Humor — Ltimmung

II . leil
11 .20 bi » 2 .00 vormittag» :

KfoSerkückdies-^onrett!

SvriMsg:

8 !ÄLs !iWkM !!
mit kockbier-LurrckLnk

Fnkeng 4 .00 neuchmittsg»
hfocketurtle. 8ocievvur»t , kociebier

t !. Weine vom stoß
! Oie beliebte I a n rkspei Ie !

»Ml !» l« « iII
lliSUkSM

Am Sonntag , dem 30. Januar:

Gesellschaftsabend
mit nachfolgend cm

Ball
Ankana pünktlich 7 Ulir . Zu zahlreichem

Besuch laden sreundlichn ein
Der Porstand H . BrunS

ftrirger - Oerein
fiolle.

Am Sonntag , dem 23. Januar 1927:

im Bereinslokal. Aiuang 6 Uhr.
Hierzu laden freundliche ein

Der Vorstand . Iran Pool.

MMM .Ällillck

SOlANtSg:

lanrkrLvrkde»
Lestt < I. l-lsussrLlisstsr

Suche Kapitalien
aus erststelliae Hvvoidcken ,» boben Zinsen.E . Hetnisaih. Auktionator.Bergstraße I7a . — Fernruf 536.

Kersntjvesein
.ltamesskircliatt'

ktstten
Slin Sonntag , dem

6 . Fevruar,

vesicdcnd aus
LelöWMÄmü,
liel^ grool 'ti'ggen
und nachsolgcndcinSsU

Ansang 6 Uvr.
Hierzu Id . freund-

ltchsi ein
Ter Vorstand.
Ad . Schnitter.

I ekronerklöroog.
Sie Beleidig, geg.

Irl . K nehme ich alS
unwadr zurück.

Frl . A . v . Decstc » .

Vei'Ioi -en

acliic Zwcrgocnnc.
Lr' iederbr. g . Belohn.

Meinardusftr . 23.

Lesunclen

Wardenburg ll
Eck . w . Pferdedecke.

H . Brüh » .

possunenctioi'
iiviie

Ltin Sonntag , dem
23. Januar:

lionrert uni!
llntkrkiolt.obenl!

im Hotel . Zur Kro¬
ne " . Locrbauicn.

Ansang 6 Ubr.
Zu verkaufen ein

elM . KI» ,
so gut lote neu

tKnvl S- Klapps,Berlin >. mit .Tvio-
pnon und Mandoli-
ncnsplcl, nevst Not.»rollcn. Tasclbst cvcn-
salls ein
elektr . v ^ eitkinn
sehr billig. 'Anfragenunter N E 434 an
an die « eichst, d . BI.

Mehrere
Läufer-

schweine
zu verkaufen.

Molkerei Köhne.
Lamvenisir. 52.

büetgs8uolis

Möbl . rimmer
mit Morgcnkasseefür
0 Woch . gesucht . Sin-
gevote unt . M T 418
an die « cschst . d . Bl.

Zu tausch , gesucht
2—3-Z . Wonng. mit

Suche für mein. »Sohn zu Lster» eineStelle ais

MkllkWlg
Job . Wiemer,« roßenm. Barghorn.

« cs. zum 1 . Marzfür in . ldj . rochier,
w . 1 Jaur c . Haus-ball .schule des .. St . a.
jl! lW5 MdAN

im Hausv . b . Fa »>.»
anschluki und « cdall.
Wilhelm Bollveim,

Seclotsc, Blexen.

ZW . Mitarüsiter.
rourin . Kaufmann i.« roszhdt . , pcrf. Bua>Halter, 2!» Jahre all
such, crsikl . Position,
mögt. Daucriiellung.

Mkl. 56V« .-
Kapitatcinl . g . Sich
Llngeb . unter V I 20>i
Fit . Lange Str . 45.

« csucvt aus fofort I
tüchtiger,

WWWU
Knecht ,

d . in Landwinschasl ^
fertig werden u . gut
niit Pferden umgeh,ianu . Aachzusr . in d.
« eschäslsüelle d . Bi.

Mk . dir Woche
u . mehr verdien,
jeder, ö . d . 2ierli
»ns. Schilder.

Bestecke . Neuheiten
und vat . '.Nasse» artikcl an jedem Ln
»herniiiiinl.
Pötirrs ^ Schäicr,»gslneo lZ . LUmFvr.

Ein tn allen Zwei¬
ge» der Landtvlrtsch.
durchaus erfahrener

junger Munn.
welch , die best. Zeug¬
nisse zur Sette stell.,
sucht zum Frühjahr
eine Stelle als

Bermller.
« esl, Angebote crbc-

.. _ _ __ len unter M 570 an
Zuv .

" Qvcrw.
"

bcvz . i ! dte Filiale d . , 2 !ach-
g . 4-Z .-L!obn. tust kl.
Laden n . Küche und
Zuvedör, Angev, un¬ter A E 456 an die
« eschästsstclle d . Bl.

2 sunae Handwerk,
suchen mvl. Zimmer,
evtt. mit Miu .lisch,'.Angev . unt , N I 457
an dte « cschsl . d . Bl,

Herr sucht möbl.
Zimmer z, 1 . Fcbr ..
cvi , >» , vokcr Pen¬
sion . A »g . u . '.>! I 460
a. d . « csch .üelle d . Bl.

Zu pachten gesucht
zu Mat . evtl, April,
nette Holniung

an ruhiger Lage, 5
Zimm . , Küche , Badc-
stube sowie « arten,
cvl . gegen Hvpotbck.
Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . An-
gcvoie »nt . H M !i58
an dte « cschst. d . Bl.

Für ioiorr im Ltadtinncrn

gesucht.
Angebote an S . Weddc , Nsersrratze 4L,

ehcm . « arnisondackerei.

leer oüer möbliert, mit lvücke ocler Xricben-benulruntt , in 6er XLKe 6er 86Its ^ . -O , x.umieten «esuckt. Ockerten unter >l b. 44lan 6ie Oesebkiktsstelleciiese » Zistte ».

vermieten

Heizbar. Zimmer,mövlicrt, zu vermiet,
Nords,raszc 29,

Möbl. Zimmer.
Mosenptay 1.

Zu vermiet, möbl.
Wohn- und Schlaf» .
Nachzufr, ln der IN.
Nadorst. Straße 12>3.

Erotzer.
tlSÄ. LllWlÜUlN
tca, 300 Quadralint.
großer Boden» mit
gut, Zuwegung »ud
LLtnde zu vcrmteten
Angcb. unt . N S 46tf
an dte « cschst. d . B>,

M OW .E

Z» vermieten aus
sofort oder l . Febr,
MI . Änkn - unt!

SüiIglriniiM
mit Bad - u . Kiichcn-

bcn ., aclchlss. Verd.
Aunuslstr . 85 I.

Abgcscbl , möbl.
Lbcrmohnnna

2 Z ., Küche u . Nc-
vcnräume zu verm.

Lina . u . N « 45»
a . d . « esch .stcll« d . Bl.
Möbliertes Zimmer
o . B ««i . svs. z . vrrm.
Allelnst , Tame oder
Herrn, Hsternburg,
Alter Kamp 17.

Zu verm. srcundl.
mW . Zimmer

z. 1 , Febr . an bc-
rufsrätlge Tame.

Ehnernstr. 891.
Moderne

vbermMling
ll . Etage , mit allen
modern, Einrtchlun-
gen, sonnige Lage,sofort beziehbar, ge¬gen Hergabe einer
Hvpoth. von 20(»» .«
zu vermteien, Ange¬
bote unter L A 410au die « cschst, d. Bl.

8tel !en-8ssuokv

Jg . MSnchen w. d
Koch, tn bürg. Hsd,
zu erl. , swl . um schl.
Angeb. unt . N K 46l
an dte « cschst. d . Bl.

Schwester,
29 Jabrc alt , sucht
baldmöglichst Wirk,-
kreis in Prlvatpklc-
gcn, auch eoll. »ach
auswärts , Angebote
unler M B 450 an
dle « esch .stellr d , BI,

Keilender.
gut clngesübrt. üb ».
Pertrct , ln Scl und
betten , Eig , Arastw.
Angebote mit Ver¬
dien« unt . M W 45.1
an dir Seschst , d. Bl.

rtchtcn " tn Varel,
Suche für meinen

Sohn , welch . Tstern
dte Schule perl. , eine

Lehrstelle
bet einem Bäcker u.
Konditor.

B . Oldewcdckc » ,
Postswassucr, Zetel,

Suche f . meine 16
jährige Tochter Stel¬
lung als

MllSü MWch
Janiillenanschl . er¬
wünscht. Angeht, er¬beten an

Ir . Zugwurst,Weener <EmS>.
Erfahrene 2rjäbrg.
Lni!ömittst0!Akr

sucht zum 1 . Mär ; o,
später passd , Stcllg,
b . Familienanschluß
und Gehalt . Angcbt.unter V 1204 an die
Ftl . Lange Slr . 45.

(besucht ordentlich.,fixer Taabursche
tNadsabrer, , n , üvcr
15 Jahre . Angcvoicunter M P 415 an
die « csch .stclle d . Bl.

Gesucht tüchtiger, geivnndter

öetzil - irekenller

Für eln 22sährig.

IW» MlWkl
suche ich zum I . Fe¬bruar o . später Stel¬
lung a!S jung . Mäd¬
chen mit Kamtjicn-
anschl . und « cbatt.« ute Zeugnss. vorv.
Lttcn , RcchnungSst.,

Edewcck».

wlwikWSil
aus best . Familie , 20
I . att . sucht Stella,
als jung . -Mann mit
vollem Familienan¬
schluß , schticvt u , schl,Angv, unt . M E 435
an die « cschst. d . Bl.

Msnv 8tsIIsl,

BewerbungSmaterial
muß t . Jnlcreste der
Ttcllenluchcnd. um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zuiückgcsandt
werden. TaS Mate¬
rial . befand. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift . , ist ost nur
in wenig Exemplar,
dorbanden und lür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

iVlArmlietie.

Lehrling
für Schlosserei und'Maschinenbau, evtl,
auch c,n etwas äuc-
rer. für solort gef.

« :>st . Werner,
Apparatebau,
Donncrlchtver.

Ich stelle zu Lst.
d . I . einen

Lehrling
ein. « ute Schulbil¬
dung erforderlich,
Ferd . WUrdcmann,

Papiergroßhandliing

« ciucht umst .bb . z.
1 . Februar od . später

Mk> MM
lowtc eln

iiiWkl MW
für meine» größeren
»andwsch . Betrieb.

H . Stolle,
« ul Moorbcck

IPost Hui»loicl! >.
Tel. öss. 'Moorbeck.

kkimri vefl! ie?ikt
erzielen iircbs . Per¬
sonen durch Vertrieb
unser. ^ riginal - Svc-
zial' iätcn an Laden¬
geschäfte . Antrag, per
Pohiane erbeten.

T . Pölters,
Tüsscldorf !« .

Gesucht zu Sstern
oder Mai ein
Schuhmacher¬

lehrling
Schrtftl. Angev. un¬
ter V 12<»5 an die
F,l . Lange Slr . 45.

Gesucht ; 1 . Via!
1927

Lehrling.
F . Lünmann,

Sattler und Tapcz..Bad Awischcnahn.

in Tertilwaren . für ein beit renoniiiiier-
lesOieia a >timAiiitsvezirljlrake . Llngev.
unter M I 4i>i an die « eichst, d . Blattes.

2lll ÜÜ ( , Arbeiter' und Landhevös-
leriina bcmche » . Neisekvtvniiriuuhrer,

! Marltreilende 2ier,andgeicha' le . Neben,
hcich '.iliamiaSu6 »eiide . licht , wirdiebösl.

j Boie , uns iv 'ort Ihre Ltdreise zu tenden,
dvir vielen Ihnen einen Ariikel an, mit
dem Sic ohne jedes Ninko täglich wie-
Ie»d 25— 3>» Mk . verdienen werden Nis<

! kuren Sie eine Postkarte unter L Z j5>v> an Rudoli Masse , Zwickau La.

Gesucht zu Qstcrn
für metil Oicmitwl --
warcngcscvSst et»

Lehrling
mit guten Schullnss.
unter günntgcn Bc-
dtnqungcii.

G H . A Reil,
Bucksande b . Jarftcl

(Oiemcindc Avcn>.
Gesucht aut sofort

ein

Willi Mllkl
Dreher

Ing . Hugo WcstelS,
Brake, Svasscmir.

SililSkl MW»
zum 1 , Mat 1927 gc-iuwt . Betrieb I,iO
Morgen groß, Ntnd
Vieh » nd Sanvetne-
zuckn. Sännt , elektri¬
schen Maschin. vsrh.

Bcnifcrt, Bchs
>Pos! 2' advcrgcn».

kWUWlllig
mit guter Schnlvil-
dung gesucht.
Angcb. unter T 2498
au BültncrS An» .-Expcd. . Handclsbof.

Wsibüoiis.
Für eine größere

Laudwinim . >» vle-
siger Oiegend ivtrd a.
sofort oder spät , ein

IlilM MVA»
b . Familienanschlußund « cllau gesucht.
Näheres durch
Aug. Willers , Aukt .,
Wardenburg b . Lld .,

Fernruf 31.
Gesucht ein

NklkiMMkil
für e. kleine » Haus¬
halt . Angebote erbe¬
ten unter N N 4 ! 7
an dte « cschst. d . Bl.

Sl« WW
gesucht . Os woll. sich
nur wirtlich tnicllgl.
junge Mädchen mel¬den, die leichte Auf¬
fassungsgabe bcsthcnund richtig Tcutlch
können. Angcbt. un¬
ter N P 466 an die

Geschäftsstelle d , 20,

Für » tuen «ewere
lickie » Hausbau woeine älter , erfahrene

HMWIkl!«
gesucht , hksnc Heiratnicht ausgeschlossen.Angv. uni . M K 440an dte « cschst . d. Bl.

Gesucht z. 15. Fe¬bruar oder rtw . spä¬ter ein kinderlieberund nicht inchr ganzunersahreneS

bet « cbalt und Fa«
miUcnanschluß.

M Kückens,
Neuenkoop,

Suche für unserenlandlvsch, HauSbali
zum vcliebigen An¬tritt ein

lim« MSWk»
schlicht um schlicht,
Frau (l . Cornelius,

Mürrwarden
( Bulladingenl.

Jüng . zuvlst . Hllkcin ll . Haushalt für
wieble Arbt . auf
Tage sofort gesucht,
Escusiraße 28 oben.

Suche aiif sofort

KtiMllW
aus gr . vürgerlichcm
Hause,

Frau Bollcnia,
Hövers Wctukcllcr.

Hotel Dens.
Zum 15, Februar

resp . 20 . Mär ; wcrd.
2 ttockleliMlen

frei.
Tuche zum 1 . Matein cUlsacheS
junges Mädchen,

welches mellen kann.
Hcrm. Fischer,

Westerburg
bei Sandkrug.

Zum Adreisenschreiben mehrereHilfskräfte
mit guter Handkchrist sofort gesucht

csrl M ! le 4 . v.
Lldcnbur«

Sektkellerei Weinhandlung
Tamvkweinbrenncrei.

Zn Litern

Lehrling
mit guter Schulbildung stellt ein
SeEbe - u . « sinleliidsniz e . 6 . m. d. n.

Lidenburg.

W:r » uckien ru Ortern
ober auch irüber einen
«MisrlsiMmA
mit guter Lchulbiläung.
Lchriktl . öevverdungenerdeten

Wills

Zum 1 . April etil

gesucht Pcnstou im Hause.
schm . Slm , » ml

Zum I . Mal gesucht ein

sür mein Manukaktiir- und vtusstcuer-
geichäst.

H . <5aritcnS . Lvclgöniir i . L.

Suche zu Litern l !it7 einen

Lehrling
mit guter Schulbildung Bewerbungen

zunächst nur schriftlich.
L . tloopmann , Berne i . Olt »bg.
Manukakturwarrn und AuSkrsurraeschüs«

« csucht zu,ii I . Fe¬bruar ei»

MW MM.
nicht unter 18 Jah¬ren. welch , gut met-len kann , für kleine
Landwinschasl.

Bllrgcrscldc.
Hackenwcg 73.

Gesucht zum 1. Fe¬
bruar oder später c.
MW . MISS!.und zum 1 . Mai ei»

Knecht
A . DwehuS, Schlitte

bet Berne.

Gesucht zum 1 . Fe¬bruar oder früh , ein
nicht mehr unersahr.IlMNMMkl
nicht unter 20 Jah¬ren. Famtl .ansevlutz.

Frau Ulken,
Nosenstraße 46.

Gesucht zum l Fe¬bruar
junger MgMn

von 16 vt ! 17 Jau¬len für kleinen Pri-
valbailsbatt sür die
Tagesstunden. Mel-
düngen Sounabd . v.
3 vis 5 Nbr und
Sonntags von ll b.
l2 Ubr.
Lscncr Sir , 291 r.

Gesucht auf sofortein tn allen Haus¬arbeiten und Kochen
erfahrenes.

z«rl,MWk»
mit guten Zcugntss.

Frau
Anncl, Künnemann,

Katscrsiraße 12.
« cs. auf 1 . Apriloder Mai ein

Mädchen
weiches melken kann.

Grdr . « lovftcin,
EckllctN,

Für unseren land¬
wirtschaftlich. Haus¬
halt suche zum 1.
März ein kiudcrlic-
vcs, etnsaches

jlllW MM»
Frau Tb. Letten.

Tittcrgrodcn
b . Ruhwarden , Bull-

Stenotypistin
per,ekle Krass , sofort gesucht . Ausiührltebc
schrtsllichc 'Angebote erbeten unter M S
417 an die GeschäslSstelle diese ; Blattes.

Suche für ioiort oder l , Februar eine
tüchtige , erfahrene

Wirtschafterin
die init lattdnilrlichnstt . Berdältniste» vertraut
ist und meinemHaushalt Vorsteven kann.

Lecser M . Weinberg,
Ncnstadt -GödenS tLstirsl3

Gesucht zum 1. gcvr . und zum 1. März

Sill INI . IllWS IMNII
gegen hoben Lohn, sceiicr zum 1 , Wat

Kiü jMger IHM»
gegen « cdalt, und aus sofort oder 1. Fcbr.

ö !» WgMWM
schlich, uni schlicht , alle bet Familienan¬
schluß , in meiner größeren Landwittschasl.

Hausmann Job Hrdeman»,
Helle bei Zwischenahn.

Lelephon Zwifchenahn 242.
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Mjähriges Bestehen des Konsumvereins
Einweihung der Brotfabrik.

ji . Oldenburg , 15 . Januar.
Tie « runder tzabcn sicher nicht gcalmt , daß der Konsum-vercin , den sic vor o wahren ins Leven riesen , die Entwick¬

lung » cviiicn werde , die er tatsächlich genommen har . Wen»man das Gründungsprotokoll und die Niederschriften über
die ersten Versammlungen des Vereins durchlieft, steht manunter dem Eindruck, dass die « runder , von denen Kaufmann
«später Bankdirekwr) Thoradc und Buchdruckcreibcsitzcr Bern-vard Scharf genannt ivcrden , von hohem soziale» Emp-sinden beseelt waren . Ihne » schwebte das Ziel vor , durchSchaffung eines Warcnbe .ugsvcrcins den Mitglieder » in den
Geschäften einen Vorzugsrabatt zukonimen zu lassen. Ei»
eingehendes Studium der Verhältnisse der damaligen Zeit in
ihren verwickelten Zusammenhängen wäre notwendig , wennman ein klares Bild von den Gründen gewinnen wollte , die
zu der Vcrcinsbildung führten . Tie Kreise, die dahinter
standen, lassen aber deutlich erkennen, daß der Verein ein
Kompromiß zwischen verschieden gerichteten Interessen dar-
stellte . Tic Gründung scheint nicht zuletzt auch im Interesse
der Kaufmannschaft gelegen zu haben , die dadurch schlim¬meres verhüten wollte . Sehnliche Bestrebungen sind uns ja
auch aus späterer Zeit bekannt . Es ist noch gar nicht so lange
her , daß sich Vertreter der Beamtenschaft mit solchen der
Kaufmannschaft zusammensetzten, um darüber zu beraten , wie
cm Ausgleich zwischen den Interessen beider Kreise gefundenwerden könnte. Vor dem Kriege führte das zu einer engen
Zusammenarbeit zwischen Beamten und Kaufmannschaft.
Krieg und Inflation sckmsen dann ganz veränderte Verhält¬
nisse, aber wer weiß , ob nicht eines Tages eine ähnliche Idee
amtaucht, die, je nach den näheren Umstünden, aus Lösung
irgendeines Problems drängt . Die Mitglieder , die den Ver¬
ein vor KD Jahren schufen , setzten sich zu 80 Prozent aus Be¬
amten und Angestellten zusammen , der Rest war Landwirte,
und nur ein kleiner Teil war Arbeiter . Die Feststellung ist
nutzt ohne Interesse , daß das Verhältnis bis beute so ziem¬
lich dasselbe geblieben ist . Tas ist schon in der Zusammen¬
setzung der Bevölkerung begründet . Dieser Tatsache hat man
auch bei der Bildrrng des ArrssichtSrats Rechnung genügen,
in dem alle Kreise vertreten sind.

Als der Konsumverein einige Jahre bestanden hatte,
machte er sich die Erfahrungen Englands , wo ähnliche Ein¬
richtungen schon länger bestanden hatten , zunutze und ging
zur Zusammenlegung des Einkaufs der
Waren und Abgabe an die Mitglieder im
Kleinen über . Die Abgabe geschah zum Selbstkosten-
vreis mit einem geringen Ausschlag für Unkosten. Von
Anfang an war Barzahlung oberster Grundsatz , der bis
heute durchgcführt und auch nie verkästen wird , da das die
sicherste Grundlage für eine gesunde Entwickelung ist.

Tic erste Verkaufsstelle, '
die heute noch besteht, wurde in der Kleinen Kicchcnstraße
eingerichtet. Tas Bedürfnis nach Schaffung weiterer
Sarenavgabcstcllcn wuchs aber immer mehr , so daß ihre
Zahl bei Ausbruch des Krieges aus 12 angewacksen war.
Tie Tätigkeit des Vereins blieb nicht auf die Stadt Olden¬
burg beschränkt, vielmehr ist die Organisation derart , daß
der Wirkungskreis des Oldenburger Konsumvereins im
Tilden bis nach Cloppenburg reicht, und nach Norden teilt
er sich mit dem Rüstringcr Konsumverein ; die BedienungBrakes und Nordenhams erfolgt von Bremerhaven aus,
und Delmenhorst fällt in das Aufgabengebiet Bremens.

Rach dem Kriege nahm das Interesse für die Bestre¬
bungen des Konsumvereins einen

ungeahnten Aufschwung.
Tie Mitglicdcrzahl , die im Jahre 1914 7000 betrug , ist
jetzt auf 15 000 gestiegen, und aus den 12 Verkaufsstellen
sind inzwischen 34 geworden . Tic Aufgaben wuchsen. Man
entschloß sich deshalb zur Ansckn>ssung eines Zcntral-
lagerS. In Eversten wurde eine eigene Bäckerei
gegründet ; man schuf eine eigene Mühle, eine Schlach¬
terei und eine Molkerei. Weiter gründete man eine
eigene Sparkasse mit Tchcckabteilung. Letztere war
die erste der Kassen ähnlicher Art , die die Einlagen mit 2,
Prozent und darüber aufwcrtete , und zwar , bevor eine Ge¬
setzesbestimmungdazu vorlag . Ter Umsatz der Sparkasse be¬
trug im letzten Hahr 450 000 Mk . Ter Konsumverein beschäf¬
tigt deute 150 Personen , und sein Umsatz betrug im letzten
Jahre 4 Millionen . Ter Vorstand besteht aus drei Personen,
und zwar dem ersten Geschäftsführer , Herrn Bonner,
Herrn Woitck, dem die Kontrolle und der Fuhrpark unter¬
stellt ist , und Herrn Brun S, dem die Schlachterei und die
Bauvcrwaltung untersteht . Vorsitzender des AufsicbtsrarS,
der aus neun Personen besteht, ist seit mehr als 25 Jahren
Herr Heitmann, der sich um die Entwicklung des Kon¬
sumvereins große Verdienste erworben hat . Von dem

Besitz an Häusern
machen sich die wenigsten Oldenburger eine richtige Vor¬
stellung . Fast sämtliche WarcnvcrteilungSstcllcn befinden sichin eigenen Häusern : der Verein ist Eigentümer eines ge¬
waltigen Häuscrkomplcres am Stau , der Schisser- und der
Roscnstraßc und der erwähnten Unternehmungen , wie
Schlachterei, Molkerei usw.

Im Jahre 1906 erkannte man , daß cs notwendig sei,
eine große

modern eingerichtete Bäckerei
zu schassen . Tie Verwaltung crwarb vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der Generalversammlung die frühere Knochen¬
mühle am Stau . Es setzte aber eine gewaltige Gegcnagi-
tation ein, und der Aussichtsrat sah sich gezwungen , der Op¬
position da- Zugeständnis zu machen, daß der Beschluß nur
Gültigkeit haben falte , wenn der Erwerb mit zwei Drittel
Mehrheit beschlassen würde . Daran fehlten aber 10 Stim-
men , und als eine weitere Generalversammlung stattsand,batte Herr Grotkaß die frühere Knochenmühle erworben , der
dann mit der Stadt einen GeländcanStansch vornahm und
seine Fleischverwcrtungsanstalt am Johann -Justus Weg er¬
achtete . Für den Konsumverein war der Plan aus Schaffung

einer großen Bäckerei damit vorläufig ins Stocken gekom¬men Im Jahre 19l3 wurde der Gedanke erneut ausgegrisfen,und zwar wurde ein Projekt ausgearbeitet , wonach dieBäckerei auf dem Grundbesitz am Stau errichtet werden sollte.Krieg und Inflation machte» aber die Pläne zunichte. Dochwurde die Idee weiter verfolgt . Schließlich entschloß man
sich , die Anlage in der frühere » Telgeschen, später MarSchulischen Maschinenfabrik an der Rosenstraße, di« mitibrer großen Molkerei schon Eigentum des Konsum-Vereins war , zu schassen . Ter Bau ist jetzt fertig . Sonntagsoll in Verbindung mit der KOjährigrn Jubiläumsfeier die
Einweihung erfolgen . Ten Vertretern der Presse war be¬reits Gelegenheit gegeben, die Bäckerei, die eigentlich

eine großangelegte Brotfabrik
ist , zu besichtigen.

Wenn man durch die Räum « icvrritet, erhält man allent¬
halben den besten Eindruck. Alles ist praktisch eingerichtet, dieRäume sind breit angelegt, so daß sich der ganze Betrieb rei-vungslos abiptelen kann. Tic Fußböden sind aus Steinholzangcscrtigt, die eine letctne Reinigung crinägltckien . Tie Wändesind mit Fliesenbelag versehen, überhaupt sind alle Einrichtun¬gen nutzbar gemacht worden, die petnltchste Sauberkeit ermög¬lichen . Lust und Licht kann zur Genüge einströmcn. TteBackwaren kommen bet der Herstellung über¬haupt nicht mit Menschenband in Berührung,und das Mein ist vor der Zubereitung des Brotes auf dieraffinierteste Art durch Maichtncn gereinigt worden.Ter Backprozeß ist in fünf Abschnitte etngctcttt : 1 . dieMchllagcrung , 2. dlc Meblsicbung und Mischung, 3. die Teig-bcreitung, 4. der Backprozeß , 5. die Expedition. Tas Mehlgelangt von dem Eisenbahnwagen durch einen elektrischen Aus¬zug aus den Meblboden, der sich im obersten Stockwerk befin¬det Tas Mehl wird nach Bedarf in die Etnsckiütlvoxxicknun-gen für Roggen- bzw. Weizenmehl gebracht, die vollständigstaubfrei arbeiten . Ter Mehlstguv, der durch das Etnschüttcnaufwtrbelt , wird durch einen Erbaust» ! avgesgugr. Ter Trans-port des Meines von bei » S inschütter n «ch der Siebanlagegeschieht dnrch die Einleerschnecke und den Elcv« i «r. Tie Steb-anlaae besitzt ein Schlagwerk, wodurch alle n » ch Im Mcbl be¬findlichen Klümpchen zerschlagen und zerrieben werden. Turchdiesen Vorgang tsl die Gewähr der ausgiebigsten Ver¬arbeitung des MebleS gegeben. Tie Zenrrisugal - Sieb»Maschine reinigt das Mehl in einem zwei Nieter langen Wal-zcnsteb . wodurch auch die seinsien Unreinlichleiten aus demMehl entfernt werden. Ter Unrat , der in einem beiandere»Behälter abgeführt wird , enthalt die verschiedenartigsten Un-reinticbkettcn, wie Sackfasern und Motten und sonstigenSchmutz . Wenn das Mehl die Siebanlagc verläßt , wird csvon einer Transportschneckeersaßt und nach den verschiedenenSilos der Mischanlage geleitet. In dieser bewegen sich unaus-vörltch Verlikal- Schnecken , so daß das Mehl die z»m Backpro-zcß notwendige Mischung erhält.

Eine Treppe tiefer ist
die TeigzubercituNt,.

In diesem Raum falle» sofort die zwei großen Teigknet¬maschinen ins Auge. Tic große schwere Maschine mit ihrenungeheuren Armen dient zum Turctzwirkc » der Schwarzbrot¬teige, während die kleinere mit de » fahrbaren Teigbotrichenzur Ausnahme der Weißbrotteige bestimmt ist . Tie Zuführungdes Mehles geschieht auch hier wiederum auf automatischem
Wege . Tic Wage wird auf die zu verbrauchende Menge Mehleingestellt, der Motor de» Silo » , aus welchem das Mehl ge¬wünscht wird , wird eingerückt , und das Mehl fällt in die Wage.Ist das Gewicht erreicht, schaltet die Wage den treibendenMotor automatisch aus und druckt das Gewicht dcS entnomme¬nen MebleS auf eine Karle . Nun wird der Schieber des dreh¬baren Einsüllrohrcs geöffnet und das Mehl, je nachdemSchwarz- oder Weitztcig zubercitct werden scll , der bctressendcnKnetmaschine zugcsühr,. In 20 Minuten ist der Teigfertig. Soll aus der großen Teigknetmaschineder Teig nachdem Backraum befördert werden, so wird ein fahrbarer Tcig-boitich an die Maschinehcrangesahren und der Teig auf maschi¬nellen ! Wcgc durch Unttippcu cingefüüt. Bei der kleinen Ma¬
schine ist der Teigbottich direkt unter den Arm der Knet¬
maschine geführt worden, so daß ein Umkippcnnicht mehr not¬wendig ist. Nachdem der Teig durch die automatische Teig-kippvorricknungin das untere Stockwerk geschafft worden ist,beginnt

der eigentliche Backprozeß.
Tic „Justa "

, die automalischc Teigleil -Abwicgemascvin: wiegtden Teig und schneidet ihn zu gleicher Zeit auf die für denLangrolicr nolwendiae Lange.
Tas hcruntcrsallcndc Teigstück fällt aus ein Transport¬band, wird vom Langroller ersaßt, durch die Walzen geführt undbeim Austritt aus dem Langrollcr v»n den Backformen aus-gelange» . Tielc werden aus besbnders konstruierte Wagen aus-gcschickNct , nach dem Gtrranm gebracht , bainit der ln denFormen befindliche Teig »en Gär »r,zeß »un»« U» en kan». Istdcr Gärungsprozeß beendig! , wandert der Wagen mit denFormen , die in sinnreich durchgearbeitetc Kippradmen befestigtsind , nach den Ocfen . Die anSziebbaren Backherde werdenbcrauSgczogen, die Kipprahmen ausgestellt . Ein Hebcldruü undnebeneinander liege » sein auSgcrichtet 8 Brote . Tiefer Vor¬gang wiederholt sich achtmal sür eine Platte . Sobald sicgefüllt ist. säürt sie in den Backofen zurück . Die Kontroll¬uhren werden eingestellt , der eigentliche Backprozeß beginnt. TaSfertig gebackene Brot wird darauf zur Expedition tn dieKstblnallc gebrach «, »m in dem neuen Bratauw . welchesgut vcnuücrt und staubdicht abgelcbl » ssen ist, «lf , den höchstenAnsorecrungcn für Broivcsörderung entspricht, verladen zuwerden.

Ter gesamie Backprozeß geht in höchst einwandsreicr. ge-sundheitlicber Wette vor sich.
Tie Feuerung der Orscn

wird in einem vom Backrauin vollständig avgctrenn-tcm Raum vorgenommcn. Tie Hitze im Ofen wird durch Dampf,dcr i» Röbrcn . die in einer großen Anzahl durch den Ofenlausen, bervorgcrusen. Interessant ist noch die Einnchuing,welche die Warmwasser Versorgung und Heizung derBäckerei bewerkstelligt . Turch einen unendlichen Kreislauf de-
wegt sich d,S Wasser , welche « durch Lüsen in Rohrschlangeneingcspripi wird und safbtt »erbampst. «l» Dwnps dnr» dieHeizaaglanlaaen , um »aS ganze Gebäude , u erwärmen bzw.dar kalt« Wasser für alle Zwecke «Teigzuber-Ittnig, Reinigungde« GebäubeS usw. l bi « zuin Siedepunkt zu erhitzen . TiesesVerfahren ist ein ganz neues, patentiertes . , z um ersten-wai tin Oldenburger Konsumverein angewandt.Auf diese Weise werden große Ersparnisse an Brennmaterialienerzielt, da die Heizgase, di» sonst unanSgenützt in den Schorn¬

stein verschwinden , nutzbringend verwendet werden. Besonder»
sind noch

die sanitäre » Einrichtungen
zu erwähne» . Getrennte AufentbalrSräume sür männlichesund weibliches Personal , sowie Wasch - und Badeein¬
richtungen sorgen sür das gesundheitliche Wohl der An¬
gestellten . wie sür die einwandfreie, saubere Turchsüvrung des
ganzen Backprozelses . Es ist Pflicht eines jeden in dcr Bäckerei
Beschäftigten, vor der Arbeit ein Bad zu nehme » ,so daß auch tn dieser Hinsicht durch diese sanüären Maßnahmen den strengsten hygienischen Vorschriften Rechnung ge¬tragen wird.

Ter Bäckerei ist auch
eine Konditorei aogegliederi,

die gleichsalls mit den mbdcrnsten Maschinen ausgerüstet ist.um auch dem verwöhntesten Geschmack in bezug auf Kondt-toretwaren Rechnung zu tragen. Die Güte dieser Produkte
sowie die Preiswürdigkett sind weit üver die Mttgltederkreisedinaus vetanni.

Turch die Errichtung dieser modernen neuen Großbäckereides Oldenburger Konsumvereins ist der Stadt Oldenburg einBetrieb von eminent wirtschaftlicher Bedeutung erstanden.
Auch besitzt dcr Oldenburger Konsumverein

eine große Schrotmühle,
die täglich zwei Waggons der verschiedensten Gelrcidesonc : :,vornehmlich Gerste, mahll , um auch in diesen Artikeln unsereMitglieder mit guten einwandfreien Produkten zu beliefern.
Auch hier ist oberster Grundsatz, reine , unverfälschteWare bei Nettogewicht zum billigsten Preis an
die Mitglieder zu verabfolgen.Einen weiteren Eigenbetrieb bildet, wie aber bereits er¬
wähnt wurde,

die Molkerei,
die auch mit den modernste» Maschinen der Technik ausgerüstet
ist. Tie Milch wird bei den Landwirten gesammelt und durch
Fuhrwerke zur Molkerei befördert. In »er Milchannabmewird sie dann auf ihre Kochsähigteit untersucht, » ie Literzahldcr abgelieferien Mengen sestgcstclli , und »erbucht. Tie Der
arbeitung sür die verschiedenenZweckerichtet sich ganz und gar
» ach der Beschaffenheit der Milch. Tie sür den Verkauf geeignete Milch wird in einem Bassin gesammett und von dort
mittels Pumpe , in einen anderen Höver stehenden Milckbehältcr gcvumpl, um vc » dort aus selbsttätig in den Vorwärmer
zu gelangen. Nach einer Erhitzung aus ca . 20 bis 30 Grad
Eelsius drückt der Vorwärmer La » » die Milch selbsttätig in
einen kleinen Sammelbehälter , dcr über der Zentrifuge siebt.Tie Milch durchläuft dann die in Betrieb befindliche Zentri¬fuge, um durch deren starke Schteuderkrasi, c» . stOOst Umdrehun¬
gen in »er Minute , »on sämtlichem Schmutz befreit zu werden.
Danach wird die Milch auf die gesetzlich »»rgeschriebeneTein
pcratur von 85 Grad erhitzt und nach der oberen Er« ae in einen
anderen Bebätter gepumpt. Von dort laust die Milch selbst¬tätig zuerst in einen runden Kühler, wird b » rt durch Brunnen¬
wasser abgekübtt und laust dann über eine sogenannte Flächeum in Eiswasser aus ca . 6—2 Grad Eelsius , je nach der Witte¬
rung , abgeküblt zu werden. Die mm molkereimäßig bearbei¬
tete Milch wird in einen Sammelbehälter gepumpt und ist
vcrkaufSfertifl. Außer dieser Milch , die lose verkauft wird,
stellt der Konsumverein auch die sogenannte Tegcrma-
milch der. Hierfür eignet sich nur die beste ausgesuchte Voll¬
milch . und muß schon vor dcr Verarbeitung einer viel schärfe¬ren Kontrolle unterzogen werden. Zu der Untersuchung dcr
Milch befindet sich in dcr Molkerei

ein »lodern eingerichtetes Laboratorium,
wodurch man in dcr Lage ist, die Milch genau zu kontrollieren.
Tic zu diesem Zweck ausgesuchte Milch wird ebenso wie alle
andere Milch vorgewärmt , gereinigt und einlüslet. aber nach dcr
Reinigung nicht erhitzt wie die andere Milch. Danach gelang:
sie in einen Holzbehälter, wird hier in Flaschen gefüllt und im
Tegermatsr ausgestellt; vier wird die Milch in fließcnocm
heißen Master aus die Tauer von 30 Minuten auf 63 Grad ei
kiitzt und danach in fließendem kalten Master gekühlt. Tie dann
folgende Tiefkühlung geschieht in gleicher Meise , wie bei deranderen Milch. Tic , o serliggestelltcTegermainilch bat im Ver¬
gleich zu der anderen Milch ganz beiondere Vorteile : sie ist
durch die Verarbeitung selbstverständlichaus d « S sauberste gereinigt worden . Die Haltbarkeit der Tegermamilch beträgtetwa 3 bis 6 Tage, während die lose Milch sich nur 1 bis 2 Tage
süß bSl ». Ein weiterer Vorteil , den die Tegermainilch gegen¬über der losen Milch hat , besteht darin , »aß durch die niedrige
Erhitzung alle schädlichen Keime adgettitet werden, während die
Eigenschaften, der Charakter und der Nährwert vollkommener¬
halten bleiben, was bei höher erhitzter Milch nicht mehr der
Fall ist. Jedenfalls ist man durch das sogenannte Tcgerma-verfahren in der Lage, eine einwandfreie Milch in den Handel
zu bringen , die Kranken und Kindern sehr zu empfehlen ist.Ter Molkerei ist auch

eine BuUerri und Käserei
angegliedert, wo die überflüssige Milch, die nicht znm Verkauf
gelangt, zu Butter und Käse verarbettet wird . Butler und
näse sind wegen ihrer guten Beschaffenheitbei den Mitgliedern
sehr beliebt.

Tbnntagnachmittag findet die offizielle Jubiläumsfeier
des Vereins in Verbindung mit der Einweihung dcr
Bäckerei vor geladenen Gästen statt , da der Raum nützt
auSrcicht, die 15 000 Mitglieder zu gleicher Zeit zu fassen.Es wird ihnen aber Gelegenheit gegeben werden , den De
trieb zu besichtigen. Jeder Besucher wird staunen über das,
was der Verein in einigen Monaten geschossen . Ter Bau
dcr Bäckerei wurde im August deg »nnen . Es wurde ein
34 Meter großer Schornstein errichtet , die Maschinen ringebaut usw . Heute stebt daS Werk » « lendet da . Die Brot
fabrik hat rund 200 000 .ät Kosten »erursacht . Tie Ent
Wickelung des Konsumvereins ist damit nicht abgeschlossen.TaS große Haus an der Osterstraße s,ll Wetter ausgcbautwerden . Ter Teil aus der reck ten Seite läßt erkennen, wiedie Fassade einheitlich durebgesützrt werden soll . Es sollu . a . ein Saal geschaffen werden , in dem Lichtbilderborirägcusw . gehalten werden können. In Verbind »»«» damit ver¬
folgt der Konsumverein noch weitere Ziele , über die bei einer
anderen Gele,enheit gesprochen werden soll.
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6ne1fensu.
Von Ernst Morin Arndt.

Gneisenau war ein Man » von Jahren , als ich ihn
im Winter 1V12 zuerst jaö , in Hauung , Sckiriit und Gebärde
einem Dreißiger ädntich. Lein Bau war siartliey und seine
Glieder löwcnartig , Schultern und Brust breit , von der
Hüfte bis zur Fußsohle alles stark , rund , und wo es sein
mußte , an Lüsten und Gelenken, alles zierlich und beweglich
gebildet ; er stand und schritt wie ein geborener Held,
Diesen Leib kräftigste» WucdscS etwas über Mittellange,
krönte ein prächtiger Kops ; eine offene, breite , bcitcre Stirn,
volles , dunkelcs Haupibaar . schönste große , blaue Augen , die
ebenso freundlich als trotzig blicken und blitzen konnten ; eine
gerade Aase, voller Mund , rundes »Nun , Ausdruck von
Männlichkeit und Schönheit in allen Zügen.

Dieser schöne Alaun war von einer lcidenschastlichen
und feurigen Natur , und kühne Triebe und Gedanken flu-
ieten unaufbölllch in idm hin und der ; und ebenso war sein
Angesicht, wenn er nicht zuweilen, was idm selten begegnete,
in eine bald träumende und sinnende Abspannung siel, im¬
mer von einer wallenden und geistigen Flut übergosseu,
welche seine Gcnchtszügc selten stillsteben ließ . Diese Gei¬
stigkeit, die sich aus dem edlen Antlitz in den leichtesten , be¬
weglichsten Wechseln malte und abspiegelte, drückte sich in
allen Gefüblcn und Stimmungen , der Liebe und des ZornS,
der Freude und dcS Unmuts , ans das liebenswürdigste und
gewaltigste aus . Dieser Kops , der gewöhnlich rasche Kühn¬
heit uns fliegende Freudigkeit aussprach , hatte doch auch
seine Augenblicke, wann gelungene Entwürfe uns edle Hoff¬
nungen durch Feigheit oder Schlechtigkeitder Neidischen und
Dummen gehemmt oder vereitelt waren , wo er eben durch
die Innigkeit des Herzens und die Gewalt der Gefühle be¬
schattet und bewölkt war , daß er den Mann , welchen man
nur als einen Vierziger vor sich zu sehen geglaubt
batte , in einem plötzlichen Dunkel, gleichsam wie
einen gealterten Greis zeigte. Ich habe einen so ge¬
schwinden Wechsel an keinem Manne gesehen. Aber sobald
der Sonnenschein der Lust und Hoffnung wieder schien , stand
der kühne und gcistigcIüugling in voller urannlicher Herr¬
lichkeit wieder vor dir . Diese edle Gestalt , dieser geschwinde
Mut und geflügelte Geist war auch durch innerste Schönheit
der Seele geadelt : das Edle , Stolze , Hochherzige leuchtete
wie ein lieblicher Sonnenschein aus allen seinen Bewegun¬
gen und Zügen . Man konnte in seine» glücklichen Augen¬
blicken ordentlich wie in Freude und Verehrung vor dieser
erhabenen Erscheinung stillstchcn und sich zurusen : Sieh!
hier ist einmal ein ganz wohlgcborcner harnionischerMensch!
Bei gewaltigem Ungestüm und bei unendlicher Bcweglich-
lichkeit die seltenste Herrschaft über die Triebe , selbst in Un-
nuu und Zorn , worin er sich über fremde Niederträchtigkei¬
ten und Schleichercicn wohl ergießen konnte, stand die Ge¬
bärde des Mannes unter höherer Gewalt , und die Sprache
behielt de » Klang des Helden.

Solche adlige , solche erhabene Art in Halmng , Be¬
wegung , in Gebärvung und Rede war freilich in
ihrer Anlage von Gott gegeben, aber es entging niemand,

sie war auch durch Kunst geübt und gebildet . Aus eigenstem,
edelsten Triebe hatte er eine vernachlässigte Jugenderziehung
ergänzt und nach allen Seiten hin sich die Bildung eines
edlen Mannes errungen . Dura , Selbststudium und unter
stützt voit cincm geschwinden Blick und einen glaaliwen
Gedächtnis , hatte er sich in vielen Zweige» des Wissen»
unterrichtet, selbst oft da , wo man eS von einem Krieger gar
nicht vermuten sollte, und hatte Hader vor jeder Geschicklich¬
keit , Kunst und Wissenschaft eine innige Achtung. Durch au-
geboreue Gabe und von dem Fcuerstroni eines mächtigen
Geistes songetragen , würde er in einem englischen Paria-
ment ein glänzender Redner gewesen sei » . In Rede und
Schrift gleich gewandt , blitzend und sun' eind von Lust und
Witz im Gespräch, war er in Gesellschaft doch der beschei¬
denste . liebenswürdigste Mann , von jedem Spott . Ho»n »iid
Ucbermnt der freieste , der lieber hören als lehren , lieber
unterrichtet werden als unterrichten wollte.

Aber nicht nur das Geschwinde, Kühne und Geistige,
nicht nur die Neigung mrd Achtung des Geistes, wo immer
dieser ihm begegnen mochte , herrschten in ihm , sonder» auch
alle seincrcn und zarteren Triebe , wodurch bas Haus und die
Gesellschaft geschmückt werden und wodurch der grüßte
Held, als Mensch erst die Krone aufgesetzt bekommt, oiscii-
bartcn sich in anmutigen Scherzen und natürlicher Lie¬
benswürdigkeit in iln» . Solches aber läßt sich nicht be¬
schreiben . Wer den Vater unter den Kinder» , den Freund
unter den Freunden gesellen dat , weiß was diese glücklichste
Zutat i» Gneisenau bedeutet dal.

Arm und bedrängt war seine Jugend gewesen, nicht
reich waren die Jahre seines ManneSalters . Später hat
sein König dem in den Grascnstand Erhobenen eine bedeu¬
tende Schenkung gemacht. Er hat sich das Glück gcsallen
lassen, ist aber , wie in seinem früheren Zustande , immer
ein höherer Herr seines Mutes und Herzens gewesen,
fern von jeder Hoffart und Habsucht, großmütig , hilfreich,
freigebig , wie die allbclebcndc Sonne und Lust. Ich weiß
durch die Erzählungen und Bekenntnisse vieler seiner
Frcuitde , wie gern , wie zart und wie geschwind er immer
Herz und Hand geöffnet hat , wo er Würdigen und Un¬
glücklichen irgend hclkcn konnte.

Nirgends aber erschien die Herrschaft über die ge¬
meinen Bedürfnisse und Leidenschaften und über die Küm¬
merlichkeiten des gewöhnlichen Lesens in diesem Manne
glänzender als in seiner Haushaltung . Ich habe diese seine
Hausüaltung in mittelmäßigem Zustande in Berlin , ich
habe sie in glänzendem Zustande in Koblenz und Berlin
gesehen. Immer war Freigebigkeit und Anmut , später
Pracht und Glan ; da . Er selbst , der leuchtende Mittelpunkt
der Gesellschaft , voll Liebenswürdigkeit und Heiterkeit, in-
dem er alles durch Fülle und Herrlichkeit zu erfreuen und
beleben suchte , zeigte sich auch als Held bei den gewöhn¬
lichen Genüssen: einfach und mäßig in Speise und Trank,
mit wenigen Gläsern Wein zufrieden , munterte er seine
Gqste zum reichsten und fröhlichsten Genuß aus und hatte
cs gern , wenn sic sich in voller jubelnder Freiheit der
Freude Hingaben.

Alles dies , waS bisher erzählt ist, bat den Menschen
und Helden edel und liebenswürdig gezeigt, aber unter lei¬
ne :» - childe erscheint er größer , als aus welchem die In-
schrist sicöt : Fei, dien . Wie er seinem preußischen und
dculseicu Vaicrlandc und seinem Könige gedient bat . da»
sicht vut unauslöschlichen Zügen in de » Herzen der Nach
lebenden geschriebenund wird , wir bossen cS , in den dcut
schcn Jahrbüchern auch künstigbin nicht ungeschrieben
bleiben . _

Lunien . Spiel un «l Sport.
Fußball Vorschau.

Da das sür diese » Sonnlag hier ang. setzte Ligaspiel Fri-
sia — Stern aussölli. weil Ster » Stisluuasicst feiert, bleibt die
hiesige Fußballgeiiieiiidc ohne jedes größere Spiel.

Woltmershausen — VfB.
Die VsB.er fahren das zweitc Mal »ach Woltmershausen,

vor einiger Zeit war der Platz nicht bripielvar ; hojsemlich
bade » sie diesmal mehr Glück. Nach der unerwarteten Nieder
läge in Geestemünde bat der VsB. de» Tabellenletztenbart aus
den Ferse» ; es gilt also , unbedingt einen Sieg heraus, » hole ».
Wir wir vörc » , hat der VsB. seine Elf etwas in der Aussicl
lung vcränderi . tiosscnilich mit Erfolg . Wir rechnen mir einem
knappen Ergebnis » nd einen, dartcn Kamps.

Wilhelmshcvcncr 2V . ILigaj — Rasensport.
Die Nascnsvonlcr wurden zu » inc'in Gesellschaftsspiele

gegen die Liga de» WSV . nach Wildcunshaven cingeladen. Tie
Ofternburger sieben hier von einer großen Ausgabe, den Luru»
dürfe» sie steh diesmal , wie letztens in Eloppcnburg , daß sie
vier ihrer besten Spieler zu Hause lasten , nicht erlauben . Für
sie ist dieser große Gegner ei » Prüsstet» sür die in 14 Tagen
beginnenden Punktspiele. I » stärkster Lerirclung dürsten sie
selbst dem W - V . hartnäckigen Widerstand entgegensetzen und
sich ehrenvoll aus der Assäre ziehen.

In de» unteren Klassen treffen sich in Gesellschaftsspielen
VsB. 2 — SVO . l . VsR. 2 — Varel . VsB. — SVO . st. In
der Jugendklasse Hessen Frlüa — Viktoria, VfB . — VIR . aus¬
einander. SVO . säbrl nach Wilhelmshaven , um die Jugend
des WSV . auszusuchc » .

In der Sebülcrklaste empsängi Rasensport 2 — WSV . 2
auS Wilhelmshaven zu einem Gelelttchasisspicl.

Handball.
Während Pslickitspiele am Sonntag nicht angese - t sind,

finden verschiedene Fieundschastsspicle statt . So empfängt die
Reservemannschaft des VfL. ». rpo die Ofternburger aus dem
Haarencsch . STB . «ährt mir drei Mannschaften nach Blumen-
«hal . nämlich mit der Meister- , B- » nd D -Mannschast, während
die A-2'lannlckast den Rcurönnebcckern einen Gegenbesuch
macht.

MelterbeVickt etep Ki -emiseken l»r»nctes
« ettsVwapte.

Vorhersage sür den 16. Januar : Mäßige westliche Winde,
meist bewölkt , strichweise Niederschlag- schauer , kälter.

Vsrhcrsagc sür den 17 . Januar : Etwas böig« West - bis
Nordwcstwinve, wechselnd bewölkt , strichweise Schauer, Tempc-
raturrückgang.

Vas führende Haus kür Euaittstsiaöbsl
Olcksnburz i. 0 . , Oksnsr Llrasie 51

Lpeiserimmsr , FVobn ^ immsr,
Herrenzimmer . Enorme ^ .ns-
ivsbl . Disferung überall Irin
frei Dans . / //////

W . Ausg. zu vcrk.
1.1» gelbe Italiener,
a . legend , 2,4 bolld.
Weißlaude» , iungc
Legchühn., 1,6 Laus-
riite» , all . 26er Brut,
1 gut brütd . Putcr-
hriine, 1 LegcganS
und sämtl. Stallung.

Hetnr. Mcver,
Ofternd.g , Vollste . 6.

Berk, billig erstklats.
Kau - Zuchtweibchen

Bogenstraßc LZ.

l- IecliKli -liljille /EEb/?

8 >

Drtüelt einenDransport holst, uns münsterl.

MWeiÄ
darunter schöne, egale Oorpanne, velche

ich rum Xicuk nnel Dausen empfehle.

§vll. VMZeWLlSes
Dernspreeher 272.

Wer sich vor

bl » L p p «
Husten . Verschleimung usw . rechtzeitig
schützen will, nehme da » allvewänne Arz-netmilicl

KM'
8 YlMSkM

t ^ cs . gcsch.s
Erbaulich in allen Apotheken . Bestimmt:
Hirsch - . Rat «- und Hosapothcke , Oldenburg,
Löwenaporveke , Ostcruvurg. In den Apo-
tbcken : Rastede, Varel , Jade , WtlvelmS-
daven und Rüstrtngc» , Fedderwarden,
Hooksicl , Hof- und Löwcnapotbeke, Jever,Alle und Reue, Delmenhorst, Berne . Els¬
fleth, Brake, Ovelgönne, Rodcnktrckicn.
Nordenham, Einswarden , Tossens. Stoll-
kiamm , Sceseld, Westerstede , Zwischcnabn.
Wlldesbause» , Tcdesdors, Oldersum de!
Leer.

Nsslie»lt«8löm>
Verielrisoria»

W . Wter / kerne . leleMll364 .

Vorsicht!
ES werden hier von Reisenden Rück-

schlagstcherungcn sür Schweißapparatc zumnetten Preise von 6,äst .A bar Stück an-
gebotcn . Ich liefere genau dasselbe Fa¬
brikat zu 4 da « Stück . Wolle » Ste sich
beim Saus einer SebweißapparateS nicht
ebenso über« Obr hauen lassen , dann sor-
dern Sie an erster Stelle erst mein An¬
gebot. o 61*1161?
Apparalcbauanstalt. Oldenburg i . Old..

Fernruf 1621.

I .ange Ltrelle SI
Delepkon >97ü

Ist Neins Obr
geblieben steku,
skullt rinn Odren-
Lciimidt Nu gebe.

/wgrisl SkdsrLÄt
tati : relbd Sedmial
Ukrev. Ooid- und Lilder-

varen.

Poesie-
Schreibalben

Ernst DSlker
Lauge Straße 4» beim Rathaus.

3k8onüer5

dMMSiwgedot

reinwollenen , »csiw. Lkeviot,
jetrt "URI .A!

5 S -.jetrt^ 28161
*

au » reinwollenen Lkeviot»

su , reinwollenen iismn .gorn u . Qsbarcline . zetrt

sus reinwollenen Lkeviok » rum Ltroparieren jetrt 48 ^ l

Zteilig , vu, reinwoll . Lkeviot,

8pOk1HV8bü u , g em 6

jetrt

jetrt

L8 Iis-Qäelt »iclü nickt um sogenannte ^ usvertcaufsivars , sondern
nm zvirlclick gute (Znalitätcn in aller kester FVerli .statl-

verarkeitnng . — Die keaclitensiverten 8ckau-
fenster -^ uslagen liefern den Lezzeis

der billigen I 'reisv für gute
l^ ualitäten.
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Hebetage
«kl Mm . SmimleoW m«
«n MdlMlkdW »« Ad»,

MM« Lldküdirs
stndrn in folgenden Gemeinden statt:

Gemeinde Siastede.
Mo .iiag. den 17. Januar , von g bis

10 Ubr bet Wir « Nivke » lür NeuMv»-,« e.
von >0 .30 bi « llLo Udr bet Wir, Küvker
lur Leulbienvura. von I2.:vi bi « i .»o Udr
» ei Wir« Küvker für Bargvorn und Hank-
»auscn , von 2 bis 3 Uhr bei Wirt geld-
maim fiir Loh . von 330 bis 4 Uvr in der
LtNschai : von Thülen für Loherverg und
Loocrnioor.

Iic »« tag , den IS . Januar , von 8 .30
bis 83» tlbr bet Wir , Äoig, für Tudende.
von 1» bis 2 Uhr bei Wir , Töpken Mr
Rastede , von 3 dt » 3 >(. Ubr bet Win
üaniau Mr Bäke, Klevbrok und Dell»,
daiisen . von 4 vt « S Uvr bei Wir« Heine»
mann Mr Lehmden und Lcbmdermoor.

Miiiivoch . d . IS. Jan . von S bi « 10 Uhr
bet Wirt SiteSmever ( Mühlei lür Nethen
und Savn . von 10^0 dt» 12 Ubr bet Wirt
«ab Mr Bekhausen und Habnermoor, von
1 vt » 2 Uhr bet Wirt Mönnich Mr Wapel-
bork. von 2 .30 dt» 3.30 Ubr bei Wirr Beh¬
ren» Mr Heubült und Rasiederbera.

Gemeinde Wiefelstede.
Donnerttag , den 20 . Jan . , von S bi » 11

Ubr bet Wirt Haferkamp Mr Borbeck . Bor»
bcckcrfeld. Heidkamp und Heidkamperfeld,
von 11 .30 bi » 12 .30 Udr bei Win Manen»
kür Bökel und Nuttel , von 1 bi » 2 .30 Ubr
bei Wirt Bremer Mr Neucnkruae und
Nan-Holt. von 3 bi » 4 Ubr bei Win G.
Pollei Mr kSesterbolirfelde.

Freitag , den 21 . Januar , von 8.45
bi » S 15 Ubr bet Wirt Llauben in Nuttel,
von 8.30 bi » 10 Udr bei Win Brandt für
Lemkendorf , von 1015 bi « 12.30 Uhr bet
Lin Stier » Mr Wiefelstede , Kortebrügge,
Hasiel und Wiefelstedermoor, von 1 bi » 2
Ubr bet Win Huntemann für Mollberg.
Lebe . Dringenburg und Hollen, von 3 bi»
4 Udr bet Win Müller für Gristede.

Tieientaen « rbeitaeber. welche die Bei¬
träge an den Hebeftellen nicht ein,adle«,
dabcn st « umgebend bet der K"ste ,u ent¬
richten. andernfall» die kostenpflichtige Sin»
iteduna erfolgt. Tie Beitragserhebung er-
jolgt emschl . Monat Dezember.

Da JabrrSabschlub , u erfol>e« hat.
werden die Arbeitgeber ersucht , restlos
cnizuzahlen.

Pferde-, Vieh-
undSchlveine-

Verkaus
in Dötlingen

Der Landwirt Johann Klstner in Döt¬
lingen löst» am
Mittvad. ltrin 2 . ssebrusr 1827.

nachmittag« 2 Uhr,
i» und bei seinem Hause ossentllch meist¬
bietend auf ca. halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:
I ilWge schwarze State.

von , . Dietrich-,
I SWige Fuchsltate.

mit Bieste und 4 weihen Beinen,
«ebr oute» Reit- und Wagenpferd,

r beste Kühe.
mit recht hoher Milchleistung,
Februar und April kalbend, be¬
legt von dem Vesten Leistn.iz«-
bullen . Othello 6".

3 hochtragende Laenen.
t Laadgrasbullen.

ö Monate alt,
12— 14 junge

gene Sauen.
Vater »Largo 10-, . Spiru « 4 ' .

5 beste Zuchtschweine.
5>4 Monate alt , Vater »Festung-,

8 junge Eber.
5 Monate alt . Vater Prämien-
«ber »Detlef 17 ' .

1 jungen angekörten Eber,
l gut
1

Sämtlich« Schwein« sind erstklassige,liefe, breite Zuchttiere, besonder» die iun-
aen Eber bieten Gewahr für hohen Zucht-wett.

«aufliebhaber ladet « in
2 »h. Blihrmannn . Auktionator, Dötlingen.

Fernruf 26.
Li», gebrauchte, eichene

ler - WWg
sowie eine Mahagoni - Laloneinrichtung,Preirwen »u verkaufen. Nähere«
_ Georgstrahe 20.

Auto-Permietung
573 T-tevh-m 573
Vertz . « all - , « lrxaaderstr . IS.

MetM - Inventur üAMslauk!
In allen Nülellungen starke prelLermSvl-un-en

Die Preise siric! jetrt SNllerLesVWnllÄ billis
Die ^us^sii ! ist riOati mMervrÄenMM srvk

ln unrein Itz ScliSufenZtern
beivelsea unsere üroke LelslunSslSMSkell

d LU Uü «M M
Srövles No«le« srenllsu § Müendurg«

« NVM MI) - vAiiMkBahnstation Landkrug.
Frau Wwe. Subr . daselbst , lässt am

smnDMli. rs . 3« lir Mr.
nachmittags 2 Uhr ankangend:

1 2jähr. oldbg . Wallach,4 beste Quenen j ai -dann nab-1 beste Kuh j »alben
22 trächtige Sauen,

Februar und März ferkelnd , besteZuchtsauen, mehrere davon bunt,
1 bunte Sau

mit airvann 5 Wochen alt . Ferkeln.
12 Läuferfchweine,

10 Wochen alt,
öffentlich metstbielend mit geraumer Zah¬lungsfrist verkaufen.

D. Glohftein, Aukt ., Wardenburg.

l In MM

. Adelheid ?

bei Wardenburg.
Der Haudmann Heinrich Daune « « »»

zu Qberlrtde labt am

WM. am ir. 3aamk Mr.
nachm. S Udr ansangcnd

1 Stährige Stute,
Mutter : Prämiensture
Barer : »Dill-,

1 2jähr. Wallach,
9 beste Quenen,

alsdann nahe an , Kalben,
14 beste Schweine,

alsdann nahe am Ferkeln,
mehrere tausend Pfd . Heu

und Stroh
öffentlich meistbietend mit geraumerZahlungS-
frtst verkaufen.

D . Glovftei ». Aukt Wardenburg.

Viehverkauf (jjch - (jerKSUf
in Wehnen Munderloh.Bloh . Landwirt Joy . Wille« juu . in

Wehnen lätzt am
Sonuudenö. dem 22. d . M ..
nachmittag« 2 Uhr ansangcnd,

in und bei seinem Hause öffentlich metst-
bletend aus Zahluugssrist durch mich ver¬
kaufen:

1 viert. Wallach.
sromm und -ugfest,

2 slitchmitch . Kühe.
3 hochttag . Svenen.
7
K Kuhkinder.
K Souen.

Februar ferkelnd,
2 Erstlingb -Snuen.

Anfang März ferkelnd,
1 eritklaiüg. skWaljd. Eder.
8 Lauser , ca . lütt- 128 Wund.

18 Löuler. ca . 86 Mund.
»crner: I gut erb. Dogcart, 1 Rollwagen

30- 40 Ztr . Tragkraft ) . l gut erhalt.
_ mlt Handablage, 1 Schrot¬

mühle ( Lau, -vertikal ) , 1 Motorrad , 1K
PS ., » oag.
Da» Vieh kann bl » zum 1 . Mär ; d . I.

unentgeltlich in Futter vlciben.
Kaufliebhaver ladet freundl . » in

Hcrm. Lrlijtn , « utt.

in Streek
bei Svkuttvtion Sanükrnk!.

Ter HauSmann Herm. Meiner » (Aut.
Bolle» Nachfolger , daselbst . lässt am

llonireiÄez . SM 3 . fedrusr 1827.
nachmittag» 2 Uhr anfangend,

ln und bet seiner Wohnung:

1 Mekatdte gute Kuh.
4 beste schwere Svenen . Mann

nahe am Kalben.
14 schwere trächtige Schweine , als¬

dann größtenteils nahe am Ser¬
kein (davon 11 eingetragen).

1 ältere eingetragene schwere Sau.
Ende Februar serkejnd. .

1 ältere eingetragene wieder be¬
legte San.

2 junge vorgemerkte Eber, evrntl.
ferner:

mehrere 1888 Mund bestes Rog¬
gen - und Salerstroh

öffentlich metftbtrrend auf längere Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu freundllchstcim
ladet

H . Ripken, amtl . Auktionator,
Kirchhatlen, Telephon 6.

^ 08lSHl08G beuerbe8t2ttun§

Kein Kircksnsuslritt!
Verlsnzen Lis
krospelcte!

biotet <l «e

Olgvodura . Ortentr . l»

8MÜ §«L KkSSit?
V«re »«een 8io ulclu!

Vs « ecki « S?!
reinigt sto» Ulur uust scheidet ^ ranleheitserreger aus.

In Apotheken ru haben eine ? I»sehe Km . 1.— oder eine Lckaclstel
Kapseln Hin . L.— .

Kall » unsere echte »iarlse Llae » Koninzr Dill ^ nickt erhältlich,
erfolgt Lieferung durch unsere ^ ersandaporkelie.

? s« !ie >!Sii8i :!ii li . psssuriüZ gfZUs Linksüsiüiijili » ». !!.-!.!, .« ., tldeM.
Tüchtige Vertreter gesucht . IZcstandteiie : 01 . Teredint.

salkur . coinp.

Ksrtnerei !MAir Kastalts

Landwirt Heinrich Dannemana . daselbst
lähl am

SiMlU OM18. All» M?
nachmittags 1 Uhr anfangend, bet feinem
Hauke , mit ca . halbjährlicher Zahlungsfrist
meistbietend vrrkausen:

12MrIge Nute
131A»rlse Stute
Elegante Kutsch- und Wagenpferde,
mütterlicherseits adltammcnd vom
nachweislich ältesten Oldenburger
Pramienftamme.

I 21S» rls . IVsUAkU
10 scUvere kueuen

alsdann nabe am Kalben.

IS verte , ttSevttgeScvvetue
alödann nabe am Ferkeln,

ferner ein gröbere» Quantum Roggcnstroh
Wozu sreundlichst einladet

H . Rivkeu , amtl. Auktionator,
« irchbattrn . Del. S.

fs liefert zuverlässig:
knien Semen

llfSMge KSume
KezunUe Msnrsn
Schöne klumen

Ritte verlangen Sie kosten¬
freie Zusendung der aus-
itihrlichen Preislisten oder
brachtenSie die Verkaufs¬

stellen u. die Angebote meiner Benreler an Ihrem Wohnorte.

a . 1000 Stück m verschiedene « Uröhen

LLIreidriemov.
Keors üslMkirter . MentM,

Lager techn. Bedarfsartikel.
Vaduboistrahe l ». Kernivr . IST.

Lldenburg - Lstrrnburg . FahrradhändlerFriedr . Grübrr zu Osrernburg. Bremer
Evauffce 46 , vcabnchtigt, wegen anderwei¬
tigen Unternehmen» fein das . belegen«»

nebst geräumiger Werkstätte und etwa
2 Scheffelsaar Land , mit Antritt zum
1 . März I !»27 oder später öffentlich meist-btetcnd verkaufen zu lassen.

BerkausStcrmtn:
Ws« , lim lS . Al» IM.

nachmittags 5 Ubr,
tn Möblenvrock» Wirtschaft zu Osternburg,Bremer Lbaussec.

Da» Grundstück ist an verkehrSretcher
Hauptstratze sehr günstig belegen. In dem¬
selben wird rin Fahrrad - und Jnstalla-ttonsgescväft mit gutem Erfolge betrieben.
Eine Wohnung mit Ladcn und Werksiättrwird zum « nirit »«tage frei. Ein Teil de«
Kaufpreise« kann zu inüdigcn Zinsen
steven bleiben.

A . Grimm , amtl . Auktionator.
von einer in den nächsten Tagen ein¬

treffenden Ladung
Steckrüben

fnbrenweife ad Waggon je Zentner 1 .30 ^lk
abzngeden. Bestellungen nehmen wir fchon
jetzt entgegen.

H. » I Huntrmenn , Telephon 1842.

8t 26 -
4sitzer , Jnnensteuer-lini .. Itürig . Licht u.
Anlaster usw.. neu
lackiert . 4600 .4k.

8 2V 8 « ,,»
offen, 6si- er, elektr.
Licht usw. , neu lack.,prima örderpolsterg..
1600 .4k.
« Ik -Ikmemte*« -

l.!moitrk>e-
4sttzer , elektr . Licht.
Anlasser usw., neu
lackiert . 2200 ^k.

2 I .l -Nanil «!'« !' .
llsttzer, ossen , elektr.
Lickst und Anlasser
usw. , 2200 ^k.

7 2VHan »»
4sttzer , offen, in pri¬
ma Beschaffenheit, s.
wenig vcnutzt, wie
neu, 1500 , 4k.
Lnl üsuenknskt

»arelvld..
Fernsprecher 442.
Gut erb. Damen¬

rad billig »u verkf« ngt>. unt . « R 442
an »i, « eichst, tz. « l.
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WWW M Alkkll»!
einer

Gastwirtschaft
WMrei ii. « W
» „Nt . Landwirt E . Friedrichs in Qdrr-

Iinuirn brablichligt, seine bier-ellis, mitten
>in ikirchdori belesene. a >» aedcndr

Gastwirtschaft,
Käckere ! u. hanailmg
mtt Antritt zum 1. Mai d . !5 . andcrivcii zu
verpachten, evtl. zu vcrkanien.

Nähere Auskunft erieilt
Aug . v . Seggern , Aukt.

Lr-uiiinn !t0.
Jade , rer Ktrcbcnrai Jade bcabflch-

! »igl. von der Psarrvau , Vicrseivsr.

3
>davon eine Veste Weide, grob 3,5255 Heft ..
! 2 Platten zur wechselweise » Nutzung tm
' Grünen . 3,0» >6 Hektar, und 3.084 , Hektar
l grob, aus 3 Jahre zu verpachten.
! VerpachtmigStermln ist angesetzt aus

MW . llöll21 . All» 1 S27 .
nachmittags 5 Uhr,

in BruniundS Gastdaus , bicrsclbst, wozu
Pachtlicbdavcr sreundl. cingcladen ivcrdcn.

B . GcrdeS.

Nsx SIsnk L Ls.

Großer

MM
Colvna Wwe . Meyer in Bökern bei

Damm« läßt am

WIMM . UM27 . All. L 3.
nachmittags 3 Uhr,

in Drostes Wirtschaft in Damme sol-
gende Grundstücke össentltch meistbietend
unter günstigen Zahlungsbedingungen
verlausen:
1. Par ; . 113/1 u . 8, Flur 28, Wohn- und

Wirtschaftsgebäude ( masslv ) mtt Gar¬
ten an der Chaussee Damme- Taling-
hausen,

2. Parz . 29, Flur 28 . an der Chaussee
Tamme-Talinghausen , teils best. Acker¬
land . teils Weide,

3. Parz . 92 '6, Flur 28 . an der ChausseeDamine- Talinghausen , Ackerboden er¬
ster Bonität,

4 . Parz . 30 , Flur 28, Weide - u . Ackerland,
5. Par , 27 u . 28 , Flur 28. zur Hälste

allerbestes Ackerland , mtt einer Ge-
samtgrätze von ca. 22 Hektar.
Die Parzellen liegen in einem Komplexund werden stückweise tn kleinen Flächen,

sowie auch tm ganzen, ausgesetzt : auch
kann ein Reslektant sich Flächen in belie¬
biger Grötze kaufen . Borbesichttgung am
BerkausStagc, 12 Uhr mittags.

Ter Antritt sämtlicher Grundstücke er-
nach Abcrntuna der Hauptsrucht die

«S Jahres , bezüglich der Gebäude am
1. Lktober 1T27.

Für Anbauer bietet sich hier eine selten
günstig« Gelegenbett. eine Anbaustelle zuerwerben, da sämtliche Grundstücke an der
Chaussee liegen und aus dem schwersten
Ackerboden der Gemeinde Damme bcstebcn.
Für Siedler kann wahrscheinlich ein er-
bebltch . Teil d . Kaufpreises stehen blclbcn.

Auskunft erteilt Auktionator Fr . Blele-
seld tn Damme, auch stebl derselbe sür Be-
stchtlgung durch Auswärtig « aus Anmel¬
dung zur Verfügung.

Fr . Dorgrl «, amtl . Auktionator.

M MMMMlN!
k» Konsum-Käse . Dils. Form . . . 35 .«
I» Konsum- Käse . Kugel-Form . . 3« ,
I» Konsum- Käse , Brot - Form . . . 36 .per Zentner in erstklassigen Qualitäten,ad hier Nachnahme. H . Krogmann,

Käle-Fabrtk, St»r, »r , (Holst .) Nr . 11.

Zviz-VekW in Me
Herr G. Tarenberg in Wilhelmshaven

läßt am

MllM . lllllll18. All» .
nachm , pünktl. 1 Uhr ans.,

tn seinen Leher Büschen:

W glllissli kikkm
Bau -, Psabl - und Rtchelholz,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung bei Pächter Müllers

Wohnung.
Rastede . Degen, amtl . Aukt.

Die Erben der kürzlich verstorbenenWwe. G. Lehners tn Hankhausen lassenam

WM . OM IS . All» ,
nachm , präz. 1s ) Uhr ans. :

2 tiedige beste Milchkühe,
belegt Im Jult u . Scpt .,

1 belegte Kuh,
3 tragende Sauen,

bald ferkelnd,
2 tragende Sauen,

tm Februar ferkelnd,
9 6 Wochen alte Ferkel,
2 Gänse,

1 eis . Egge, 1 kl . Staubmüble , 1 Bors¬karre. l Gropcnkarre. Fuitcreimer . For¬ken. Harten. Transportkanne , 3 Balgen.
1 Zlnkwalttitopf, Milcheimer. Kiepen.Spinnrad u . Haspel, säst neu, 1 Bett¬
stelle, 1 Kietdcrschrank , 1 Regulator , 1
säst neuen Ofen und Schirm, l Scheiben-
büchse mtt Zubehör , 1 eisernen vieh-
keiscl und viele sonstige Gegenstände:ferner: ca . 4000 Pfd . rote Wurzeln, meb-rere Zentner Runkel- u . Zuckerrüben,
Est - u . Pslanzkarrosfeln (Industrie undblaue Cdcnwälder ) , und ca . 3000 Pfd.
bestes Heu.

aus längere Zahlungsfrist verkaufen, wo¬
zu einladct

Rastede , Leien , amtl . Aukt.

Holzverkauf
Altcnhuntorf . Landwirt Diedr. Schwar-

ting tn Moorhauscn lässt

Zrellsg . »eil21 . Ai« .
nachmittags 1 Uhr,

70 lk . Lichen nuk üein 5«ninni,
darunter einige schwere Stämme,

10 Me Liier ».
kleinere üo. slrnimnMie iiill .1.

10 Lukren,
30 iieuien Nuk - nnü Srennkiiir.
«0 Lunii Äeiüen kiir iiorbinecher
össcntlich metslbttcend auf ZahlungSsrtst
verkaufen.

ll«ii!° r
Fernrus

MHii . Wü !iIiitt . I1siu«ueii
Unter Tarameieriarii
ü. tvoocki« . Katharinenstraste 22.

Suche Häuser
sür kapttalkrätttae ReNeftanien.

E Hrimsath Auktionator
Bergftratze 17 ». — Lernrul SSL

Nkfiliiili - lierillillk
in Munderloh

Job . Heinr. Dfterttmn Erben , daselbst,
lassen am

Dienstag , dem 25 . 3onunr d. 3 ..
nachmittags 6 Uhr,

in W. BrücrS Wirtshaus , daselbst,
M LrmMiick »irütke 5enü«.

grob 1 Hektar 52 2lr. mtt Antritt nach
Avernlc 1927 nochmals meistbietend zuni
Verkauf aussctzcn.

H . Ripken, amtl . Auktionator,
Kirchbatten.

ülleMdrliL

Holz - Verkauf
Ipwege . Hausmann Heinr. Hullman»

lätzl j
Montag , den 17 . Januar

nachmittags 1 Uhr,

25k Rn . Me « L7
( Balken, Sparren usw ) ,

össtl . meiflb . auf ZahlungSsrtst verkaufen.
Käufer versammeln sich beim Stubben-

zöllcn hinten tm Busch.
Haake L Schmidt, Aukt .,

_ Großenmeer.

t»t «i»
gut» Verter,

bssoaäer » sstrr , cki»
Uorgsastuväso oock «o
amegsiwällig Soviel
»ivS. 8i« iurksa ika

xreisvert

(»noe Ztr."l S

V
Ivelers 1!tt.

MM» » Nlliii - vmie >W
2192 s ° rn,rük 2,92
Elegante heizb . Limousinen

Stadt - und Fernfahrten billig.

smis-li.
b. Wiefelstede, Polt Hahn.

Enivschlc
la grobe« , reinen Gartenkies
Is Beton- u. Zementierkies
Is Mauersand

Beste Abfuhrgclegcnheit direkt a. d . Str.
Liefere auch srci HauS!

^

I . W . Rabben,
Telephon Bad Zwiichenahn 75.

Im Ausiragc zu kaufen gesucht

gedlMiiles Auto
>L ' ttio„ si„ c > oder Auiiatz VIS 8 S,et,rr -? 8.Baiiinhr » ich « vor I !>24 . -lngrbote erbittet

ITviodi LoHLvrr
_ Schwei in L Idenburg.

Cmv 'ehle'
kolirinliscllen Lrlgrrstscilikver

Igevreitter Leiniaal. aaranliert 4l Pr ^ zen»dsllandllche Lein -, Erd :, „ st . Soiakuchen.
Genossenichaste » und Wiede,rer känier , »vrabrikoreiien u .id günstigen

ZnhsiingSdedingun-en.
S . Lee » h « iS , Inh M . Dirk », Weener

Telephon K).

Billig zu verkauf
NSKEine

und Herrenrad.
Nadorfter Lvauss. 7b

( Kriegerdenkmalt.
Zu verkaufen ein

Li -llenkold.
Gerh. Düker.

Barglwrn dct Loh.
Verknuse e nab«am Kalhcn stehende

junge Kuh
Wie ein M-
und Dchsrind.
Anton Sommer,

DelfSliauken.

ktiolirrlchronit.
elns., klein bis mit-
«elgrod. sür alt gel.
Hochs,. 25 Llcdi .c,
Wardcnvurgstr. 3U

All k!M
Allwettcr, 4 - Litz.mlr allen Schikanen,

wle neu ausiedend
sür eleganten Herr.-savrer oder auw als
Mleiswagen passend
sedr billig abzugeb.

Diedr . Müller,
Barel . — Tel. 314.
Gut erhalt , grober
Ksitenmogen.

pass , sür Bäckerei od.
Wäscherei , zu vcrki.

C . v Schulzen,
Bremen,

An der Brake 7.

Ich kaufe stets
Eier

«um höchsten Tag .pr.
V. V. I.«mpe

liouk Lroinmo-
»nmplotte ».

gebrauch«, wenn gut
erhalten und billig.
Angev. unter V 1300
Fit . Lange Str . 45.

Heide-Honig,
allcrselnst. Lcckvontg,

l Pfund ^l.
10 Pfund l4 ^t.

Feinster Seimbonig
l Psnnd 1.20
IO Pfund ll
Joh . Bremer.
Haarenstrabe 31.

vüever
loürum Uralter. !

0l0eod»ro.
I llaareni -tralle 8. 1

? ernüpr . 2228.

Z» kauien gesucht
schw . Roitanzug.
pastend k. alten Herrn.
Angeb . » nt 2 ! T 455
a. d. Geich .sr. d . Bl.

Brrkaiisc eine in
reichlich 8 Tagen kal¬
bende beste

Milchkuh.
H . Schlange.

Nctbe» .

Zu verlausen eine
Mrigk »chivkre
Ml !! W
lübwarzt, iromm i»
jedem Geschirr.
Dicdrich Padeke « ,

Röunelmoor
bet Schweiburg.

Zu verlausen eine
nanc am Kalb. sieb» .

- m . -
Eiters , Etzhorn,
Etzhorncr Weg.

Zu verkaufen ein
Bullenkalb.

Joh . Töllncr,
Dtnnstrde 3.

pi « o.
aut erh.. umst -tzalber
sür 4« « » «»st»

« «uth»»« « » ' !
( Post Grostenknekeift.

Zu verkaufen ein
— « >! ?! !!!
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A. B e i l a g e
zu Nr . 13 der „Nachrichten für Stadt und Land" »sn Sonnabend , dem 15 . Januar 1S2?
Der starke Rückgang des Personenverkehrs.130 Millionen Mark Einnahmeausfall . — Ueber 80 Prozent 4 . Klasse.

Wie einer unserer Mitarbeiter auihenttsch erfährt , wird
die Reichsbahn mit Abschluß des Dezember im Jahre 1926insgesamt 130» Millionen Reichsmark aus kein Personenund Gepäckverkchr vcreinnabmt bade» . Ta « ist ein M i u -
d « rertr ag aus dem Personen und dem mit
i bm e » g j u s a in in e n h ä n g c n d c n G c p ä ck v e r k c h rvon über 13 » Millionen Mark; denn in dem
auicn Reiscjahr 1929 batte die Reichsbahn mit einer Ein-nabine von l43l llllill . Ml . aus den gleichen Betriebszweigen ab-
geschlossen. Nur in einem einzigen Monat , im Mär ; übcr-najcn die Rcichsbahncinnahmcn um 5» Millionen — dieEinnahmen des gleichen Mcnats im Vorjahre . In allen an¬deren Mona'.en liege » sie sebr erheblich unter dem vorjähri¬
gen Ergebnis . Tic Gründe sür die Steigerung der Reise-
Häufigkeit nach dem Kriege. die Vermehrung der Erwcrbs-
rätigkcit , die krampshast gestiegene Reiselus, infolge der Reise-Minen ; der »triegszeit , die stärker als jemals früher in Er¬
scheinung getretene räumliche Trennung von Wohnort undVeschästigungssicllc insolge der sor ;ienc » Sicdlungs-
bcwcgung haben offensichtlich den Höhepunkt überschritten,xer Rückschlag ist deshalb im Jahre 1926 nicht ausgebliebenund wird nach Auffassung der zuständigen Dezernate derReichsbahnim Jahre 1927 eher anhalten als abflaucn . Diese
pessimistische Auffassung erfährt eine unerfreuliche Stützedurch di « Arbeitslosigkeit, die cbenjalls stark hem¬
mend aus die Reiselust und Reiscmöglichkeit einwirkt . Von
dem neuen Jahre erwartet die Reichsbahn zudem mit Recht
cinrn ungleich schärferen Wcttbciverb als jemals durch Krast
wagen und einen neuen Aufschwung des deut¬schen und internationalen Flugverkehrs.Läbrcnd der Einnabmcrückgang aus dem Personenverkehr
,m letzten Jahre 9,l Prozent betragen hat , ist die Zahl der
dcsördcrtcn Personen sogar von 2106 aus 189» Millionen,
also um 12,l Prozent gcsunlcn . Tic geleisteten Personcn-
Iilomeicr siele» von 16 9 .

'»» Millionen aus 44 »»» Millionen,
vuringerten sich also um 1» Prozent . Vergleicht man die-mchsdahneinnahmc mit dem letzten vollen Friedcnsjahrc,
mt I9l3 , dann kommt man zu dem Ergebnis , daß die tat¬
sächlichen Einnahmen im letzten Jahre noch sehr erheblich
über den Friedcnseinnahmen liegen . Im Ostcrmonat 1913
wurden 71,9 Millionen , im Lslermonat 1926 aber 108,3
Millionen vereinnahmt . Für den Psingstmonat waren die
gleichen Ziffern 8s,5 und 127,8 Mill . Mark . Im Juli und
Äugustz den beiden bei weitem wichtigsten Reiscmonaten,
wurden 1913 insgesamt 197 Millionen vereinnahmt ; in den
gleichen Monaten 1926 dagegen 276,1 Millionen . Diese
riesenhafte Einnabmesteigerung büßt aber ihren Rimbus so-
ivn ein , wenn man sich vcrgegenn igt, daß seit 1913 die
Einheitssätze sür einen », . lometer im Per-
wnenvcrkchr sür die 1 . Klasse um 33 Prozent , sür die 2 . um
16,2 : die 3. um 18 .8 und die 4 . sogar um SV Prozent ge¬
steigert worden sind, von den Steucrzuschlägcn ganz abge-
üde » .

Tie Verarmung sehr breiter Volksschichten kommt bei
Sen Einnahmen sehr kräftig durch die Abwanderung in die
Mieren Wagenklassen zum Ausdruck, di« sich 1926 nach Aus-
Äunq der Leitung der Reichsbahn sogar noch gesteigert hat.
! ie Abwanderung in die 4 . Klasse wurde gerade in den lcy-
:!!>Jahren ja durch die Vcrrcichlichung der deutschenBahnen
sebr erleichtert; denn die 4 . Klasse wurde dadurch über alle

Gebiete des ganze» Reiches ausgedehnt . Förderlich sür die
Benutzung dieser einst sehr verpönten Wagenklasse wurde
auch ihre glücklicherweisemcnschenwürdigere Ausstattung und
die Mitnahme von Waggen I . Klasse in den aus weite Ent-
sernungen besonders schnell dnrchgcsührten beschleunigten
Personenzügen . Nach den luucstcn Berechnungen der Reichs
bahn verkehrten schon 1925, iuno 8 » , 4 Prozent aller
R e i s e n d e n in der I . Wagcnllassc , die im letzten Friedens
jahre nur von 59,9 Prozent aller Reisenden benutzt wurde.
In der 3 . Klasse blieben 18 Prozent gegen 36 Prozent 1913;in der 2 . nur 1,6 gegen 4,2 Prozent und in der 1 . sogar nur
l>,4 gegen » ,19 Prozent aller Reisenden . Die 4 . Klasse
finanziert auch beute den Personenverkehrviel stärker als im Frieden. Ihr Einnahmcanteil
beträgt 48,6 Prozent gegen 36,3. In dieser Hinsicht wurde
die ehemals c i n n a h in c si ä r k st e 3. Klasse aus den
zweiten Play gedrängt mit heute 36,8 gegen früher 4 1,2 Pro¬
zent der Einnahme » . Tic 2 . Klasse bringt heute 13 gegen16,9 Prozent , die 1 . steuert 1,6 gegen 3 Prozent bei. Ihren
Tariskilomcterinder berechnet die Reichsbahn sür 1926 auf
122 und liegt damit ziemlich stark unter der Indexziffer sürdie meisten anderen Wirtschaftsgebiete.

Deutschlands höchstes Hotel.
Aus der Zugspitze , i » 2815, Meiern Höhe , ist jetztdas höchste Hotel Deutschlands und Oesterreichs mit einer Vor-

besiciuiauilg durch geladene Gäste eröffnet worden. Das Hotel
ist als Gegenstück zu dem Hotel an der Talstation und unter
dcinlclbcn Pächter. Smeiana, unmittelbar mit der Berg-siaiion zufainniengebaui. Es lehnt sich als langgestreckter , mas¬
siver Blockbau n dlc Bergwand und enthält in zwölf Kabinen
erster , dr . izcün Kabinen zweiter und einer Luruskabine ins¬
gesamt 76 Beile» , zu denen später noch ei» Matratzenlager sür
I» Touristen vinzukommc» soll . Erbauer ist Diplomingenieur
v . Kl ei » er. Das voicl liegt >m österreichischen Teil der
Zugspitze . Die Absicht , von ihm aus einen Tunnel zu demals Lustturaclande idealen Hochplateau des Platt zu schlagen,iiiußlc insolge des bayerischen Widerstandes zurückgestellt wer¬den. Gleichzeitig mit dem Bergbotel der Zugsplvbahn-
gesellscstast nimmt auch die Drahtseilbahn selbst , die währenddes sebr schwierigen Hotclbaus sür den Passagiervcrkevr gesperrtivar, den allgemeinen Betrieb wieder auf . Tic Zugspitzvadnbat in den wenigen Monaten seit ihrer Eröffnung bereits4009 » Menschen aus die Zugspitze befördert.

*
26 Millionen Kraftwagen.

Nach einer amerikanischen Siattstik gibt cs zurzeit ungefähr26 Millionen Kraftwagen. Diese verteilen sich imVerhältnis zur Bevölkerung solgcndcnnatzcn auf die einzelnenLänder : Vercinigle Staaten ein Krasiwagen ans 5,7 Ein¬wohner. Kanada auf 12 Einwohner , Neuseeland 13 . Australien2» , England 49 , Frankreich und Argentinien 94 , Schweden 74,Belchen 82 . Schweiz Iit4» Holland 121 , Deutschland 193,Italien 260, Spanien 286 , Brasilien 481.
*

Favrikbrand bei Chemnitz.
In der bekannten Sirumpssabrik Görncr ju» . in Thal-drim brach i » der vergangenen Nacht Feuer aus , das sich

rasch auSbreticie. Auster de « Wehren des Ortes und der
Umgebung war auch die Cdcmnitzcr Feuerwehr vervcigecilt.Bereits gegen Mitternacht war das Dachgeschoß durchgevrannt.

Bien » man einen Afghanen heiratet.
Eine junge Berlinerin beiratclc in Berlin im Favre

Ilstl» einen A s gh aiie n. den Tabalftändler Abdullah Eban.
Fm Jahre 1923 reiste das Paar mit einem inzwischen ge¬borenen »linde » ach Afghanistan; nach einem kurzen Auseitthattin Kabul ließe » sic sich iu der Region d ;r Asiidi nieder, woAbdullah Eban sein Tavakgcschast wieder ausnahm. Vor kurzem
starb Abdullah, und in», begann sür die Asgbanin gewordeneBerlinerin eine Kette von Widerwärtigkeiten. Vor allem wurdeibr klar gemach «, daß nach dem ofabaniscvc » Gesetz sie aus den
Nachlaß des verstorbenen Gatten keinen Anspruch bade , und daßaußerdem sie sowohl wie das Kind den Erven und Gläubigerngehöre. Da sic sich geweigert batte, nach ortsüblichem Brauch
de» Bruder des verstorbenen Gatten zu heiraten, wurde sie mir
bei» Kink » ö f s c il r l i ch v c rst c i g e r r . Ta aus diplomatischemWege keine Lösung möglich tvar . griss das deutsche Konsular in
der Weise ein. daß es vom Teliischen Reiciie die nötigen Geldmittel anfordette , um jedes Angebot der Versteigerung zu über-
iressen und die unglückliche Frau loszukausen. Earlotta Ab-dullab Edan ist bei einer Familie in Kabul beschäftigt , das Kindaber ist noch in Händen der afghanischen Regierung, die fürdie Erziehung desselben sorgen will . Das deutsche Konsularwird nun . wie der „Eorricre vella Sera " meldet, versuchen,
die Auiorisaiion zu erlangen, baß die Frau und das Kind
Afghanistan verlasse » dürscn.

»
Um den Bau einer deutschen Augspitzbahn.

Im Bavrischen Landtag bestätigte die Regierung , daß die
Konzession an den Ingenieur Eaihrcin zur Erbauung einer
Zugspiybahn am 31 . Dezember 1926 erloschen sei , weil die Be¬
dingungen der Konzessionsurkunde nich « erfüllt worden seien.Dem Handelsministerium seien bereits fünf neue Projekte vor-
gelegt, und zwar drei Srandbahnen und zwei Tckstvcbebahnen.Die Prüfung , welches Svstem vorzuziehen sei , werde noch einige
Zeit beanspruche» . Die Notwendigkeit der Erbauung einer
Zugspiybahn auf bayrischer Zette wurde von säst sämtlichenRednern beroitt.

*
Mussolinis Kampf gegen die „Unmoral'

Das Ministerium des Innern in Rom verfügte die
Schließung aller Tanzdiele » , weil sie angeblich eine Gefahr
sür die Jugend bilden . Alle übrigen Lokale ähnlicher Art
in ganz Italien sollen verboten , mindestens aber strengüberwacht werden . „Popolo di Roma " schreibt hierzu , es sei
töricht , anznnevmen . daß die Schließung der Tanzdielen den
Fremdenverkehr schädigen werde , Ter Schutz der Raste und
das Aufblühen des Christentums in Italien verlangen ge¬
bieterisch den unerbittlichen Kampf gegen die „Unmoral " .

Während d«r Unicrhaliung getötet.
Auf dem Babnbof Groß-Weistand wnrde ein langes Mäd¬

chen. welches sich bei dem Ueberscdreiten der Gleise mir feinenFreundinnen weiter unierhicli , von einem Zuge erfaßt und
gciölei.

zc/rL/r / msn „LeeLy 'z ksae/ . / larrr-
üaAech". Unserem? — er / enen
/crö/ih'

A^n nnc/ opoms/ucHen Qe-
ec/imoc/c - eesr/rl', e/en L/e sn / stnem
/ /susAettrsn/c so ü's - sn . — LrWe ülxer-
reus ^n Li's a/c/r / 7 / Zknne/po/cs/
„ SeoUs ' s ktoinkskkee-

/cos/e/ / s nur ZO Dennis.

Vas ewige Mumiei *.
Von Guido Kreutzer.

)l . Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)
. Damit battcst du sic natürlich im Netz ? "
„Noch längst nicht. Denn du kannst dir keinen Bcgrisf

rucken , mit welchem Fanatismus diese sonst so küble und
dchcrrschie Salondame sich in ihre Hcrzcnsasfäre verstrickt
bene . All das , was ich ihr zeigte und sagte und androhtc,
ricchm sic bin , weil sie es nach Lage der Dinge eben hin-
ncdmcn mußte . Tenn im Moment war ich nun mal der
Sattere . Trotzdem befestigte sich während dieser ganzen
crsien Unterredung in mir der instinktive Verdacht, daß sie
dennoch entschlossen sei , ibrem Verlobten alles mitzuicilen.
Beißt du , nach der Formel : Kameradschaft in Freud und"cid ! D » kannst das nicht so kennen: aber diese sciitimc»-
>ale deutsche Fraucnlicbe birgt sür Leute meines Metiers
unter Umständen verflucht gefährliche Fallstricke.

„Ta zog ich denn als letzten Trumpf einen Brief aus
meiner Mappe , gleichfalls in der gefälschten Handschrift
ihres Verlobten . In diesem Schreiben — das an einen sei¬
ner vertrauten Freunde , einen Attache« bei der Bukarcstcr
xulschen Botschaft gerichtet war — versuchte der Lcgations-wt. den Empfänger gleichfalls in seine fingierten dcutsch-
Nlssischcn geheimen Konspirationen hincinzuzichen . — Ter
Schluß des Briese « — ich babe mein eigenes Phaiitasicpro-
dull noch worigctrcu im Gedächtnis — lautete : „Aber , ob
Tu nun mit uns gemeinsame Sache machst oder nicht — sürlas eine , Bodo , ncbmc ich Dir hiermit Tein heiliges Ehren¬
wort ab : Bedingungsloses Schweigen vor jedermann ! Iu
crstcr Linie meiner Braut gegenüber ! Nie , nie bars Lonnh
don diesen deutsch russischen Plänen und der Rolle erfahren,
die ich darin spiele. Verstehst Du niemals ! Ihre Kennt¬
nis dieser Tinge wäre für mich gleichbedeutend mit dem
3wang zu sofortiger Lösung meiner Verlobung und dem
Abbruch aller Beziehungen zwischen uns . Nickt etwa , als
ab meine Liebe zu ibr dann erlöschen würde — die bleibt
mein Idol , so lange noch ein Atemzug in mir ist . Dock un-
ttttäglich wäre sür mich das Bewußtsein ihrer Mitwisser-'wasi . Unerträglich der Gedanke, sic könne in mir soran nickt
mehr den Mann sehen, der ich so lange sür sic war und zu
dessen unbeirrbarer Lauterkeit und Ebrenbastigkeit sie bis-
bcr gläubig ousschautc. Vielleicht und sogar wahrscheinlich
würde sie mir schwören, daß sie mich trotzdem noch liebt und
lrotzdcm treu mir zur Seite bleiben werde . Ich bin sogar
überzeugt , daß sie es täte . Aber ick würde nickt mcbr daran
Klauben. Eben weil ich sic und ibrcn Charakter kenne . Und
w könnte , »ach meiner unerschütterlichen Ucbcrzeugung , un-
ltte fernere Brautzeit und unsere spätere Ehe uock ein

heimliches gegenseitiges Mißtrauen und Sicbbclauern sein.Damit aber trüge unser Glück den Todeskcim in sich . Und
eben aus Gründen dieser meiner festen Ucbcrzeugung würde
ich ein Ende mit Schrecken einem Schrecken obnc Ende vor-
ziehcn und unter jeder Bedingung sosort meine Verlobunglösen muffen, wenn Lonnn von meiner gegenwärtigen Ver¬
bindung mit Rußland erführe und mir diese ihre Kenntnis
auch nur durch die leiseste Andeutung verriete . Ob ich nach¬
her aber Kraft genug aufbräcktc , ein Leben ohne sie noch
lange zu ertragen ? Ich gestehe dir unumwunden ein, daß
ich daran zweislc. — Also , wie es auch kommt, Bodo , undwie Tu persönlich Dich auch entscheidest — tiefstes, tiefstes
Schweigen vor meiner Braut ! Sonst beschwürst Du un¬
widerruflich Katastrophen heraus und zwingst mich dazu,
mich auf der Stelle von einer Frau zu trennen , ohne die ick
für mein Leben keinen Pfifferling mehr gebe ! " So lautete
der Schluß dieses fingierten Briefes , dessen Abfassung michim übrigen mehrere Tage scharfer Arbeit gekostet hatte . Po¬
litische Dokumente in einer bestimmten Handschrift zu fäl¬
schen , ist schließlich Kinderspiel , weil der Inhalt doch mehr
sachlicher Natur bleibt . Bei einem Privatbricse aber liegtdas Problem ungleich schwieriger. Kannst du mir getrost
glauben . Denn da niuß man sich in eine fremde Psvchc bin-
cindenkcn und sich in die ganz persönlichen und individuellen
Gcdankcngängc eines anderen cinsckaltcn. Eine Hundearbeit
ist das ! "

„Oh , MX » I-X^retiaiila 1H » n3 , 1'umour !" klagte sie mit¬
leidig . „Was hast du so schwer schuften müssen! "

„Schuften ist schon das richtige Wort, " stimmte er zu.
„Dock cs hat sich wenigstens gelohnt . Denn mit diesem Brief
zerschlug ich ihr auch die letzte Waffe . Immer und immerwieder las sic ihn . als könne sic kaum begreifen , was da
stand. Sic war weiß wie der Kalt an der Wand , daß ich
schon mit einem Ohnniachisansall rechnete. Doch überwand
sie ihn . Und begriff schließlich , daß sie nu» auch vor ihremVerlobten schweigen mußte , wollte sic ibn nickt rettungslosverlieren . Daß sic ibn nachher doch verlor , weil er sic in
blödsinniger Eifersucht über den Haufen schießen wollte —
das konnte sie ja damals nickt borausscben . Jedenfallshatte ick sie nun vom ersten Tage an völlig in der Hand.Und seitdem ist sie mir bedingungslos zu Willen — soglühend sie mich auch haßt und so leidenschaftlich sie ins
geheim wobl nach einer Möglichkeit sucht , um mich zu Fall
zu bringen .

"

„Wundervoll '. " erklärte Snlvainc Bttnard hingerissenund nestelte sich schmeichlerisch wieder an die Schüller ihresGeliebten . „Wie herrlich du cs im Leben immer scrtigbringst.die Menschen deinem Willen gefügig zu macken! Uno welch
gewagienBluff du hier wieder einmal ausziehst ! O , James,eS ist so wahnsinnig nervcnpcttschcnd, deine großen Coups

mit dir zusammen zu arbeiten ! Vier Jahre bin ich nun
schon deine Vertraute — und jedesmal erregt es mich von
neuem . Das ist ganz großer Sport , mit dem sich kein anderer
vergleichen läßt . Lsr draußen auf dem Marsfclde , wenn ichdie Fallschirmspringer sehe, oder die Flieger , wie sie in der
Lust ihre halsbrecherischen Saltos schlagen — oft dann muß
ich an uns beide denken. "

Er lächelte ihr blasiert in die fiebernden Augen h nein.
„Tu vast recht — so ähnlich ist es schon mit unseremLeben. Trotzdem wird cs allmählich Zeit , daß wir zur Ruhekommen. Tenn auch unsere Nerven könnten einmal —"
Unvermittelt brach er ab ; grübelte ; ließ die schweren

Augenlider zusammensinkcn.
„ Vorhin sagtest du , der Tennin eurer Hochzeit sei indrei Wochen. Das wäre also der 1 ». Juli . Infam kurzeZeit , von der ich keine Stunde mehr verlieren darf . Hm.Demnach muß ich bis zum 9. Juli in Berlin meinen großen

finanziellen Schlag getan babcn . Am 7 . Juli liesere ick
diesem Esel von Jacquault vier in Paris seine sehnsüchtigerwarteten gesamten Dokumente ab und löse vierundzwanzigStunden später seinen Scheck über die auSbcdungcne Million
Franks ein . Wenn er dann am 9 . in der Kammer die Schrift¬
stücke aus der Rednertribüne ausbreitet und mit seinen sen¬sationellen politischen Enthüllungen die p-eanclo Nation rettenwill — wird er einen Hcitcrkcitsersolg erzielen , der in der
Geschickte des Palais Bourbon einzig dastebi. Und hat er
sich von diesem Kummer über Nacht etwas erbost und will
dich am nächsten Tage zur Trauung in die „Trinitö " adholen — dann sitzen wir auf unscrcni Ozeansteamer geradebei » '. Frübsiück und werden meiner Schätzung nach etwa aufder Höhe von Madeira sein.

"
Jetzt aber litt cs die xrancle üonümonffaino des „Ab-bave " nicht länger in dem kleinen Sofa . Sic sprang ausund reckte ihren prachtvoll gewachsenen Körper , daß sichdie knisternde Seide über der blühenden Brust zum Zer¬reißen spannte.
„ O James " lackte sic enthusiasmiert , ausgelassen , zit¬ternd vor Lcbcnvlust, „was bist du unvergleichlich! Pab —und welche Sirohküpsc sind all die anderen Männer , daß sie

sich im Finish von dir immer mit ungezählten Längen schla¬gen lassen. Kann eine grau cs überhaupt fertig bringen,dich nicht zu lieben ? "
„Es soll schon einige geben, die cS wirklich fertig bc-

kontmcst," sagte er mit selbstgefälliger Bescheidenheit, wäh¬lend er sich gleichfalls erhob , „aber du gehörst bestimmt nicktdazu . D » bist mit mir immer durch dick und dünn gegangen,Jetzt wirst du dci :i 'n Lohn dafür erkalten . Denn das Geld,was wir diesmal von Europa mitnchmcn , genügt aus Jabrchinaus , um irgendwo i» der Welt rnbig und ungestört zulcbcn. "
igortsetzun - sol- t .)
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sseu « Sückkes «Icki» Matfesksnt « .
Elssieihrr Gczruen IS '.'? nennt sich ein kleines Büchlein,

daj der SegelNuv . W e s e r ft r a n d"
, Eloslciv. leinen freun¬

den vercits ;um zweiten Male darvringt. Tas Buch Var iich er¬
weitert und eulbäl« » eben den für Ewliely vdrcchneten Hocv-
und Ntcdriawallcrzetlen auch die Anschluß,ahlen für die be¬
nachbarten One der Weser und Elve und einige wertvolle
Wink « für die Segler . Stele beztede » Nch lowodt aut allgemeine
Manöver- und Auotveichrcgel » . als auch aus verschiedene sport¬
lich« Notizen, (»ine Karte der Weser uni Elssletv beim» cnl-
pält leich, faßlich « Angaben über da » dortig« Fahrwasser TaS
Büchteinwird in dem envetterien Gewand« sicher neu« freunde
werden und geeignet sein , dt« Bremer Sporllnsttgen an das
oldenburgisch« Unterweserusrr heranznziehen.

»
Küste« , und Hnndelsgeograhhielür Seesahrer von Bros. Tr.

E . H Schütz und Pros . W . Jmmler. Eckardt
t Meßswrss . Hamburg 1926.

Die Geograpvie »ritt uns in diese»! Buch « au» einem ganz
neuen Gesichtswinkel entgegen . Ti « Blickrichtung ist nicht voni
Festland aus das Meer, sondern von der See auf die Küste.
Geschrieben würbe das Buch für die Lssiztere der Handels-
rnarine und für den (Gebrauch der Scesavrtichulen, an denen die
Gcograpbie al» neue« Unierrtchlslachmit der Schulreform 1925
cingrführt wurde. Da» Buch zergliedert sich in drei Haupuetle.
Im ersten findet sich eine Beschreibung de» Ausbaues der
Erdrinde , wobet die Scheidung von Land und Wasser ein«
besondere Stolle spielt. ES folgt dl « Küslenbildungund Allsten-
gliederung nach Festland, HMVinscln und Inseln , dann werden
die Meere klassifiziert und aus den Einfluß des Wasser « aus
die Küstenbildungvtngcwtesen . Ter zweite Teil ist ein Periplus
um sämtlich « Küsten der alten und neuen Welt, eine Umsabrt
um die ganze Welt, wobei Gelegenheit geboren ist, die Küsten-
formen im einzelnen zu studieren und Von den Häsen aus
Einblicke zu gewinnen in die berührt«» Länder nach tbren
politischen und wirtschaftlichen Verhältnissen. Ter nächste Teil
ist der Handels- und Verkehrsgeographiegewidmet und ent¬
stammt der Feder von Prof . W . Jmmler , Elssleth, der durch
seine verkehrsgeograpvischen Vorlesungen an der Ingenieur»
akademie Oldenburg bekannt ist. Nach einem einleitenden
Kapitel über die Nimawlogischen Bedingungen der Pslanzen-
und Tierwelt werden die einzelnen Handelsgüter nach Vor¬
kommen und ihrem Wert im Welthandel behandelt. Die vcr-
teilungsgebieie der bedeutendsten Waren sind durch besondere
Weltkarten veranschaulicht . An diese Beschreibung gliedert sich
eine eingehende VerkehrSkunde an, bei der die Weltschtsfavri
naturgemätz eine besondere Nolle spielt. Einig« wirtschaftliche
Betrachtungen über die Verteilung des Welthandels und eine
besondere Hervorhebung des deutschen Handels schließen diesen
Abschnitt ad. Das Buch beschließt eine Darstellung der geogra¬
phischen Verbreitung der hauptsächlichsten Krankheiten.

« nndfuuk^Srogr. Hamborg, Bremen , Hannover. Mel
Hamburg Weile 394 .7. Bremen Weil , 400 . Hannover Well«
8 ?. Kiel Weil . 2S4L

Somit ««. I« . Ja », S : » bin iwr La . Mg . Toi: Morgenfeier.
<2 11 : Köln lfiir La . Mb . Do ) : Dr . Barthel: Heber Goethe l2).
<-> 11 .1S : Köln (für La , Mü . Dos : Dr . Jacob, : Eins . z . Beethoven-
Abend am Montag . S 11 .40 : Münster ifür Mü . La . Do ) : Steuer.
S 12 : Dortmund lfllr Do , La, Mül : » ammertrio . Beethoven:
Tri» tka-dur . — Paul Juon: Trio A-m »Ii . D 3IO: Köln tsür La,
MS . Do ) : » indersunk. S 4 : Köln isür La . Mü . Do) : Jugendsunk.
S 4M ) : Köln isür La , Mü. Do) : Teemulik. S 6 .05 : Dortmund
lfür Do , La . Mü ) : Scha» . S 835: » Sin chic La . Mü . Do ) r
« oortvoibericht . S 7 .40: Münster ifür Mü . La . Do ) : Vortrag
über die RecklnighaukenerOrgel . S 8 : Münster ifür Mü , La . Do ) :
Uebertr . des Orgeilonzertes aus Recklingkausen. u . Mitw . von Pros.
Sittard. S 10.05 : Köln (sür La . Mü, To) : Sportbericht . S 10 .20:
» bin ifür La , Mü . To) : Tanzmusik.

Rnnstfunl - Vro - ra« » Münster. Dortmund . Elberseld
Münster Welle 241.9 . Dortmund Welle 283. Eiderieid Weile 463 .8.
Es bedeutet : La : Langenbeks, Mü : Münster, Do : Dortmund , EI:
Elberfeld. Der Sende -Ort ist -umschrieben : zurrst in der Klammer
wird der Sender genannt . Die Sendungen über Langenberg sind
vorläufig nur Beriuchssenduugeu der Neichsposi: Gewähr für ihre

Durchführung wird nicht übernommen.
Toaoiaa. 18. Ja «. 9 .0Z : Hamburg (alle Noragsender) : Die

Gesetze der Woche. S 915: Hamburg satte Noragsender) : Morgen¬
feier. „Der Soengeische Madrigalchor" . T 10 .55 : nur Kie! : Gottes¬
dienst aus der IInw .-Kirche . <2 II : Hamburg satte Noragsender) :
Esperanto . <2 1110 : Hannover iatte Noragsender) : Platzkonzert
vor dem Stadt. Ooernbau ». <2 1230 : Dr. Fun '

, der Ing . <2 135:
Hamburg . Kiel , Bremen : Konzert. (2 1 .45 : Hannover satte Norag¬
sender) : Kammerorchesler. <2 230: W . Noese: Schach für Ansänger,
1 . Vortr. S 330: Funkheinzelmann. <2 4 .15 : nur Hamburg : W.
Ehlers : Theatervlaudereien . G 430: Hamburg sali« Noragsender) :
K . Siemers : Norddeutsche Dichter im Lied ihrer Zeit . „Beim alten
Botz." <2 5 : Hamburg iatte Noragsender) : Konzert . E> 835:
Hamburg satt« Noragsender) : Jaro Jaretzki : Fahrende Schüler
und Bettelkünstler. S 835: Hamburg iatte Noragsender) : A.
Wehrlin : Theatererinnerungen . S 730: Hamburg ia!I« Norag¬
sender! : Lieder und Arien , gsi von Emmi, Land und Margarethe
Landa . <2 830: Hamburg . Bremen , Kiel : „Wo die Schwalben
nisten . . ." Volksstück in vier Bildern von Kästner und Lorenz.
Hauvt -Pers . : Fürst v . Lassen-Hohenburg : E . Möbius : Hofmarschatt
u . Lerndien : W . Karihau « : Job. Wendel : H . Bener : Jsa : Hedwig
Herder : Ernst Holbein : K . Pündter : Fritz, sein Sohn : H. Freundt.
— Anschl . ; Konzert au» Hannover.

2 . Sonntag nach Epiphanias , 16. Januar 1327:
Lambertilirch« . IN Uhr Gottesdienst: Pastor Rühe. Kirchen¬

chor : 1 . Dir , dir Jehova , will ich singen ( T . Bach ) . 2. Wohl
denen, die dich kennen ( Z . Bach ). — 11 .2N Udr Kindcr-
qoneedienst: Pastor Hoher. — 6 Uhr Gottesdienst: Pastor
Hoher.

Garnison -Kirche . S3N Uhr : Gottesdienst: Pastor Buck.
Kircheachor : 1 . Tu dreimal großer Gott II . S . Bach ) . 2.
Kommt und laßt uns Christum ehren. (Prciiorius)
11 Uhr Katechtsmusgottesdtenst.

*
viptistenklrche, Steinweg 21 . Vorm. S .S0 Uhr: Predigt ; vorm.

11 Uhr : S .-Schule; nachm . 4 Uhr : Predigt.
Mittwochabend 8.30 Uhr Betstunde.
Abends 8.15 Uhr Jugendverein.

Montagabend 8 Uhr: Bidelstundc in Dürgcrscldc. Schul¬
weg ist». Prediger Wupper.

Friedenslirchc. Sonnlagvorm . si.30 Uh . : Gottesdienst; Sonn-
tagvorm. 11 Uhr: Sonntagsschule.
Sonntagabend 530 Uhr Jugendbund.
Sonntagabend 8 Uhr: Gottesdienst.
Mittwochabend 8.15 Uhr : Bibelstunde. Prediger Grimmer.

Advent-Gemeinde, Katharinenpratze 5. Sonntag früh IS Uhr:
Kinder- Tonntags - Schule - Abends 8 Uhr : Ocssentl. Vor¬
trag : „Christus das „ A und L " . — WaS sagt die Bibel
über Christus vor seiner Menschwerdung? " — Don¬
nerstagabend 8 Uhr : „Tabca" Abend; Freitagabend
8 Uhr : GedetS- Versammlung; Sonnabend früh 9 .3« Uhr:
Btbellektton; Sonnabend srüh 10.3« Ubr: Schristbetrach-
tung ; Sonnabcndnachmittag 3 Uhr : ttindergottesdienft;
Sonnabendabend 8 Uhr: Jugend - Versammlung.

Prediger Ad. Woysch.
*

Osteruburgrr Kirche . 1« Uhr Gottesdienst: Pastor Trentepohl.
2.3« Uhr Kindergottesdicnft: Pastor Tr . Schütte. Milt-
wocki , den 19. Januar , abends 8.15 Uhr, Bioelstunde im
Evangelischen Gemeindehaus, Cloppcnburger Straße 38:
Pastor Trentepohl.

Ktrchr ln Euerste». 1 « Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehr« :
HUfsprediger Töpfen.

Lui- rlnleekalrung.
Bilderrätsel.

!^ t st: »

Kreutzwortriltscl.

» N » » A

»»»»
SL » » »

I" , I I ) lklllC,

Toppelsinn.
Wen » die Sonne rückt und weicht.
Und da» Tage» li » t erbleicht.
Sagt man wählt Getrennte» Wort
Ist e« schon, da» Licht ist »ort.
Loch an dem vereinten Wort»
Wandelt jubelnd di « Kohorte.
Und dann ist für Man » und W
Hoku» Poku» Zeitvertreib.

« agifche» vnadrat.

Die Buchstaben sind so » u ordnen, daß die wag - und
lenkrcchten Reiben ergeben : 1 . Nagetier. 2. Festsaai. 3.
Soldat , » . Bodenart.

der Rätsel aus der letzte«
o»n»be«dn«mmer.

« nflSfnn« , «« Bilderrätsel.
Sa » bitter ist tm Mund , «st Innerlich gesund.

slastssna « »um Kreazwartrstsel « nt»»«s.
wagerechtr 1 . 0l . S. Elektrizität. 11 . Ha ! 12 . dito,

11 Bremse. 18- Geld. 2 « . Motor . S » . Khediv« . SS . Benzin.
21 . Gastspiel . 25. Tand.

Tenkrechtr S . Leipzig . 4 . Trier . 5. Fug . 8. Aetna.
7 London. 8 . Zählen. V. Grad . 10 . Ahorn. IS . I » .
14 . bi », IS. Em». 1 «. Ski . 17 . Ehe. 18. « I«. 10 . Eva.
21 . da.

« nkvs»»« »»« » SNeUOru»».
Geh ' , o Mens» , und sä« Taten
In den Acker deiner Zeit:
D«ine» Wohltuns edle Saaten
Reisen sür die Ewigkeit.
Darfst du deut nicht Früchte schaun,
Lerne auf d «e Zukunft boun;
Wenn schon lang dein Hügel grün.
Kann dir noch di « » rnt « blüh«. lGrrok)

« nslssnna » n« « ilbenritsel.
Wa» man einmal ist . soll man , on» sein.

1. Weser, 2 . Ahorn. 8. Silbe . 4 . Mulde , 5. Armenbau» .
6 Reonder . 7. Einstein. 8. Ingwer . 2 . Niagara . 10.
MandriN . 11 . Anzengruber. IL Lhsol . 13. Irene . 11.
Stiesel . IS. Tangente.

« nsttsnng »»» Zwei Gilben-Attfel.
Stein — Bock - Steinbock.

Senkrecht : 1 . Kopfbedeckung . 2 . Marderart . 3 . Nagetier,
6 . Wiiftensturm , 7. deutscher Dichter, 9 . Kopfbedeckung , I «.
Schwermetall. 11 . Negervolk . 16. Menschenrasse , 18 . Kleider,
aushänger. IS . da» AN. 20 . « usgang- punkt der Wett-
kämpfe . 21 . Schlitten.

Wagrecht: 2 . Teil de» Fedcrkleide », 4. Wurfwaff« ,
5 . bescheiden « Unterkunft, 6. KontoauSgletchsvosten, 8. Licht-
Wender, 11 . Zeitabschnitt. 12. Marderart . 13. bauliche
Elnsassung, 15. deutscher Fluß . 17 . altägyptischeStadt . 2 « .
Ergebnis von Meinungsverschiedenheiten. LS. Singftimme.
23. Weichselarm , 24. südamerikanische » Gebirge. LS. Zeit¬
messer , 26. Nebenfluß der Donau . 27. frühere deutsche
Münze. ,-

« isselwrung.

«tu ra- «lsm liinL

AS inaer ack l»L»r ver- lün- uuä lblkn.

blaul au- ein fk«M ckd ein

lick nickt ein ward!äer- wawt o rein

UN- L* zi-ünä wo ockautso je äu

sei wie Z- iiin- Uttä.

au- en- LMil clor liev ge- je wie

wie- lNH lvow «

Silbenrätsel.
Au» den Silben:

a — ar bour — ra — cu — bei — der — drei— eck er — gelst — gel — Han » — i — il —
kwpf — l« —7 met — men — na — na — ne» — nt— no — o — o — ra — rie — sel — stern — ta— tam — ten — ti — tt» — Waadt — Wurst
sind 17 Wort« »u bilden, deren erste und dritte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen , « inen Spruch ergeben.
Bedeutung der Worte: 1 . geometrische Figur . L Fluh in
Italien , 3. Kleiderstofs . 4. spiritistisch « Erscheinung, 5.
Frauenname . 6 . Leftgegcnstand. 7. Stachcltier. 8. Likvr.
9 . Marionette, l « . Militärmuiiker. 11 . srübere» Wege-
maß, IL. Marücrart . IL Slfenkönigin, 14 . Schiveizer Kan¬
ton , IS. christliches Fest, 16. Lederstreifen, 17. Lokomo¬
tiventeil.

AnflSsnn« »er Sufaneinensetzans « »»«.

Lwstts « E «k «.
Schlechte « Gewissen.

Frau : . Es «ft wirklich erstaunlich, wie der Junge dir von
Tag zu Tag ähnlich wird ."

Mann : . Was bat er denn jetzt wieder verbrochen? " L . S.

Sonderbare Benvandtschast.
Richter: . Sind Sie mit der Dame verwandtk"
Zeuge: . Wie man » ncvmen will. Ich bin sozusagen mit

ihr verschwägert."
Richter: . Auf welche Weis,» "
Zeug« : . Sie ist dir Kafsrrschwestcr von der Frau meine»

Skatbruders ." u . K.

Ein« Zumutung.
. Herr S "

. sagt« der Prinzipal am 29. d . M . zu einem
feiner Angestellten . . 1« bin in der letzten Zx" so vergeh«» ,
erinnern Sie mich doch btt«, am Sl . daran , daß »ch Ihnen
kündige ." H . s >.

Zu spät.
» Was , du willst «wem Feuerbesiattungsvcrrin beltreleni"
„ Also , das sage ich dir , von dem Moment ab , wo du dich

verbrennen läßt, sind wir geschiedene Leute!"

In der » trotzend »»«?.Dame ( zu einem Angestellten ) : . Kann ich mit diesem Billett
an den Haltestellen di« Fahrt unterbrechen ? "

Angestellter: .Allemal an de Haltestellen. Wenn Ge s«
anderwsns unterbrechen, brechen Sr dat Jenlck." H . H.

Sirckn: In Ohmstede . 1« Uftr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Pastor Hosije . — Nachm . 3 .3» Uhr Gottesdienst in der
Schule zu Jpwesiermocr; danach Tausen und Abend¬
mahl : Pastor Hollze.

Kirche in Ofen. 1« Uhr Gottesdienst: Pfarrer Brinkmann.
Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlebre:

Pastor Ianßen . — 2 .3« Uhr Kinderlebre: Pastor Janßen.
Wieselst,dr. St . Johannctlirche morgens 1« Uhr Gott, - dienst;

im Anschluß daran Kinderlehre für die Konfirmanden.
Missionsinspeftor Carl Spieß au» Bremen.

Nachm . 4 Uhr : Lcssentliche iirchliche Gemeindeversamm¬
lung in Blohm« Gastwirtschaftzu Wiefelstede . Lichtbilder-
Vortrag von Herrn Misstonsinspektor Spieß . Iirchliche
Jahresüberstcht des Pfarrers . Eintritt srei; Bücher- und
Schrtstenverkaus; Kollekte für di« Heidenmisflon.

St . Jakobikirch« zu Altenhuntorf. Vorm. 1« Uhr Gottesdienst.
Pfarrer Rieken.»

Christliche Bereinigungen.
Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und salchen . die Ge¬

meinschaft suchen . Montag, den 17. Januar 1927, abends
7Z« Uhr, Jugendheim . Peterstraße 27, Pastor Buck.

vefsentttch« videlstnnd« jeden Donnerstagabend , 8.15 Uhr, tm
Gemeindehaus«, Peterstraße 25. Pastor Wieckmann.

S
Irden 2 .. 4. und 5 . M- nsa , im Mona «, abends 8 bis S Uhr. Im

Jugendheim . Pricrstr . 27 : Lichlbllder-Abcnd. Eintritt siet.
. ^ . Pastor Buck.
Jeden Donnerstag , abend« 8 Uhr. in der Büigcrsklder Sch» !«

Btbelftunde: Pastor Pleus.
NeuapgstoUsch « Gemeind«. Jeden Sonntagmorgen 2 .30 Uhr und

jeden Donnerstagabend 8 Uhr Gottesdienst im Neben¬
gebäude des Seminar ». Freundt und « äste herzlich
willkommen.

lung für ,ung« Mädchen , jeden Mittwochabend 8 Ubr « er
saminlun, jür junge Männer tm Kinderhort. Katharinen-
ftraße.

Lhristliche « ersgmmluntzen: Freitagabend 8.30 Uhr ; Sonn»
4 Uhr. Herbartstrabe 25. Nebengebäude.

Landesttrchliche« emetnschgsl
» m Sonntag , dem 18. Januar , abends LS« Uhr. Bibel-

besprechstund « im Seminar -Eßsaal.Am Dienstag , dem 18. Januar , abends L15 Ubr. Beteili¬
gung em Lichibildcrvortrag de« MlsstonSsrkrctär» Spieß au»
Bremen in der Garnisonkircheüber das Thema : Ter Unter¬
gang dB> Heidentums und die neue Zeit in Togo an Hand von
neuen Iichtdilder«.
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Letwie Erholung trotz weiterer starker ckn ^eboieballung.

In der Bertchlswom« konnten j,ch d,e Prelle au« dein
Aeliniarlt » am wociienlangcr Baisse wieder einmal u,n ein
beringe» crboicn. Allerding» machte sich insolgr der Sonder-
,aae . in der itcv der Wcltgetrcidemarkt insoige der Auswirkun¬
gen des eii<il «schen Bcrgarbeiicrstreils in diesem Jahre noch
immer bcsindei. die Erholung nur in den Ueberscnuß - . niwt
aber in den Zulchnßgevicien, vcmcrkbar. Ta die Fraailsätzc
,veiler eine sinkende Tendenz zeigen . crinäßtgtc» sich naiiirltch
auch die » am Europa gelegte» Cif Presse der t'verleeischcn
Erporiiiänser, so daii dier die Marlllendenz ini allgemeinen
wctierlit » recht slau diieb. Soweit ,» übersehen iß . »ah», die
geringe Erboinng ihren 2 ,'gang von Chicago, wo sic sol-
gende Prct -.- . iulvtcklling zur Folge halte:

Chicago: Mat -Wetzen 136—137—138—138—138
Jult -Wetzen 129—129— 120— 130— 129
z-.'iai -Roggen !>8— so— 99—101 —102
Jull -Roggen 96— 97— 98— S9— VS

Dort konnte sich also Mat - Weizen um 2 CtS. pro Bushel.
Mal -Noggen » m 4 und Juli -Roggen » m 3 CtS. defefttgen.
Juli -Wetzen blieb n >it 12» C >S. pro Buivcl unverändert . Wir
babcn also wieder die tnleressanlc Tatsache zu konstatieren,
Laß der Roggcnwelimarkt , »voraus wir schon «rüder wteder-
dolt vingewtclen haben, zurzeit bedeutend sestcr als der Wess-
weizenmartt liegt. Ta sich die — produktiontftaristtsch ge-
seden — vaissegünsttge Lage beim Wetzen nicht verändert bat.
io ist die ictzk cingetrelen« lctchte Erholung wohl nur als eine
solche rein uiarkttechntscher Natur zu betrachten; Dauer und
stu- maß derselben dürste daher auch wohl nur sehr eng be¬
grenzt sein. Dt« Hausseversuche Chicagos haben tm Augen¬
blick anscheinend nach dem Fiasko in der Vorwoche vollständig
ausgebSrt . Sie versprechen auch in der Tat bet der gcgenwiir-
ilgen Marktlage so gut wie gar keinen Erfolg . Au- guten
«ründen schenkt Nordamertka . da« dettzt also dir Vereinigten
Staaten und Kanada , zurzeit der Sxportsrage das denkbar
grösste Interesse . Man welk drüben genau , daß Nordamertka
:mr noch sür wenige Wochen dar Primat in der Versorgung
Europas mit prompter Ware hat , und das ; es dann wahr¬
scheinlich nach Ablauf dieser Frist diese Nolle zum Teil an
strgenttnie » und Australien wird abtretcn müssen . Tie Ver-
jchtssungen von Nordamertka nach Europa werden daher zür¬
nst mit allen « rösten sorcteri. Insoige der Schließung de-
- i. Loren, -Stromes verfrachtet Kanada jevt über die Nord-
ulanttk Häsen der Vereinigten Staaten und teilweise auch
über Vancouvcr . Zn der ersten Januarwoche wurden von
«ordamerika aus nicht weniger als 2,2 Millionen Quarters
Leizen gegen 1Z Millionen in der gleichen Zeit des Vorjahres
nach Europa aus den Weg gebracht. Infolgedessen stiegen auch
die zurzeit schwimmenden Weltwetzenmengen aus 5,4 gegen
SH Millionen Quarters in derselben Zeit de» Vorjahres,
sicherlich bat zu diesem starken Ausschwung der Verladetättg-
kei, da » wettere Avsinkcn der Frachtraten bctgctragen, die
nun vielfach schon wieder auf ein ähnliche» Niveau wie vor
dem englischen Bergarbetterstretk berabgedrückt worden sind.
Tie eigentlich treibende » rast aber dieser vielsach geradezu
rerzwetfelt anmutenden Erportvcmübungen der Produktions¬
linder ist nnd bleibt aber natürlich die für die Produz . nr n in
vielem ErntewirtschastSjahr sehr ungünstige statistische Lage.
Dazu kommt, dast der Konkurrenzkampf aus dem Weltmarkt
diesmal noch durch ein besonders rigorose» Vorgehen Argen-
imtcn« außerordentlich verschärft wird . Noch niemals bat
dieser Produttionsgebtet so rücksichtslos aus die Erhaltung
mb Erweiterung der Preisspanne zwischen argentinischem
md nordamertkantschem Wetzen wie tn diesem Javrc ge¬
drängt . Den Haussevorftößen der Chtcagoer Händler lft man
m BuenoS-Atrc« bi » jeht niemal» gefolgt, sondern war tm
«cgenteil stciS bestrebt, durch mSgltwst weitgehende Prciskon-
Visionen den Absatz in Europa und in Asten zu fördern . ES
ist anzunehinen. dab diese energischen VerkausSbemühungcn
Argentiniens in diesem Jahr « sehr erfolgericy sei» werden.
Die » zum Teil auch deshalb , weil die Qualität de» argen« »«,
wen WetzenS in diesem Jahr « so vorzüglich ist. Wurde doch
da » garantierte Hcklolttergewicht tn de » nach Europa g ' lcglcn
«erk -usSosserten jetzt von 79 auf kV Kg , la vereinzelt sogar
dt« aus 81 « g. erhöht. Tie europäische Nachfrage bleibt wei-
lerhtn lausend recht stark , trotzdem noch immer, besonder» bet
den englischen Mühlen , eine recht beachtenswerte Zurückhai.
rung bei der EinkausStätigkeit zu veobacksten ist. Ta aber der
europäische Handel nnd die Müblen « S tn diesem Jahre von
Anfang an strikt vermieden haben, mebr Material anzukaufc»
als sie sür da» lausende eieschäst benötigte» , also eine Lager-
dtldung umgingen , müssen tie jetzt narllrltch ebenfalls die lau¬
send benötigten Mengen regelmäßig e . nkaiisen. BISVcr war
dies « Taktik des von-dcr-Hand-»r dcn- Mund -LebcnS durchaus
richtig, denn fraglos bätte ein« etwa tm August bi » Ottcbcr
oder November vorgenommcne Lagerbilduni icho» setzt zu den
schwersten Verlusten grsühr». Eine wiche Welttonftcllaiton
wie dir jetzt vorliegende, dab nämlich da» wichtigste Zuschuß-
gedte» der Welt Europa ohne bcdculcnde Vorräte dasttzt , galt
Irliher bel der nordamcrikanlschen Spekulation immer al» aus-
gesprochen baussegünsttg. Sicherlich hätten die Nordamertlancr
durch Etnspcrrung der Vorräte in U . S - A. und Kanada , wozu
st« dank ihrer Kapitalmacht obne wettere» imstande wären,
die Preise auch «n diesem Jabre wieder stark verausgctricben,
wenn nicht ausnabmswetsr die argentinische und australische
Konkurrenz diesmal so besonder» unabhängig und so beson¬
der» rtgoro » gegen die Nordamerikaner operiere» würde.
Diese detden wichtigsten Produkttonsgebiet « der südlichen Srd-
dälfi« dürften tn diesem ErntewirlschaslSjavr rund 35 Mil¬
lionen Quarters gegen nur 19 Millionen tm Vorjahre , und
twar alle» in ausgezeichneter Qualität aus den Weltmarkt
Wersen. Im übrtaen gebt dt« Lenden, auf dem Weltmarkt
aus nachstehenderTabelle dervor:
Produkte:

Beize»
Roggen
Hafer

Newvork
lolo

l . l . 11 .1.
151 151

Ebicago BuenoS-Atrc« Berlin
per Mat per gcbr . per März

ll . l . 1 . 1. 111 1 . 1. 11 l.
136 138 I0FV 10,90 282 283

98 102 — .- .— 250 258
49 49 6.15 «.15 200 201

(Mal)
An den deutschen Produktionsbörsen btted. wa» « et-

Zen andelangt, dt« leichte Erholung aus dem Weltmarkt ohne
Eindruck . Tie ausländischen Cis-Angebote wurden während
der Bericht- Woche aus den weiter oben angcsüdrtcn « runden
auch bet un» gesenkt , io dab die Jmporttättgkeii imd damit
auch das Angebot an hervorragender ausländischer Ware ver¬
stärkt wurde. Dt« PretSenlwtcklung am Berliner LermlnmaM
Seht aus nachstehenderTabelle hervor:

Berlin : März -Wetzen 282 —281—W2—W3—W3
Mai-Wetzen 27»—278—279— 279—278
Mär, -Roggen
Mal - Roggen 251- 250 - 250 - 252- 257

Tana « blieben alt « die Weizenpreisc säst ganz iinvcrän-
»eri . während di « Roggcnprctse wieder einmal sc » , stark , nnv
»war sür Mär, -Roggen um 8 nnd für Mai - Noggc» um 6 .st
L Tonn7 an . wh . n konnten. Tie PreiSliche Bevorzugung
»» »«W«ns nnd damit d»e Reduzierung d«r Differenz zwi¬

schen dem Roggen, und dem WetzenpretS dauert also wetier-
hin an . Letztere sank während der Bertchtswochr beim März-Terniin von 3 au » 25 Rink , pro Tonne . Um dieselbe Zelt de«
Vorjahres betrug die Differenz zwischen Roggen- und Wetzen-
Vrei» ungefähr 70 —90 At pro Lonne . Die beiondere Festig¬
keit des Roggen» erklärt sich au« dem autzerordentltch gerin¬
gen Inländischen Angebot, das zum Teil durch nachstehend « tn-
leressanie Zusammenstellung des drutschcn LandwtrtschastS-ratcs über die noch tn den Händen der Landwirte bestndltchenErntcvorräie erklärt wird:

RetchSdurchschnttt(ohne Hessen und Thüringen ) .
Wtnterwetzcn 40 .7 der Ernte 31Z -> der Ernte
Sommerweizen V2Z 4- der Ernte 50,6 4- der Ernte
Wtnterroggcn 45,9 4- der Ernte 21 .9 4- der Ernte
Sommerroggen 78 .2 -i- der Ernte 39,8 4- der Ernte

AuS vorstehender Tabelle geht also hervor, dab sich noch
ungefähr 16 Pzt . der Gesamtcrnte an Wtnterroggcn tn den
Händen der Landwirte bestnden, dah aber etwa nur noch 22
Pzt . von der Gesamternte zum Verkauf sieden . Leider kann
man nicht ohne weitere» ersehe« (auch schien BergletchSzahlrn
sür dle Vorjahre ) , ob die geringe Gröbe der für de» Verkauf
bestimmten Quantitäten daraus zurück,usührcn «st . dab die
Qualität scbr schlecht und daher sür die Lieferung ungeeignet
Ist . oder avcr , ov die Landwirte vorläufig noch aus unbekann¬
ten Gründen grobe NoggenvorrLt« zurück,uvebalten beabflch-
rigen. Tte Preise au den Börsen im Reich baden sich tn der
Berichtswoche niwt nennenswert geändert . Die Roggenpretsewaren dagegen durchweg um 4—6 pro Tonne gesteigert.

Q 8.

Die Vorauszahlungen aus Grund des A ufbrtngrrngSgesrtzrS
sür da» Saleadersahr 1927.

Aus « rund der DurchsührungSverordnungen »um Aus-
bringungSgesetz waren für da» Kalenderjahr 1926 zunächst
Vorauszadlungrn zu leisten , dl« durch endgültig« Jahreslei¬
stungen ersetzt werden sollten, sobald die Vcrmögensveranla-
gung sür 1925 durchgesührt worden lft . Ta diese Voraus¬
setzung zurzeit noch nicht vorliegt die nächsten Zahlungen vom
Reiche aver zur Halste vis zum 1 . April 1927 bel der Bank sür
deutsche Industrie -Obligationen etngcgangen sein müssen , ist
cs notwendig geworden, zunächst auch sür das Kalenderjahr
11827 Vorauszahlungen zu erhellen. Ueber die Vorauszahlun¬
gen für 1926 und 1927 wird in dem endgültigen Aufbrtn-
gungsbescheid abgerechnet werden.

Tte VorauSzaylungen sür 1926 betrugen 3,75 v . Tausend
dcS tn der VermögenSsteuererklärung für 1925 angegebenen
aufbrtngungspsltchttgen Betriebsvermögens . Tte Vorauszah¬
lungen für 1927 betragen das Doppelte, also 7,5 v . Tausend
des Betriebsvermögen », well das Reich dle Jndustrieobllga-
ttonen in diesem Jahre mit 5 Pzt . verzinsen mub gegenüber
22» Pzt . tm Vorjahr ».

Tie Grundlage , nach der sich dle Vorauszahlungen be¬
rechnen . ist der Einheitswert des gewerblichen Betriebsver¬
mögen« . In solchen Fällen , wo er noch nicht »ugcftellt sein
sollte , Ist maßgebend das tn der VermögenSstenerNSrnng sür
1925 angegebene Betriebsvermögen.

Die Vorauszahlungen sind ie zur Hälfte am 1 . Februar
und 1 . Juni 1927 zu entrichten. BtS zum 20. Januar 1927
werden die Aufbringungspssschtigen noch einen besonderen
vorauezahlungsbeschetd erhalten.

Ein Gewerbetreibender mit einem Betriebsvermögen von
30000 X bat also für 1927 im ganzen 225 zu zablen. Auch
mtt Rücksicht auf diele Belastung empsteblt sich eine genaue
Nachprüfung der vor kurzer Zeit zugestelUen StnhettSbeschctde.

M « t a s ch.

Zur Herabsetzung de« ReichSbankdiSk »« «».
Die unmittelbare Folge der DlSkvnlermäßigung wird

zwetsellos die Herabsetzung der Bankztusen sein . Dar¬
über hinaus wlrd «tue Folge sein, dab auch dir Bank von
England lbre Rate beradsetzt . möglicherweisesogar auch die
Bundesreservedank von Newvork. Jedensalls wird
dt« Diskontveränderung der Retchsbank tm Ausland« grö¬
ßeres Aussehen erregen, da mtt dem neuen Satz V 0 rkrteg «-
Verhältnisse wieder bergeftellr werde« und da der Satz
der Bank von England erreicht wird . Dt« Beibehaltung
deS Lombardsatze« «ft nicht ohne Widerspruch auS Bank
kreisen erfolgt , da man in der Mabnahme der Retchsbankzwar
tn erster Linie eine Entlastung der Industrie , nicht aber eine
solche der Börse und der Bankwelt erblickte , und wett
auch der Zweck der Retchsbank, die bisherige starke Inan
spruchnahme auf Lombardtonto mebr aus den Tiskontmarkt
abzulenken, nur zum Schaden der Börse erreicht werden könne.
Es sollen daher Bestreitungen im Gange sein , noch nach¬
träglich eine Senknug des Lombardsatzes derbrtzusüdren.
ein Vorbaben , dem man allerdings nur wenig Aussicht aus
Erfolg betmessen kann.

Norddeutsche Wollkämmerei in Delmenhorst
Der Geschäftsgang bet diesem Unternebmeu ist bislang

auch tm neuen Jahre ein durchaus besrtedtgender. Die
letzthin erfolgten starken Käufe tn den Aktien, die zu gröberen
Kurssteigerungen führten , sind aus das Gerücht von einer be¬
vorstehenden Kapttalserbövung mit günstigem Bezugr-
recht für di« Aktionäre »urückzusüyrcn. Wieweit dies Gerücht
den Tatsachen entspricht, kann nicht gesagt werden.

Wettere Lteigerung der Spareinlage».
Dte Svaretnlagen bei den Sparkassen de » Deutschen Reicher

dürsten tm verflossenen Monal dle 3-Milliarden-Grenze über¬
schreiten . Die fortdauernde Steigerung der Etnlagebeftände tn
de» vorhergebenden Monaten hat sich auch tm November fort¬
gesetzt. Ende des Monats belief sich der Bestand aus 2,96 Mil¬
liarden Mark, gegen 2P2 Milliarden Mark End« Oktober.

8öf »se uncl Märkte.
Breme«, 14. Jan . Getreide. (Preisbcricht dcS Bremer

Vereins von Getreide-Importeuren , e . V .) Weizen, Mani¬
toba 1 Jan .-Febr .- T . IßlU , Manitoba 2 11,10 . Barusso <80 Kg .)
Febr .-März-T . 12,20 . — Roggen, deutscher 12^ 5, amerikani¬
scher 11,00 , La Pl -na 11,00 . Jan .-Febr .-D . 10,95 , russischer 11 .»',.
— Gerste, Russen 9,80 , Tonau 9,70 , La Plata Ian .-Febr .-T.
9,45 , amerikanischeMatzgerste 9 .75. Cauada 3 9Z5, do . 4 9,75 . —
Haser, pomm. Wetßhaser von 11L0—11Z0 , La Plata Jan .-
Febr .-D. 7,75. — Mais, La Plata 7,50 , Donau-Galsox März-
April -T . 7,35 , südruss. Gclbmais 7,45. — Per Zentner pari un¬
verzollt waggonfrei Bremen Untcrwefer per Kassa loko , soweit
nichts anderes bemerkt. Tendenz: Stetig.

»
Delmenhorst, 14. Jan . Dem heutigen Schweinemarkt

waren zugetricbcn 1123 Tiere . Ter Handel war recht mittel¬
mäßig, so daß ein ziemlicher Rückstand verblieb. Bezahlt wur¬
den sür Ferkel tm Älter von 6—7 Wochen 24—29 Rm . , für For¬
kel im Älter von 8—9 Wochen 30—39 Rm , bet Kauf nach Ge¬
wicht 1- 1,30 Rm . da- Psnnd.

Bremen , 11. Jan . Pferde mar kt . Auftrieb 338 Pferdeund 2 Füllen . Erste Sorte Pferde wurden mit 900—1000 RM . ,zweite Sorte Pferde mit 600—800 RM . , Russen mit 300—100
RM . und Tchlachtpferdebis zu 130 RM . bezahlt. Ter Handelwar schleppend . Ter Markt wurde von 849 Personen besucht.

Husum, 13. Jan . Viehpreis «. In dieser Woche be¬
dangen : Rinder 48— 55 I , Schafe 35—15 H , Schweine 66—68
Pfg . das Pfund Lebendgewicht. — Aerkelmarkt. Austrieb
383 Tiere . Handel mittel . ES bedangen : Beste Ferkel 33Z- S5
RM . , mittlere 28—32 RM . , geringere 2 t—28 RM . , beste Jung-
schtvcine 50—60 RM . , leichtere 40—50 RM . das Stück.

stSuru » ckvv B » »» «I» Ii»S»»«

Zoll»««leihe . . . .D . RetchSanl. V
RkicvsauleiheP

Reichsanlh. P
°/, ReichLanleiheP
Zparvrämienanl. B' . « Prß . KonjolSP' /// . Prß . Kons . P
°„ Ü)rb. KonlolSB
ldlerwrrkr.
lllgem . Elektr.Oes.
Zerger Ttesvau . .
»erltn-Anh . « asch.
Zlnawerke .
ZöhlerGtbr. . . . .
)uderus -Eisenwrrke
almon-Asdeti . . . .
barlottenb . Wasser

)atmler -Motor «n .
)tsch-Lurdg. » eraw.
Stsch . Kabel . . . .
Zisch . Wolle . . ,.
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vom 14 . Januar 1927.
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170- ,.

289 .50
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135' -

61
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es . f. Slektr. Untern. 216

LAL » > . « Zartmann . > 55
eld-Frank« . ! — —
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LingelSchuh . ^ManSseld . . . . . . 2
Mech . Linden . . . .
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Rat . Auto .
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ObleSErben . l
Oreaftrtn » Kovvel .
OSnabrllckerKupfer .
Poege .
Polvvbonwerke . . !
Rombacher . !
Rücksortb Feld . . .
RütgerSwerke . . . .
Gachsenwcrk .
Sarottt.
Schultert h To . . . .
Stegen Solinger . .
Siemens L HalSke . .
Stoewer .
Tbür . GaS. Leipzig .
Tie» .
TuchsabrikAachen . .
Union-Gteßeret . . .
Vogiländ . Masch.
Wanderer-Werke . .
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Hamd -Amer^Ltnte .
Beniner Handel»»««.
Comm.» u. Brivatbk.
Dannst . u . Nat .bank . !
DeutllbeBank . . . !
Diokonto-Command.
Dresdner Bank . . >
Qidenb Landesbank
Oldb . Spar - u . Setbb.!
OSnabrückerBmck . . !

S ^G. -

HS « ««« «Ivr ISreui «»
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vnel Oel » vrvrk
9Z0s Delmerrd . Linol .fadr. 222 .505°/. Old . Roggensch .v . !8°/, G .anl. d . St . Kr^ .Qld . Rogg .anlv . p . Vt

Bankver. für Nordwd.
Oldb. Spar - u . Lethb.Attien-Ges . Weser . .Bremer Vulkan . . .
Tecklenborg Ä .-G . P
Tampssch.-G . Neptun.Unienoeler-Rbed. . .jBremer SchleppichtffBremen Bessay . . . .Bremer Tb . F . Hude . !
HansaweNe . !
OelsadrikGr . Gerau .Brem . Wollkämmerei
Hämmerten.
Hanseatische Jute .
Warpsiptnnerci . . >
Bremer Linoleum . >
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lH
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NorddeutscherLlovd
Dtsch - D .-G . Nords« .Nordd Wollkämmerei
TarlBödekerLT » . .i
Goldina.
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Bremer Holzindustrie
Hansa-Lloydweike .
Nordd. Waggonfabrik
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127 125 .50
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—
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Braker Werst . jSlStletber Werst . .Olvvg . Pon . Dich .-G.
Ueberice -Rbederet .
Braker Her.siich .-Gcs.
TlSNelb Hcr .sisch.-Ä.
Koblrnverg» Putz . ^Nordd . Hochjecfisch . .
Dtsch . » romht.-Mol.
GraShorn -Maschin.
SolchauS-Maschtnen.
Wagenbauanft. Oldb.
Bänder Leder . . . .
Vergolln-Werkc . .
Chm . Wrk. Henke LV.
Dampssägew. Siler « .
Delmenh. Müvlenwk.
Delsack

13 .25
51
9-2

21
'
62

28
Dtsch . Jür « wk . Vor, . 102.25.
Dttch . Marg . u. Gvk . .! — ,

1L>

39 .50
89
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—

45
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Hanseattn-Tchokol.
« asfeedand,« -G . . . 15S
Ledlman« » Ärer. P
Oldb« . GlaSbün « .
Qldbg. Margarine .
Oldbg. Sraatsmoor .
Netdorner Att .-Zieg? 85
Weier-Solzindustti« .
I . FreNch» S- To . .
GlobuS-RbederN . .KimmeHerm.
Franckewerke . . . .
Hansa-Aut. Varel . .Nordd. Wolle Igl . .
do . Gen. ja . , 000 V 241
do . Gen. jgft . 1000P < —
Ufa (UntveN -« lm> . ! 37
Brem . Am. Bank . .

Ak» iki» >i»»;« »a>»T1 « » »» »» 14 ^ I» »D.
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Com - u . Priv .-Bank
Darmst- u . Na»--« l
Dnttsck, « Bank . . .
DiSeont» . . . .. . .
DreSvner Bank . . .
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JnvnstNewerie.
AE . « .
Bcrgniann Elestr. .
Beritner Malch. . .
Dochnme : Guß . .
Die Kurse verstehen sich
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RdNn . Stahlw . . .Romd. Hütte . . . .NütgerSwerke . . .Schucker , h To . . .Siemen» h HaiSke
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214 .75
126 50
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139 . 12
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44.75
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ftir Attten und »eftVcrzinSlich « Wert« ,n Vrozeni. Dt« mt « .V verzeichnet «« Wert« loul«, «och an»
vaVierpzalk; di« übN«en , us Reich««ark.
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^ bsLtiiecissbsncl

Zwecks Gründung einer

freiwilligen Feuerwehr
in Wardenburg werden die sich hierfür
interessierenden Bürger der Gemeinde aus

TicnStaa , den 18. Januar 1SS7,
abends 7 Ubr.

nach LeIjenS WirtShauS in Wardenburg
cinqeladen. Tanncmann.

NIttvoc?; . üen 18. ^smisr

LlöOe

Linkrirt 1 .50 .
'Uk. Anfang 6 l7kr

I5s lacken ireuncklicbst ein
» er Vvrsisno c . r . ns,er

k^ ect < srnsvs ^ - VoNÜLrsckvvse

5Onril '
aqck ' ? HänLl < rcInrc ^ Ln ' s

Okmltetle.
Sonntag , iS . Jan . 10S7:

Tanzkränzchen
Anfang 8 Uhr.

Musik i
llail llaaaemskia -llzpeile.

ES ladet sreundlichst ein
Slug. Ralle.

gggenilfug
lt

Anlählich des WoblkabrtStagcS der Ge¬meinde Rastede -»in Besten der Binder!,ilseam Sonntag , dem I « . Januar >827.
bei Gastwirt Itlplr «» » , Rcuiüdcitde.vormittags und Nachmittage:Preisskat . Einiav 30 Pi . Gute Geivinnc.

Laalicdiehrn . — Abends 8 Uhr:
— Numenrei ^ en.

Bei Gaitioirt « U » lnjr vorm. n . nackim. :Preioickiieken aus d . Kleinkalib.-Schicüstand.Abends t> Uhr : Gciangvorrräge,
8 ^ n ^ — Llumeniei ^ en.

Jeden Sonntag ab 4 Uhr nachm . :

Kaffee -Konzert
LeselllAsflztanr

ES ladet sreundlichst ein Ar. Trometcr.

Zugverliinduna ab Oldenburg 3.22, 7.20Uhr'
ab « loh « 27. 0.27 Ubr.später bei Beteiligung AutoduSverbindung

felclmsklchall-
stinüenburg - i^rsog

Heute, Sonnabend , den IS. Januar 1027

stkeinilchrr Sierabrnü

ES ladet ein Hern ». Bäcker.

!M «M W
Am Sonntag , dem IS . Januar

iMKlWÜW
Eintritt srei Jazzkapelle
t,stund. Auloverbindung bi» Schluk

Hierzu ladet sreundlichst ein
Hcrm . Hennings

Krcisgruppe Oldenburg.

lklimisliiiiliiiiiizleiüs

^
S ° .m .ag Tanzkränzchen

AtiroliuSvcrbindnng der Bremer 2<ororlbahn S, « und 7 Ubr ab Markt.

Wiülllsilllvl N WzW
Altbekanntes
KohlfahrLlerhaus

Oeiscntliche Jernsprechirelle Wusiing.

und

ISllsi !!>IS >IIlI« i!»MIIll >W
am

^Montag , dem 17. Januar , j
in der . Union"

s.30UbrabdS. : Antreten derJabncn-
kamcradichaitmit Musik u . Sviel-
leuten vor dem Geschäftszimmer.

>8.20Uhrabds. : EintressenderJahnen s
vor der . Union".

18 .30Uhrabd».: ReichSgründungSfeier. !
I 0.30 Uhr abd».: Hauptversammlung. !

Mitgliedsbuchertorderlich
Ter Aübrer.

Empfehle
inein s'okal Bercincnu . Gesellschaften sür

WllOW. II . ößlliifllöll
2 . W . Nabben,

Aichbauirn b . Bad Zwilchenahn.
Telepbun Bad ZwischenahnRr . 7S

kskrllsus
vsa r « »5Lkenska
5c ^ önster H u » t ! u § » ort

Ltetr vorrätig r t.eben6e
Karpfen unä 5 <tl ! e »e

Soaiita»»: Nomsrt
^ ang, ^ ern » prect > er52
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